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Einsamkeit -
Die neue Pandemie?

Bestattungsvorsorge - Sicherheit für Sie und Ihre Familie

Der Seniorenbeirat der
Stadt Winterberg
informiert
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Der Seniorenbeirat der Stadt
möchte auf die Gründung einer
Selbsthilfegruppe zum Selbsthilfegruppe zum Selbsthilfegruppe zum Selbsthilfegruppe zum Selbsthilfegruppe zum TTTTThema Ein-hema Ein-hema Ein-hema Ein-hema Ein-
samkeitsamkeitsamkeitsamkeitsamkeit aufmerksam machen.
EinsamkEinsamkEinsamkEinsamkEinsamkeit ist mehr als eit ist mehr als eit ist mehr als eit ist mehr als eit ist mehr als Allein-Allein-Allein-Allein-Allein-
seinseinseinseinsein - Einsamkeit ist ein univer-
selles menschliches Gefühl, dass
durch subjektives Empfinden so-
zialer Isolation gekennzeichnet
wird, es kann sich schrecklich an-
fühlen. EinsamkeitEinsamkeitEinsamkeitEinsamkeitEinsamkeit unterscheidet
sich sich vom Alleinsein, da es
nicht zwangsläufig mit der physi-
schen Abwesenheit anderer zu-
sammenhängt, sondern viel mehr
mit einem Mangel an sozialen
Beziehungen. Besonders Men-
schen ab 50+ erleben Einsamkeit
nach Verlusten (u.a. Tod vom Ehe-
partner), Ausgrenzungen und
Krankheiten. EinsamkeitEinsamkeitEinsamkeitEinsamkeitEinsamkeit kann zu
einem ungesunden Lebensstil füh-
ren (u.a. durch Alkoholkonsum).
EinsamkeitEinsamkeitEinsamkeitEinsamkeitEinsamkeit kann zu Depressionen
und schlimmstenfalls zu Suizida-
lität führen.
Ein Informationsabend am Mitt-Mitt-Mitt-Mitt-Mitt-
woch,woch,woch,woch,woch, 11. 11. 11. 11. 11. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, um 17 Uhr in um 17 Uhr in um 17 Uhr in um 17 Uhr in um 17 Uhr in
der Franziskus-Apothekeder Franziskus-Apothekeder Franziskus-Apothekeder Franziskus-Apothekeder Franziskus-Apotheke (im neu-

en Multifunktionsraum) in Winter-
berg (Poststraße 6) will interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger
über die Ziele einer Selbsthilfe-
gruppe aufklären. In der geplan-
ten Selbsthilfegruppe sollen die
sozialen Kontakte gefördert und
gemeinsam die Ressourcen ge-
stärkt werden, um neue Perspek-
tiven zu entwickeln. Also raus aus
der Opferrolle, hin ins aktive Tun.
Die Teilnehmer begegnen sich in
einem geschützten Raum auf Au-
genhöhe. Wichtig ist aber, eine
Selbsthilfegruppe ersetzt niemals
eine Therapie! Die geplanten Tref-
fen sind 14-tägig, jeweils an ei-
nem Mittwoch, um 17 Uhr in der
Franziskus-Apotheke. Alternative
Termine können mit den Teilneh-
mern besprochen werden.
Weitere Informationen unter
Selbsthilfekontaktstelle Hochsau-
erland - Telefon: 02932 201-2270
- E-Mail: selbsthilfe@arnsberg.de
- Anmeldungen bei Ute Ute Ute Ute Ute Ante - Ante - Ante - Ante - Ante - Win-Win-Win-Win-Win-
terberg - abends zwischen 18 -terberg - abends zwischen 18 -terberg - abends zwischen 18 -terberg - abends zwischen 18 -terberg - abends zwischen 18 -
19 Uhr unter der Mobilnummer19 Uhr unter der Mobilnummer19 Uhr unter der Mobilnummer19 Uhr unter der Mobilnummer19 Uhr unter der Mobilnummer
0151 288762980151 288762980151 288762980151 288762980151 28876298

Der Seniorenbeirat hatte den Chef
vom Bestattungshaus Bernd Braun
mit Denise Knapp und Dirk Wolf zu
einer Informationsveranstaltung
eingeladen. Es ging um das Es ging um das Es ging um das Es ging um das Es ging um das TTTTThemahemahemahemahema
Bestattungsvorsorge und was manBestattungsvorsorge und was manBestattungsvorsorge und was manBestattungsvorsorge und was manBestattungsvorsorge und was man
jetzt selbst bestimmen sollte.jetzt selbst bestimmen sollte.jetzt selbst bestimmen sollte.jetzt selbst bestimmen sollte.jetzt selbst bestimmen sollte.
Die Bestattungsvorsorge gibt Si-
cherheit und entlastet die Ange-

hörigen, weil zu Lebzeiten fest-
gelegt wird, wie die eigene Be-
stattung ablaufen soll..... In dem Do-
kument wird der Ablauf und die
Kosten vorausschauend geregelt.
Alle Wünsche werden schriftlich
festgehalten und die Finanzierung
der Bestattung kann vorab be-
stimmt werden. Die Familie, die

Angehörigen müssen im Trauer-
fall keine schweren Entscheidun-
gen treffen. Es werden somit Un-
sicherheiten und mögliche Kon-
flikte im Familienkreis vermieden.
Die treuhänderische Bestattungs-treuhänderische Bestattungs-treuhänderische Bestattungs-treuhänderische Bestattungs-treuhänderische Bestattungs-
vorsorgevorsorgevorsorgevorsorgevorsorge schützt den eingezahl-
ten Vorsorgebetrag, der auf ei-
nem Treuhandkonto liegt. Im To-
desfall zahlt die Deutsche Bestat-
tungsvorsorge Treuhand AG den
Betrag direkt an das Bestattungs-
haus aus. Das Geld bleibt zweck-
gebunden und wird nur für die
vereinbarten Leistungen genutzt.
Die Die Die Die Die VVVVVorteile auf einen Blick:orteile auf einen Blick:orteile auf einen Blick:orteile auf einen Blick:orteile auf einen Blick:
* Der * Der * Der * Der * Der Abschied wird nach IhrenAbschied wird nach IhrenAbschied wird nach IhrenAbschied wird nach IhrenAbschied wird nach Ihren
Vorstellungen gestaltet.Vorstellungen gestaltet.Vorstellungen gestaltet.Vorstellungen gestaltet.Vorstellungen gestaltet.
* Sie wissen, dass alles geregelt* Sie wissen, dass alles geregelt* Sie wissen, dass alles geregelt* Sie wissen, dass alles geregelt* Sie wissen, dass alles geregelt
und abgesichert ist.und abgesichert ist.und abgesichert ist.und abgesichert ist.und abgesichert ist.
* * * * * Alle mit dem BestattungshausAlle mit dem BestattungshausAlle mit dem BestattungshausAlle mit dem BestattungshausAlle mit dem Bestattungshaus

vereinbarten Leistungen und Kos-vereinbarten Leistungen und Kos-vereinbarten Leistungen und Kos-vereinbarten Leistungen und Kos-vereinbarten Leistungen und Kos-
ten sind finanziell abgesichert.ten sind finanziell abgesichert.ten sind finanziell abgesichert.ten sind finanziell abgesichert.ten sind finanziell abgesichert.
* Die Einzahlung auf das * Die Einzahlung auf das * Die Einzahlung auf das * Die Einzahlung auf das * Die Einzahlung auf das TTTTTreu-reu-reu-reu-reu-
handkonto kann als Einmalbetraghandkonto kann als Einmalbetraghandkonto kann als Einmalbetraghandkonto kann als Einmalbetraghandkonto kann als Einmalbetrag
oder auch in monatlichen Ratenoder auch in monatlichen Ratenoder auch in monatlichen Ratenoder auch in monatlichen Ratenoder auch in monatlichen Raten
erfolgen.erfolgen.erfolgen.erfolgen.erfolgen.
* Das * Das * Das * Das * Das VVVVVorsorgegeld ist vor demorsorgegeld ist vor demorsorgegeld ist vor demorsorgegeld ist vor demorsorgegeld ist vor dem
Zugriff des Sozialamts geschütztZugriff des Sozialamts geschütztZugriff des Sozialamts geschütztZugriff des Sozialamts geschütztZugriff des Sozialamts geschützt
(Schonvermögen).(Schonvermögen).(Schonvermögen).(Schonvermögen).(Schonvermögen).
Fazit:Fazit:Fazit:Fazit:Fazit: Das Bestattungshaus Bernd
Braun bietet eine persönliche Be-
ratung an. Alle Fragen werden in
einem unverbindlichen Gespräch
geklärt. Die notwendigen Ent-
scheidungen werden in Ruhe und
mit Überblick getroffen. -
An diesem Nachmittag wurde auch
über den WWWWWandel in der Bestattungs-andel in der Bestattungs-andel in der Bestattungs-andel in der Bestattungs-andel in der Bestattungs-
kulturkulturkulturkulturkultur gesprochen, über diverse As-
pekte und Vorgaben von den Be-
hörden (Bestattungsgesetze).
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Informationsveranstaltung
mit der Kreispolizei

Filmspaß
EXTRAWURST - Die Alternative zur
WeiberfastnachtDer Seniorenbeirat lädt ein zu ei-

ner InformationsveranstaltungInformationsveranstaltungInformationsveranstaltungInformationsveranstaltungInformationsveranstaltung
mit der Kreispolizeimit der Kreispolizeimit der Kreispolizeimit der Kreispolizeimit der Kreispolizei am Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,
04.04.04.04.04. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr im Schu-
lungsraum vom Pflegekolleg Win-
terberg (beim Oversum)
Thema: „Wie schütze ich mich vorThema: „Wie schütze ich mich vorThema: „Wie schütze ich mich vorThema: „Wie schütze ich mich vorThema: „Wie schütze ich mich vor
Betrügereien und wie bleibe ichBetrügereien und wie bleibe ichBetrügereien und wie bleibe ichBetrügereien und wie bleibe ichBetrügereien und wie bleibe ich
im im im im im Alter mobil?“Alter mobil?“Alter mobil?“Alter mobil?“Alter mobil?“
Die ReferentenDie ReferentenDie ReferentenDie ReferentenDie Referenten: Kriminalhaupt-Kriminalhaupt-Kriminalhaupt-Kriminalhaupt-Kriminalhaupt-
kommissar Oliver Milhoffkommissar Oliver Milhoffkommissar Oliver Milhoffkommissar Oliver Milhoffkommissar Oliver Milhoff von der
polizeilichen Beratungsstelle und
dem Opferschutz in Meschede und
Polizeihauptkommissarin NinaPolizeihauptkommissarin NinaPolizeihauptkommissarin NinaPolizeihauptkommissarin NinaPolizeihauptkommissarin Nina
MathweisMathweisMathweisMathweisMathweis von der polizeilichen
Verkehrsprävention.
Oliver Milhoff wird über die aktu-aktu-aktu-aktu-aktu-
elle Kriminalitätslageelle Kriminalitätslageelle Kriminalitätslageelle Kriminalitätslageelle Kriminalitätslage im Hoch-
sauerlandkreis informieren. Er
wird die Zuhörer über skrupellose

(c)(c)(c)(c)(c)

Betrügereien aufklären und nütz-
liche Hinweise geben wie man sich
unter anderem gegen Trickdieb-
stähle, unlautere Haustürgeschäf-
te, Taschendiebstähle, Schockan-
rufe (Enkeltrick) sowie vor falschen
Polizisten schützen kann.Im An-
schluss wird Nina Mathweis über
die Gefahren im Bereich des Stra-Gefahren im Bereich des Stra-Gefahren im Bereich des Stra-Gefahren im Bereich des Stra-Gefahren im Bereich des Stra-
ßenverkehrsßenverkehrsßenverkehrsßenverkehrsßenverkehrs informieren. Sie wird
vor allem den Senioren hilfreiche
Verhaltenstipps geben, damit die-
se auch weiterhin sicher und mo-
bil ans Ziel kommen, egal ob zu
Fuß, mit dem Fahrrad oder dem
Auto.
Zu dieser kkkkkostenfreien ostenfreien ostenfreien ostenfreien ostenfreien VVVVVerererereranstal-anstal-anstal-anstal-anstal-
tungtungtungtungtung sind alle interessierten Bür-
gerinnen und Bürger herzlich ein-
geladen.

Das Filmtheater Winterberg und
der Seniorenbeirat laden ein zum
Kinobesuch am Dienstag, 10. Fe-Dienstag, 10. Fe-Dienstag, 10. Fe-Dienstag, 10. Fe-Dienstag, 10. Fe-
bruarbruarbruarbruarbruar,,,,, um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr. Nach dem Kaf-
feetrinken wird die Komödie EX-EX-EX-EX-EX-
TRATRATRATRATRAWURSTWURSTWURSTWURSTWURST gezeigt mit Hape Ker-
keling und Christoph Maria
Herbst. Zum Filmgeschehen:
In einem Tennisclub irgendwo in
der deutschen Provinz wird das
Sommerfest geplant unter der Füh-
rung vom Vorsitzenden Heribert
(Hape Kerkeling). Als vorgeschla-
gen wird, für Erol (Fahri Yardim),
das einzige muslimische Clubmit-
glied, einen separaten Grill zu
organisieren, brechen unerwarte-
te Spannungen auf. Was als
scheinbar harmlose Diskussion
beginnt, weitet sich schnell zu ei-
ner Debatte über gesellschaftli-
che und persönliche Konflikte
aus. Während die Gemüter immer
höher kochen, steht der Verein

schließlich kurz vor dem Zerfall.
Anmeldungen und Anmeldungen und Anmeldungen und Anmeldungen und Anmeldungen und TTTTTickickickickickets direktets direktets direktets direktets direkt
beim Filmtheater unter der Ruf-beim Filmtheater unter der Ruf-beim Filmtheater unter der Ruf-beim Filmtheater unter der Ruf-beim Filmtheater unter der Ruf-
nummer 02981-7385 - währendnummer 02981-7385 - währendnummer 02981-7385 - währendnummer 02981-7385 - währendnummer 02981-7385 - während
der Öffnungszeiten bis zum 9.der Öffnungszeiten bis zum 9.der Öffnungszeiten bis zum 9.der Öffnungszeiten bis zum 9.der Öffnungszeiten bis zum 9.
FFFFFebruarebruarebruarebruarebruar.....
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Ehrenamt und Wirtschaft im Dialog:
Stadt Winterberg ehrt herausragendes Engagement
Premiere für gemeinsamen Jahresempfang - Bürgermeister Beckmann skizziert
Herausforderungen und Erfolge - Verleihung von Ehrenmedaillen als emotionaler Höhepunkt
Mit einer Premiere und einem
klaren Bekenntnis zum Miteinan-
der hat die Stadt Winterberg das
neue Jahr begrüßt: Erstmals fand
am Freitagabend der Neujahrs-
empfang gemeinsam mit dem Wirt-
schaftsempfang als Jahresemp-
fang der Stadt Winterberg statt.
Rund 450 Gäste aus Ehrenamt,
Wirtschaft, Politik und Gesell-
schaft folgten der Einladung in die
Stadthalle im Oversum. In seinem
Jahresrückblick skizzierte Bürger-
meister Michael Beckmann die
zentralen Themen von Bürgerbe-
teiligung bis zur Daseinsvorsor-
ge. Emotionaler Höhepunkt des
Abends war die Verleihung der
Ehrenmedaille der Stadt Winter-
berg an vier verdiente Persönlich-
keiten, die erstmals im Rahmen
des Jahresempfangs verliehen
wurde.
„Ohne Ehrenamt fehlt unserer
Stadt der Zusammenhalt. Ohne

Wirtschaft fehlt ihr Stabilität und
die Grundlage für Handlungsfä-
higkeit“, betonte Bürgermeister
Michael Beckmann. „Dieser Abend
führt bewusst zusammen, was zu-
sammengehört: die Menschen, die
unsere Stadt tragen, gestalten
und zukunftsfähig machen. Ihr
Engagement ist das Fundament
unseres Gemeinwesens.“
Verantwortung, ZusammenhaltVerantwortung, ZusammenhaltVerantwortung, ZusammenhaltVerantwortung, ZusammenhaltVerantwortung, Zusammenhalt
und Zukunft: Der Jahresrückblickund Zukunft: Der Jahresrückblickund Zukunft: Der Jahresrückblickund Zukunft: Der Jahresrückblickund Zukunft: Der Jahresrückblick
des Bürgermeistersdes Bürgermeistersdes Bürgermeistersdes Bürgermeistersdes Bürgermeisters
In seiner rund eineinhalbstündi-
gen Rede zeichnete Bürgermeis-
ter Beckmann ein umfassendes
Bild des vergangenen Jahres und
verband die Themen Demokratie,
Ehrenamt, Stadtentwicklung und
Daseinsvorsorge zu einem Ge-
samtbild. Er begann bei der
Grundlage des Zusammenlebens:
der Demokratie, die von Beteili-
gung lebe. Als Beispiel nannte er
die hohe Beteiligung bei der Dis-

kussion um den Kirmesplatz, aber
auch die Herausforderung bei der
Windenergie. Die gesetzlichen
Vorgaben hätten den Kommunen
die Steuerungsmöglichkeiten ge-
nommen. „Für mich war und bleibt
das ein tiefer Einschnitt in die
kommunale Selbstverwaltung“,
so Beckmann. Als Antwort darauf
habe die Stadt mit dem „Winter-
berger Weg“ auf Transparenz und
Beteiligung gesetzt, um verant-
wortungsvoll mit der Situation
umzugehen.
Den Kern der Gemeinschaft ver-
ortete er im unbezahlbaren En-
gagement der Ehrenamtlichen,
dem „Herz unserer Stadt“. Die-
ses Engagement, gepaart mit un-
ternehmerischem Mut und stra-
tegischen Investitionen der
Stadt, sichere die Lebensquali-
tät vor Ort. Als zentrale Erfolge
für die Daseinsvorsorge nannte
er die Sicherung der ärztlichen

Versorgung durch die Praxisüber-
gabe von Dr. Brinkmann an Dr.
Lukic-Jablonka und die massiven
Investitionen in die Schulland-
schaft, darunter die millionen-
schweren Projekte am Gymnasi-
um und der Sekundarschule.
Gleichzeitig weitete er den Blick
auf die Sicherheit, die heute über
den klassischen Feuerschutz hi-
nausgehe. Angesichts neuer Be-
drohungslagen wie großflächigen
Stromausfällen sei der Bevölke-
rungsschutz eine zentrale kom-
munale Aufgabe geworden. Hier
müsse man sich vorbereiten:
„Nicht mit Angst, sondern mit
Verantwortung.“
Der Rückblick schloss mit einem
Moment des Innehaltens und der
Erinnerung an prägende Persön-
lichkeiten, von denen die Stadt
Abschied nehmen musste,
darunter Regina Brinkmann, Pe-
ter Korn oder Reinhold Kräling.
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Ein Ein Ein Ein Ein Abend der Abend der Abend der Abend der Abend der AnerkAnerkAnerkAnerkAnerkennung:ennung:ennung:ennung:ennung: Eh- Eh- Eh- Eh- Eh-
renmedaillen für prägende Prenmedaillen für prägende Prenmedaillen für prägende Prenmedaillen für prägende Prenmedaillen für prägende Pererererer-----
sönlichkeitensönlichkeitensönlichkeitensönlichkeitensönlichkeiten
Im Mittelpunkt des Abends stand
die Würdigung von vier Persön-
lichkeiten, die sich in außerge-
wöhnlicher Weise über Jahrzehn-
te für die Stadt und ihre Dörfer
verdient gemacht haben. Mit der
Ehrenmedaille wurden ausge-
zeichnet:
• Joachim Pape: Für sein 21-jäh-

riges kommunalpolitisches
Wirken als Ratsmitglied und
Ortsvorsteher von Altasten-
berg.

• Bernhard Selbach: Für sein
über 20-jähriges Engagement
als Ratsmitglied und Ortsvor-
steher der Kernstadt.

• Rüdiger Rohleder: Für sein
jahrzehntelanges, tatkräftiges
Engagement für die Dorfge-
meinschaft Silbach, in der Kir-
che und insbesondere im
Schützenwesen.

• Joachim Wahle: Für sein uner-
müdliches ehrenamtliches
Wirken seit seiner Jugend in
zahlreichen Vereinen, wie der

Schützengesellschaft oder
dem Skiklub, und der Kir-
chengemeinde.

Heimatpreis macht EngagementHeimatpreis macht EngagementHeimatpreis macht EngagementHeimatpreis macht EngagementHeimatpreis macht Engagement
sichtbar:sichtbar:sichtbar:sichtbar:sichtbar:     VVVVVon Nachwuchsförde-on Nachwuchsförde-on Nachwuchsförde-on Nachwuchsförde-on Nachwuchsförde-
rung bis Kulturrung bis Kulturrung bis Kulturrung bis Kulturrung bis Kultur
Ein weiterer Höhepunkt war die
Verleihung des Heimatpreises
2025, der vom Land NRW gestif-
tet wird, um herausragende loka-
le Projekte zu würdigen. Der Preis
macht sichtbar, wie vielfältig und
lebendig das Ehrenamt in der Re-
gion ist.
• Der erste, mit 3.000 Euro do-

tierte Platz ging an die „Feu-
erfüchse Langewiese“. Als
jüngster Zweig der Freiwilli-
gen Feuerwehr führen sie Kin-
der im Alter von sechs bis
neun Jahren spielerisch an die
wichtige Arbeit der Feuerwehr
heran. Das Projekt wurde als
herausragendes Beispiel für
gelebte Nachwuchsförderung
und als wichtiger Grundstein
für zukünftiges Engagement
gelobt.

• Über den zweiten Platz und
1.500 Euro freute sich der För-

derverein für Kultur-, Denk-
malpflege und Naturschutz
Züschen. Mit der Organisati-
on eines abwechslungsrei-
chen Kulturprogramms berei-
chert der Verein jedes Jahr
das gesellschaftliche Leben
und schafft kulturelle Begeg-
nungsorte für alle Generatio-
nen.

• Der dritte Platz, dotiert mit
500 Euro, wurde an den
Schützenverein Neuastenberg
vergeben. In Anerkennung des
großen ehrenamtlichen Ein-
satzes würdigte die Jury die
Renovierung der Schützenhal-
le pünktlich zum 150-jährigen
Vereinsjubiläum - eine Inves-
tition in die Zukunft des Ver-
einslebens und den dörflichen
Zusammenhalt.

Ein Nachtwächter als Brücken-Ein Nachtwächter als Brücken-Ein Nachtwächter als Brücken-Ein Nachtwächter als Brücken-Ein Nachtwächter als Brücken-
bauer und ein stimmungsvollerbauer und ein stimmungsvollerbauer und ein stimmungsvollerbauer und ein stimmungsvollerbauer und ein stimmungsvoller
AusklangAusklangAusklangAusklangAusklang
Mitten in der Rede des Bürger-
meisters sorgte ein unerwarte-
ter Gast für einen ebenso hu-
morvollen wie symbolträchtigen
Moment: Ein Nachtwächter in

historischem Gewand schritt auf
die Bühne, unterbrach den Red-
ner mit einem Augenzwinkern
und ergriff das Wort. Mit seiner
Laterne leuchtete er charmant
in die Gesichter der Zuhörer und
erinnerte daran, dass der Zu-
sammenhalt in Winterberg seit
jeher eine Stärke sei. Seine Wor-
te waren dabei mehr als nur eine
unterhaltsame Einlage; sie
schlugen eine Brücke von der
Vergangenheit in die Gegen-
wart und machten auf das be-
vorstehende 750-jährige Stadt-
jubiläum neugierig. Dieser
warmherzige Appell an die ge-
meinsame Geschichte und Zu-
kunft wurde vom Publikum mit
einem Lächeln und großem Ap-
plaus aufgenommen.
Den musikalischen Rahmen des
Abends gestaltete die Stadtfeu-
erwehrkapelle Hildfeld. Ein Dank
für die Bewirtung geht an die
Schützengesellschaft Winter-
berg. Im Anschluss an den offizi-
ellen Teil nutzten die Gäste die
Gelegenheit zum Austausch in
entspannter Atmosphäre.

DIGITAL IM ALTER: Stadt Winterberg startet neuen,
kostenfreien Digitaltreff für Senioren
Praktische Hilfe bei Smartphone und Tablet soll digitalen Alltag erleichtern - Erstes Treffen
am 2. Februar in der Franziskus-Apotheke
Winterberg. Ob Online-Banking,
die digitale Fahrplanauskunft
oder der schnelle Videoanruf mit
den Enkeln: Digitale Kompetenz
ist heute ein Schlüssel für einen
souveränen Alltag. Um ältere
Menschen bei dieser Entwicklung
zu begleiten, startet die Stadt
Winterberg in Kooperation mit
dem Seniorenbeirat ein neues,
kostenfreies Angebot: den „Digi-
taltreff“. Ab dem 2. Februar be-
antwortet Hassan Abou-El-Ella,
Digitalisierungsbeauftragter der
Stadt, einmal im Monat alle Fra-
gen rund um die Nutzung von
Smartphone und Tablet. Ziel ist
es, in entspannter Atmosphäre
praktische Hilfe zu leisten und die
digitale Teilhabe zu stärken.
„Digitale Teilhabe ist ein Schlüs-
sel für Lebensqualität und Selbst-
ständigkeit, gerade im Alter. Mit
dem neuen Digitaltreff schaffen
wir ein bewusst niederschwelli-
ges und persönliches Angebot, um
unsere älteren Mitbürgerinnen

und Mitbürger im digitalen Alltag
zu stärken“, sagt Bürgermeister
Michael Beckmann. „Niemand
darf auf diesem Weg zurückge-
lassen werden, und als Stadt se-
hen wir es als unsere Aufgabe,
hier aktiv zu unterstützen und
Berührungsängste abzubauen.“
Praktische Hilfe für den digitalenPraktische Hilfe für den digitalenPraktische Hilfe für den digitalenPraktische Hilfe für den digitalenPraktische Hilfe für den digitalen
AlltagAlltagAlltagAlltagAlltag
Der Digitaltreff richtet sich an alle
Seniorinnen und Senioren, die Fra-
gen zur Bedienung ihrer mobilen
Geräte haben oder sicherer im
Umgang damit werden möchten.
Wie installiere ich eine App? Wie
funktioniert die Videotelefonie?
Worauf muss ich bei der Sicher-
heit achten? Hassan Abou-El-Ella
gibt individuelle Hilfestellungen
und praktische Tipps, die direkt
am eigenen Gerät ausprobiert
werden können. Digitale Vor-
kenntnisse sind ausdrücklich kei-
ne Bedingung. Das Angebot soll
ermutigen, neugierig zu bleiben
und die Vorteile der digitalen Welt

für sich zu entdecken. „Nach dem
abgeschlossenen Projekt „Jung
lehrt Alt’ in der Sekundarschule
Medebach-Winterberg freuen wir
uns über dieses Nachfolgeange-
bot der Stadt. Die intelligente

Technik kann und soll das Leben
im Alter unterstützen und verbes-
sern. Das ist auch für Menschen
mit eingeschränkter Mobilität
sehr wichtig.“, so Walter Hoff-
mann, Vorsitzender des Senioren-
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Wir gratulieren zur Vollendung des
85. Lebensjahres am 18.1.26,
Frau Anneliese Engelmann, Win-
terberg - Niedersfeld, Kampstra-
ße 9
89. Lebensjahres am 23.1.26,
Frau Gertrud Fresen, Winterberg
- Elkeringhausen, Am Langen
Acker 14
91. Lebensjahres am 24.1.26,
Herrn Johannes Buhl, Winterberg
- Silbach, Wiesenstraße 26
82. Lebensjahres am 24.1.26,
Herrn Hans-Peter Meyer, Winter-
berg, Auf der Wallme 3

91. Lebensjahres am 25.1.26,
Herrn Antonius Pietz, Winterberg
- Siedlinghausen, Vom-Stein-Stra-
ße 8
87. Lebensjahres am 25.1.26,
Herrn Hans-Dieter Buschmann,
Winterberg - Niedersfeld, Ruhr-
straße 30
83. Lebensjahres am 25.1.26, Frau
Kordula Sengen, Winterberg - Hild-
feld, Hildfelder Straße 46
83. Lebensjahres am 26.1.26,
Herrn Erwin Pröpper, Winterberg -
Grönebach, Antoniusstraße 27

93. Lebensjahres am 27.1.26,
Herrn Heinrich Kemper, Winter-
berg - Niedersfeld, Am Hagen 5
86. Lebensjahres am 27.1.26,
Herrn Wolf-Rüdiger Dürr, Winter-
berg - Züschen, In der Brembach
12
86. Lebensjahres am 27.1.26, Frau
Hildegard Deimel, Winterberg,
Nuhnestraße 32
84. Lebensjahres am 31.1.26,
Herrn Werner Albert, Winterberg,
Hellenstraße 14
86. Lebensjahres am 4.2.26, Herrn

Gilbert Birkenhauer, Winterberg -
Silbach, Sonnenstraße 24
86. Lebensjahres am 5.2.26, Frau
Renate Raasch, Winterberg - Zü-
schen, Mittelstraße 9
89. Lebensjahres am 6.2.26, Herrn
Martin Fresen, Winterberg - Elke-
ringhausen, Im Orketal 7
91. Lebensjahres am 6.2.26, Herrn
Paul Kappen, Winterberg - Zü-
schen, Rosenweg 8
89. Lebensjahres am 6.2.26, Frau
Rita Rinke, Winterberg - Altas-
tenberg, Auf der Weide 8

Nächstes Mitteilungsblatt
am 06.02.2026

Glückwünsche
zur Geburt
27.10.2025 - Ava
Eltern: Sarah Kahler und Guido
Raeggel
Winterberg

Das nächste Mitteilungsblatt
der Stadt Winterberg erscheint
am 06.02.202606.02.202606.02.202606.02.202606.02.2026.
Artikel und Fotos für das Mittei-
lungsblatt können an die Stadt

Winterberg gemailt werden:
mitteilungsblatt@winterberg.de

Redaktionsschluss ist Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,
der 28.01.2026,28.01.2026,28.01.2026,28.01.2026,28.01.2026, 10.00 Uhr.

Mehr Sicherheit für Kinder:
Tempo 30 an Fußgängerüberwegen
Straßenverkehrsbehörde des HSK ordnet Geschwindigkeitsbegrenzung an neuralgischen
Punkten an - Umsetzung durch Straßen NRW

beirates der Stadt Winterberg.
Start am 2.Start am 2.Start am 2.Start am 2.Start am 2. F F F F Februar - ebruar - ebruar - ebruar - ebruar - AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
erforderlicherforderlicherforderlicherforderlicherforderlich
Der erste Digitaltreff findet am
Montag, den 2. Februar 2024,

von 15 bis 17 Uhr statt. Als Ver-
anstaltungsort konnte der neue,
barrierearme Multifunktions-
raum der Franziskus-Apotheke
in der Poststraße 6 gewonnen

werden. Das monatliche An-
gebot ist für alle Teilnehmenden
kostenfrei. Um eine individuelle
Betreuung gewährleisten zu
können, wird um eine verbindli-

che Anmeldung gebeten bei
Herrn Hassan Abou-El-Ella un-
ter 02981 800131 oder per
E-Mail an
digitaltreff@winterberg.de.

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Kurz vor Weihnachten
erreichte die Stadt Winterberg eine
wichtige verkehrsrechtliche Anord-
nung des Hochsauerlandkreises: An
den Fußgängerüberwegen in Sied-
linghausen und Züschen gilt künftig
durchgängig Tempo 30. Die Straßen-
verkehrsbehörde des HSK reagiert
damit auf Anträge der Stadt Winter-
berg, die aus Anregungen der Bür-
gerschaft und des Rates der Stadt
Winterberg hervorgegangen sind,
und setzt neue Vorgaben der Stra-
ßenverkehrsordnung um. Betroffen
sind genau jene Bereiche, an denen
sich auch die wichtigsten Bushalte-
stellen der Ortsteile befinden.
Erhöhte Sicherheit an sensiblenErhöhte Sicherheit an sensiblenErhöhte Sicherheit an sensiblenErhöhte Sicherheit an sensiblenErhöhte Sicherheit an sensiblen
VerkehrspunktenVerkehrspunktenVerkehrspunktenVerkehrspunktenVerkehrspunkten
In Siedlinghausen erstreckt sich die
neue Geschwindigkeitsbegrenzung
auf den Bereich zwischen der Kir-
che und der Sparkasse. In Züschen

gilt Tempo 30 künftig zwischen der
Nuhnetalstraße 16, wo sich das
Smart Resort befindet, und dem
Abzweig „An der Knüle“. Für die
konkrete Umsetzung vor Ort ist Stra-
ßen NRW zuständig, die entspre-
chende Beschilderung wird zeitnah
angepasst.
„Diese Maßnahme dient in erster
Linie der Sicherheit unserer Bür-
gerinnen und Bürger, insbesondere
unserer Kinder“, betont Michael
Beckmann. „Gerade an den Fuß-
gängerüberwegen und Bushalte-
stellen herrscht morgens und nach-
mittags viel Verkehr. Mit der Ge-
schwindigkeitsbegrenzung schaffen
wir mehr Schutz für alle, die zu Fuß
sind und den Bus nutzen.“
Umsetzung nach aktuellen StVO-Umsetzung nach aktuellen StVO-Umsetzung nach aktuellen StVO-Umsetzung nach aktuellen StVO-Umsetzung nach aktuellen StVO-
VorgabenVorgabenVorgabenVorgabenVorgaben
Die verkehrsrechtliche Anordnung
basiert auf den aktuellen Vorgaben

der Straßenverkehrsordnung, die
einen erweiterten Spielraum bei der
Anordnung von Tempo-30-Regelun-
gen eröffnen. Die Stadt Winterberg
hatte entsprechende Anträge beim

Hochsauerlandkreis gestellt, um die
Verkehrssicherheit in den Ortsker-
nen zu erhöhen. Mit der nun erfolg-
ten Anordnung kann die Umsetzung
beginnen.
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Stadt Winterberg fördert Ärzteansiedlung mit bis zu
50.000 Euro
Rat beschließt Richtlinie zur Sicherung der medizinischen Versorgung - Fachärzte erhalten
auf CDU-Antrag höhere Fördersumme

Winterberger Forstwirt Maximilian Lippek glänzt mit
Bestnote bei Meisterprüfung
Als Lehrgangsbester des Landes NRW schloss der Mitarbeiter des städtischen
Forstbetriebs seine Qualifikation mit der Note 1,83 ab

Winterberger Forstwirt Maximilian Lippek glänzt mit Bestnote bei Meisterprüfung ©Winterberger Forstwirt Maximilian Lippek glänzt mit Bestnote bei Meisterprüfung ©Winterberger Forstwirt Maximilian Lippek glänzt mit Bestnote bei Meisterprüfung ©Winterberger Forstwirt Maximilian Lippek glänzt mit Bestnote bei Meisterprüfung ©Winterberger Forstwirt Maximilian Lippek glänzt mit Bestnote bei Meisterprüfung ©

Maximilian Lippek, Mitarbeiter
des Forstbetriebs der Stadt
Winterberg, hat am forstlichen
Ausbildungszentrum seine
Meisterprüfung als Lehrgangs-
bester des Landes Nordrhein-
Westfalen abgeschlossen. Mit
der hervorragenden Gesamtno-
te von 1,83 setzte sich der Win-
terberger Forstwirt an die Spit-
ze seines Jahrgangs.
Anerkennung für MitarbeiterAnerkennung für MitarbeiterAnerkennung für MitarbeiterAnerkennung für MitarbeiterAnerkennung für Mitarbeiter
und und und und und AusbilderAusbilderAusbilderAusbilderAusbilder
„Das ist ein hervorragendes Er-
gebnis, das großen Respekt ver-
dient und uns sehr stolz
macht“, gratuliert Bürgermeis-
ter Michael Beckmann dem
frischgebackenen Forstwirt-
schaftsmeister.
„Dieser Erfolg ist eine Anerken-
nung für Maximilian Lippeks
persönliches Engagement und
zugleich ein Beleg für die hohe
Qualität der Ausbildung in un-
serem städtischen Forstbe-
trieb.“
Die Meisterprüfung gilt als an-
spruchsvolle Qualifikation im
Forstwesen und umfasst sowohl
theoretische als auch prakti-
sche Prüfungsteile in den Be-
reichen Waldbewirtschaftung,
Naturschutz, Betriebsführung
und Mitarbeiterführung.

Qualifizierte Forstwirtschaft fürQualifizierte Forstwirtschaft fürQualifizierte Forstwirtschaft fürQualifizierte Forstwirtschaft fürQualifizierte Forstwirtschaft für
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Mit dem erfolgreichen Abschluss
steht dem städtischen Forstbe-
trieb eine weitere hochqualifizier-
te Fachkraft zur Verfügung, um

Die Stadt Winterberg setzt ein
deutliches Zeichen für die Zukunft
der medizinischen Versorgung:
Der Rat hat in seiner letzten Sit-
zung im Jahr 2025 eine Richtlinie
zur Förderung der Ansiedlung von
Ärztinnen und Ärzten beschlos-
sen. Damit können sich niederge-
lassene Mediziner künftig über
eine finanzielle Unterstützung von
bis zu 50.000 Euro freuen. Die
Richtlinie tritt am 15. Dezember
2025 in Kraft und gilt für das ge-
samte Stadtgebiet.

Unterschiedliche Förderung fürUnterschiedliche Förderung fürUnterschiedliche Förderung fürUnterschiedliche Förderung fürUnterschiedliche Förderung für
Haus- und FachärzteHaus- und FachärzteHaus- und FachärzteHaus- und FachärzteHaus- und Fachärzte
Hausärztinnen und Hausärzte,
die sich neu niederlassen, eine
bestehende Praxis übernehmen
oder eine Zweigpraxis einrich-
ten, erhalten eine einmalige För-
derung von 20.000 Euro. Für
Fachärzte liegt die Fördersum-
me bei 50.000 Euro - eine deut-
liche Erhöhung gegenüber dem
ursprünglichen Verwaltungsvor-
schlag. Die Stadtverwaltung hat-
te zunächst für beide Arztgrup-

pen eine Fördersumme von
jeweils 20.000 Euro vorgeschla-
gen. Auf Antrag der CDU-Frakti-
on wurde die Förderung für Fach-
ärzte dann auf 50.000 Euro an-
gehoben.
Langfristige Bindung an Langfristige Bindung an Langfristige Bindung an Langfristige Bindung an Langfristige Bindung an WinterWinterWinterWinterWinter-----
bergbergbergbergberg
„Mit dem neuen Förderpro-
gramm wollen wir die medizini-
sche Versorgung in Winterberg
nachhaltig und zukunftsorien-
tiert stärken. Unser Ansatz ist
es, gezielt Anreize zu setzen -

aktuell insbesondere für die gy-
näkologische Grundversorgung
sowie für die Ansiedlung von
Kinderärztinnen und Kinderärz-
ten. Damit verbessern wir nicht
nur die Rahmenbedingungen für
Praxisübernahmen und Praxis-
neugründungen von Ärztinnen
und Ärzten, sondern sichern
zugleich eine verlässliche und
wohnortnahe medizinische Ver-
sorgung für unsere Bürgerinnen
und Bürger“, erklärt Bürger-
meister Michael Beckmann.

die Aufgaben des städtischen
Forstbetriebs auch in Zukunft zu
bewältigen.
Der Forstbetrieb der Stadt Win-
terberg bewirtschaftet rund
3.600 Hektar Wald und trägt da-

mit eine wichtige Verantwortung
für nachhaltige Holzwirtschaft,
Naturschutz, den Erholungsraum
in der Region und den Wald der
Bürgerinnen und Bürger der
Stadt.
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Die Förderung ist an eine Bin-
dungsdauer von fünf Jahren ge-
knüpft. In diesem Zeitraum müs-
sen die geförderten Mediziner
ihre vertragsärztliche Tätigkeit
mit mindestens 31 Wochenstun-
den im Stadtgebiet ausüben. Bei
einem anteiligen Versorgungs-
auftrag wird die Förderung ent-
sprechend prozentual ange-
passt.
Zusätzliche Unterstützung beiZusätzliche Unterstützung beiZusätzliche Unterstützung beiZusätzliche Unterstützung beiZusätzliche Unterstützung bei
der der der der der WWWWWohnortsucheohnortsucheohnortsucheohnortsucheohnortsuche
Neben der finanziellen Förde-
rung bietet die Stadt Winterberg
auch praktische Hilfe an: Ärz-
tinnen und Ärzte, die ihren Wohn-
sitz nach Winterberg verlegen
möchten, werden bei der Suche
nach Bauplätzen sowie geeig-
neten Kindergarten- und Schulp-
lätzen unterstützt. Eine zusätz-
liche Förderung durch Dritte ist

ausdrücklich zulässig und wird
nicht auf die städtische Förde-
rung angerechnet. „Der Schritt
in die Selbstständigkeit ist auch
für Mediziner ein großer Schritt
und eine Herausforderung. Ne-
ben dem Förderprogramm bie-
ten wir interessierten Ärztinnen
und Ärzte eine aktive Beglei-
tung durch ein Fachbüro bei der
Niederlassung in unserer Stadt
an und sorgen damit dafür, dass
der Schritt in die Selbstständig-
keit leichter wird“, so Michael
Beckmann.
Antragstellung bis zu sechs Mo-Antragstellung bis zu sechs Mo-Antragstellung bis zu sechs Mo-Antragstellung bis zu sechs Mo-Antragstellung bis zu sechs Mo-
nate vor Niederlassung möglichnate vor Niederlassung möglichnate vor Niederlassung möglichnate vor Niederlassung möglichnate vor Niederlassung möglich
Interessierte Mediziner können
ihren Antrag digital und formlos
stellen - und zwar bereits bis zu
sechs Monate vor einer geplan-
ten Niederlassung, spätestens je-
doch drei Monate nach der Zulas-

sung durch die Kassenärztliche
Vereinigung Westfalen-Lippe
(KVWL). „Die Sicherung der medi-
zinischen Versorgung hat für die
Stadt höchste Priorität“, so Mi-
chael Beckmann, der interessier-
ten Medizinerinnen und Medizi-

Winterberger Feuerwehrhaus an stark frequentierten
Winterwochenenden besetzt

ner ermutigt, bei Fragen oder wei-
teren Informationen zur Förder-
richtlinie Kontakt mit der Stadt-
verwaltung Winterberg aufzuneh-
men. Ansprechpartnerin ist Rabea
Kappen per Mail an die Adresse
rabea.kappen@winterberg.de!

Winterberger Feuerwehrhaus an stark frequentierten Winterwochenenden besetzt ©Winterberger Feuerwehrhaus an stark frequentierten Winterwochenenden besetzt ©Winterberger Feuerwehrhaus an stark frequentierten Winterwochenenden besetzt ©Winterberger Feuerwehrhaus an stark frequentierten Winterwochenenden besetzt ©Winterberger Feuerwehrhaus an stark frequentierten Winterwochenenden besetzt ©

Wer in Deutschland den Notruf
112 wählt, bekommt innerhalb
weniger Minuten Hilfe von der
Feuerwehr und dem Rettungs-
dienst. Anders als der Rettungs-
dienst ist die Feuerwehr in Win-
terberg ehrenamtlich aufgebaut.
Die Einsatzkräfte befinden sich
daher nicht auf Abruf im Feuer-
wehrhaus sondern gehen ihrem
Beruf und dergleichen nach. Bei
einer Alarmierung gilt es für die
Feuerwehrmänner und Feuer-
wehrfrauen, schnellstmöglich zum
Feuerwehrhaus zu kommen, um
dort in die Fahrzeuge zu steigen
und ohne Verzögerung zur Ein-
satzstelle zu gelangen.
Für die Einheit Winterberg der Frei-
willigen Feuerwehr ist es aufgrund
des teilweisen starken innerstäd-
tischen Verkehrsaufkommens an
den Wochenenden während der
Wintersportsaison in der Kern-
stadt häufiger eine Herausforde-
rung, zügig zum Feuerwehrhaus
zu kommen.. Um in solchen Situa-
tionen weiterhin kurze Ausrück-
zeiten sicherzustellen, richtet die
Einheit Winterberg der Freiwilli-
gen Feuerwehr der Stadt Winter-
berg an ausgewählten, stark fre-
quentierten Winterwochenenden
einen Sonderdienst ein.
„An den hoch frequentierten Win-
terwochenenden wird das Feuer-
wehrhaus an der Schulstraße

durch einen Sonderdienst von 11
bis 18 Uhr durchgehend mit Ein-
satzkräften besetzt. So gewährleis-
ten wir, dass es aufgrund des zu
erwartenden hohen Verkehrsauf-
kommens in dieser Zeit zu keinen
Verzögerungen in den Ausrückzei-
ten kommen und die Einheit Win-
terberg so schnell zur Hilfe eilen
kann. Die Einsatzkräfte der Ein-
heit Winterberg sind mit Unterstüt-
zung von Kräften aus allen Einhei-
ten der Feuerwehr Winterberg an
den Wochenenden direkt vor Ort
und können bei einer Alarmierung
sofort los“, so Bürgermeister Mi-

chael Beckmann und Wehrleiter
Martin Niggemann, die sich für das
Engagement bei den eingesetzten
Feuerwehrfrauen und -männern
bedanken.
Zeit im Feuerwehrhaus wird aktiv
genutzt
Auch außerhalb eines konkreten
Einsatzes wird der Sonderdienst
sinnvoll genutzt: In den Dienst-
zeiten werden unter anderem
motorbetriebene Geräte über-
prüft, Ausrüstung und Fahrzeuge
kontrolliert, Einweisungen durch-
geführt sowie organisatorische
Aufgaben - beispielsweise für die

Einsatzführung und Dokumenta-
tion - bearbeitet.
Situative Situative Situative Situative Situative Anordnung je nach Anordnung je nach Anordnung je nach Anordnung je nach Anordnung je nach WWWWWet-et-et-et-et-
terterterterter- und Besucherprognose- und Besucherprognose- und Besucherprognose- und Besucherprognose- und Besucherprognose
Ob der Sonderdienst an einem
Wochenende eingerichtet wird,
entscheiden Wehrleitung und
Ordnungsamt jeweils Woche für
Woche anhand der aktuellen Wet-
terlage und der zu erwartenden
Besucherfrequenz. Der Sonder-
dienst wird somit situativ ange-
ordnet - immer dann, wenn die
Verkehrslage eine schnelle Er-
reichbarkeit des Feuerwehrhau-
ses voraussichtlich erschwert.
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Sicherheit der Bevölkerung trotz Touristen-Ansturm am
letzten Ferien-Winterwochenende stets gewährleistet
Stadt und WTW bilanzieren stark frequentiertes Winterwochenende: Verständnis für Kritik
der Einwohner / Infrastruktur durch konsequente Besucher- und Verkehrslenkung entlasten /
Bürgerdialog wichtig

Mobile Verkehrsdisplays stehen anMobile Verkehrsdisplays stehen anMobile Verkehrsdisplays stehen anMobile Verkehrsdisplays stehen anMobile Verkehrsdisplays stehen an
der B 480 und der B 236 ©der B 480 und der B 236 ©der B 480 und der B 236 ©der B 480 und der B 236 ©der B 480 und der B 236 ©

Beste Schneeverhältnisse und das
letzte Ferienwochenende haben
Winterberg erneut zu einem Mag-
neten für Tagesgäste gemacht. Die
Folge: volle Straßen, stark ausge-
lastete Parkflächen und Wartezei-
ten - insbesondere rund um die
Skigebiete. Entscheidend ist: Die
Sicherheit der Bürgerinnen und Bür-
ger sowie der Gäste war zu jeder
Zeit gewährleistet. Polizei, Feuer-
wehr und Rettungsdienste blieben
durchgängig einsatzfähig - dank
enger Abstimmung mit allen Be-
teiligten Behörden sowie den Ski-
liftbetreibern und eines belastba-
ren Sicherheits- und Verkehrskon-
zepts von Stadt Winterberg und
der Winterberg Touristik und Wirt-
schaft (WTW), welches die stark
beanspruchte Infrastruktur best-
möglich entlastet.
„Die Sicherheit aller Menschen
steht für alle an erster Stelle - und
diese war auch an diesem besu-
cherstarken Wochenende jederzeit
gesichert“, sagt Michael Beck-
mann, Bürgermeister der Stadt
Winterberg. „Gleichzeitig haben
wir großes Verständnis für die Be-
lastungen der Einheimischen und
deren Kritik. Volle Straßen und zu-
geparkte Bereiche sind sehr är-
gerlich. Zwar herrschen solche Ver-
hältnisse erfahrungsgemäß nur an
wenigen Wochenende im Winter,
dennoch arbeiten wir mit Nach-
druck daran, diese wenigen Spit-
zenwochenenden im Winter für alle
so erträglich wie möglich zu ge-
stalten“, ergänzt WTW-Geschäfts-
führer Winfried Borgmann.
Bereits umgesetzte MaßnahmenBereits umgesetzte MaßnahmenBereits umgesetzte MaßnahmenBereits umgesetzte MaßnahmenBereits umgesetzte Maßnahmen
von Stadt und von Stadt und von Stadt und von Stadt und von Stadt und WTWWTWWTWWTWWTW
In den vergangenen Jahren wurde
das Verkehrslenkungs- und Sicher-
heitskonzept stetig erweitert und
sinnvoll ergänzt. Unter anderem
wurden folgende Maßnahmen um-
gesetzt:
• Mobile Verkehrsdisplays an B

480 und B 236
• Hinweis auf verfügbare Park-

flächen, Auslastungen und al-
ternative Ziele - bereits vor
Einfahrt ins Stadtgebiet.

• Kombinierte Besucherinforma-
tion (digital/analog)

• Engmaschige Lage-Updates
über winterberg.de, die Social-
Media-Kanäle der Ferienwelt,
Hinweise auf verkehr.nrw so-
wie Informationen über regio-
nale Medien (u. a. Radio Sau-
erland, WDR, Westfalenpost).

• Skibus Winterberg (Wochenen-
den im Winter)

• Takt zwischen Bahnhof/Innen-
stadt und Skigebieten: alle 30
Minuten; innerhalb der Skige-
biete Verdichtung bis auf 15
Minuten. Anbindung u. a. an
Neuastenberg, Altastenberg,
Sahnehang. Empfehlung: An-
reise mit der Bahn (z. B. ab
Dortmund) und Umstieg in den
Skibus.

• Konsequente Kontrolle des ru-
henden Verkehrs

• Bis zu 17 Einsatzkräfte
(darunter drei festangestellte
Politessen, zusätzliche exter-
ne Sicherheitskräfte, Kommu-
naler Ordnungsdienst) an Spit-
zentagen; Priorität für freie
Rettungswege, abgestufte
Ahndung von Verstößen bis hin
zum Abschleppen.

• An den Wochenenden eine Be-
reitschaft der Feuerwehr im
Feuerwehrhaus Winterberg.

• Runder Tisch und enge Abstim-
mung

• Regelmäßiger Austausch mit
Liftbetreibern, Behörden und
Partnern zur Optimierung der
Lenkung an Spitzenwochenen-
den.

„Wir steuern und informieren ge-
meinsam mit den Skiliftbetreibern
so früh und so transparent wie mög-
lich - auf der Straße, online und in
Echtzeit. Das entlastet, wenn viele
Faktoren gleichzeitig aufeinander-
treffen“, sagt Winfried Borgmann.
„Unsere Appelle, mit der Bahn an-
zureisen und den Skibus zu nutzen,
sind ernst gemeint - sie machen
das Erlebnis für alle entspannter.
Leider werden sie zu wenig ange-
nommen.“ Klar sei, dass in den ver-
gangenen Jahren insbesondere der

Zustrom der Tagesgäste an den Spit-
zen-Wochenende bei Schneefall
und in den Ferien erheblich zuge-
nommen habe. „Da kommt unsere
Infrastruktur einfach an ihre Gren-
zen, dennoch tun wir alles, um für
Entlastung zu sorgen.“
In In In In In Arbeit und in PlanungArbeit und in PlanungArbeit und in PlanungArbeit und in PlanungArbeit und in Planung
Damit diese Entlastung gelingt,
wird weiter an Maßnahmen gear-
beitet, die dafür sorgen sollen, dass
die Situation sich so gut wie mög-
lich entschärft. Dazu zählen unter
anderem:
• Ausbau von Parkkapazitäten

am Bremberg
• Verkehrslenkung bereits auf

den übergeordneten Straßen,
um den Verkehr zu entzerren

• Anträge der Stadt (z. B. Links-
abbiegespuren, Sperrung ein-
zelner Zufahrten, Ausbau von
Kreisverkehren, digitale Dis-
playlösungen) liegen bei zu-
ständigen Stellen. Auch wenn
diese bereits abgelehnt wür-
den, werden die Anträge sei-
tens der Verwaltung aufrecht
gehalten.

• Erarbeitung eines Mobilitäts-
konzepts und Umsetzung der
Maßnahmen ist beauftragt

Mediale Sogwirkung: realistischMediale Sogwirkung: realistischMediale Sogwirkung: realistischMediale Sogwirkung: realistischMediale Sogwirkung: realistisch
einordneneinordneneinordneneinordneneinordnen
Winterberg ist beliebt und begehrt
- schöne Bilder von frischem Schnee
sowie Vorberichte in Medien und
sozialen Netzwerken verstärken die
Reiselust verständlicherweise. „Die-
se Sogwirkung lässt sich nur be-
grenzt steuern. Wir berücksichtigen
sie in unserer Planung - durch früh-
zeitige Hinweise, Kapazitätsmel-
dungen und Hinweise auf Alternati-
ven in der Region“, so Borgmann.
An den wenigen Spitzen-Wochen-
enden sei die Attraktivität der Tou-
rismus-Destination Winterberg
Fluch und Segen zugleich. „Der Tou-
rismus ist und bleibt Wirtschafts-
faktor und Arbeitgeber Nummer 1
sowohl direkt als auch indirekt bran-
chenübergreifend. Auf der einen
Seite ist die enorme Nachfrage ein
Zeichen dafür, dass wir qualitativ
hervorragende Angebote haben.

Dies hilft unserer Wintersport-Bran-
che, die sich sehr engagiert ein-
bringt bei allen Maßnahmen, un-
mittelbar und den Branchen, die
ebenfalls davon profitieren über
Aufträge und Kundenfrequenz. Auf
der anderen Seite ist es mehr als
verständlich, dass eine temporär
überlastete Infrastruktur zu Sorgen
und Kritik führt.“
TTTTTrrrrransparenz:ansparenz:ansparenz:ansparenz:ansparenz:     Antworten auf dieAntworten auf dieAntworten auf dieAntworten auf dieAntworten auf die
häufigsten Fragenhäufigsten Fragenhäufigsten Fragenhäufigsten Fragenhäufigsten Fragen
Die Stadt informiert unter
www.winterberg.de/verkehrsfra-
gen umfassend zu Strategie, Zu-
ständigkeiten und Maßnahmen -
von Verkehrsdisplays bis Skibus,
von Kontrollen bis Rettungswegen.
„Wir nehmen die Sorgen, Ängste
und den Ärger unserer Bürgerinnen
und Bürger ernst und setzen auf
offenen Dialog sowie nachvollzieh-
bare Maßnahmen. Die Sicherheit
bleibt bei allen Maßnahmen obers-
tes Gebot. Nur gemeinsam gelingt
die Balance zwischen einem at-
traktiven Tourismusstandort und
der Lebensqualität für unsere Bür-
gerinnen und Bürger. Mein Dank
gilt allen, die sich engagiert dafür
einsetzen, diese stark frequentier-
ten Wochenenden zu meistern, und
in danke für die Geduld und das
Verständnis der Bürgerinnen und
Bürger“, betont Bürgermeister Mi-
chael Beckmann. Man werde wei-
ter gezielt optimieren - mit Blick
auf Sicherheit, Erreichbarkeit und
Rücksichtnahme, so Beckmann und
Borgmann abschließend.
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Hausarztversorgung in Winterberg weiter gesichert:
Dr. Bojana Lukic-Jablonka eröffnet neue Praxis in der
Marktstraße
Der Praxisübernahme von Dr. Brinkmann zum 1. Oktober folgt Umzug in moderne Räume -
Stadt Winterberg begleitet und fördert Erstansiedlung

Stadt WinterbergStadt WinterbergStadt WinterbergStadt WinterbergStadt Winterberg

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Die hausärztliche
Versorgung in Winterberg bleibt
gesichert: Nachdem Dr. Bojana
Lukic-Jablonka bereits zum 1.
Oktober die Hausarztpraxis von
Dr. Brinkmann übernommen und
diese zunächst am bisherigen
Standort weitergeführt hatte, ist
die engagierte Ärztin nun in mo-
dernisierte Räumlichkeiten in die
Marktstraße gezogen. Am vergan-
genen Samstag wurde die Praxis
offiziell eröffnet. Die Stadt Win-
terberg hat den Übernahmepro-
zess beratend begleitet; Dr. Boja-
na Lukic-Jablonka ist zudem die
erste Medizinerin, die eine För-
derung aus dem städtischen Pro-
gramm zur Ansiedlung von Ärztin-
nen und Ärzten erhält - ein wich-
tiges Signal angesichts des Haus-
ärztebedarfs im ländlichen Raum.
„Der ländliche Raum kämpft
vielerorts mit Hausärztemangel.
Umso wichtiger ist es, dass wir
mit Dr. Lukic-Jablonka eine enga-
gierte Hausärztin gewinnen und
damit einen weiteren Baustein
der medizinischen Versorgung für
die Bürgerinnen und Bürger in
Winterberg langfristig sichern
konnten“, sagt Bürgermeister
Michael Beckmann. Die gelunge-
ne Praxisübernahme mit dem
Umzug in moderne Räume zeige,
dass das gemeinsame Vorgehen
wirke - unbürokratisch, partner-
schaftlich für die Menschen vor
Ort.
Übernahme und Umzug: Kontinu-Übernahme und Umzug: Kontinu-Übernahme und Umzug: Kontinu-Übernahme und Umzug: Kontinu-Übernahme und Umzug: Kontinu-
ität mit moderner Infrastrukturität mit moderner Infrastrukturität mit moderner Infrastrukturität mit moderner Infrastrukturität mit moderner Infrastruktur
Mit der Übernahme des Arztsit-
zes von Dr. Brinkmann wurde die
kontinuierliche Betreuung der
Patientinnen und Patienten ohne
Unterbrechung gewährleistet. Der
nun vollzogene Umzug in die
Marktstraße bringt eine zeitge-
mäße, patientenfreundliche Infra-
struktur mit sich und stärkt
zugleich die medizinische Versor-
gungslandschaft im Stadtzentrum.
Ein Dank richtet Bürgermeister
Beckmann auch an Dr. Christoph

Brinkmann für seine jahrzehnte-
lange und menschliche Versor-
gung seiner Patientinnen und Pa-
tienten.
Städtisches FörderprogrammStädtisches FörderprogrammStädtisches FörderprogrammStädtisches FörderprogrammStädtisches Förderprogramm
greift: Erste Förderung erfolgreichgreift: Erste Förderung erfolgreichgreift: Erste Förderung erfolgreichgreift: Erste Förderung erfolgreichgreift: Erste Förderung erfolgreich
umgesetztumgesetztumgesetztumgesetztumgesetzt
Die Stadt Winterberg hat den Pro-
zess eng begleitet und beraten.
Dr. Bojana Lukic-Jablonka ist die
erste Ärztin, die aus dem städti-
schen Förderprogramm für die
Ansiedlung von Ärztinnen und Ärz-
ten profitiert. Das Programm setzt
genau dort an, wo ländliche Regi-
onen vor besonderen Herausfor-
derungen stehen: bei der Gewin-
nung, Bindung und Entlastung von
Hausärztinnen und Hausärzten.

„Die Förderung ist ein klares Be-
kenntnis zur wohnortnahen me-
dizinischen Versorgung“, so Bür-
germeister Michael Beckmann
weiter. „Sie soll Hemmnisse bei
Investitionen abbauen und Win-
terberg als Arbeits- und Lebens-
mittelpunkt für Medizinerinnen
und Mediziner attraktiv machen.“
Breites medizinisches Profil undBreites medizinisches Profil undBreites medizinisches Profil undBreites medizinisches Profil undBreites medizinisches Profil und
regionale regionale regionale regionale regionale VVVVVerwurzelungerwurzelungerwurzelungerwurzelungerwurzelung
Nach Stationen in den Kranken-
häusern in Winterberg, Korbach und
Bigge-Olsberg sowie Tätigkeiten
in verschiedenen Praxen im Sauer-
land bringt Dr. Lukic-Jablonka ein
breites Erfahrungsspektrum aus
Chirurgie, Gynäkologie und Inne-
rer Medizin mit. Diese Mischung

aus klinischer Routine und ambu-
lanter Erfahrung bildet eine starke
Grundlage für eine moderne, all-
gemeinmedizinische Versorgung in
Winterberg. „Eine Praxisübernah-
me und die Neueröffnung bedeu-
ten nicht nur neue Räume und
Strukturen, sondern vor allem den
Beginn intensiver ärztlicher Arbeit
unter anspruchsvollen betriebs-
wirtschaftlichen und leider auch
bürokratischen Rahmenbedingun-
gen, mit steigenden Dokumentati-
onsanforderungen, komplexen Ab-
rechnungsregeln und der Heraus-
forderung, medizinische Qualität
und die Zeit für Patienten in Ein-
klang zu bringen“, so Dr. Bojana
Lukic-Jablonka.
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Kulturprogramm 2026 in Borgs Scheune

Ende: KulturellesEnde: KulturellesEnde: KulturellesEnde: KulturellesEnde: Kulturelles

Heinz Klever: Foto Heinz KleverHeinz Klever: Foto Heinz KleverHeinz Klever: Foto Heinz KleverHeinz Klever: Foto Heinz KleverHeinz Klever: Foto Heinz Klever

Frohes neues Kulturjahr in der
Züscher Borgs Scheune! Auch
2026 freuen sich die Veranstalter
und Künstler auf ein vielseitiges
Kulturprogramm. Gemeinsam la-
den sie herzlich ein Kabarett,
Musik und Lesung im urigen Am-
biente der Scheune zu genießen.
Kinder dürfen sich auf die Mit-
mach-Veranstaltung Wir bauenWir bauenWir bauenWir bauenWir bauen
ein Knatterbootein Knatterbootein Knatterbootein Knatterbootein Knatterboot zu Beginn der
Sommerferien freuen.
Los geht es am Samstag, den 07.
Februar 2026
Heinz Klever „WER IST HIERHeinz Klever „WER IST HIERHeinz Klever „WER IST HIERHeinz Klever „WER IST HIERHeinz Klever „WER IST HIER
IRRE!“IRRE!“IRRE!“IRRE!“IRRE!“ SKETSCHE, PARODIEN und
MUSIK
Politisches Kabarett mit Musik.
Heinz Klever zählte zum leben-
den Inventar der LEIPZIGER PFEF-
FERMÜHLE. Als Komponist und
Texter arbeitet er für die ACADE-
MIXER, die FUNZEL, das CENTRAL
KABARETT, die HERKULESKEULE,
die KIEBITZENSTEINER, das FETT-
NÄPPCHEN, die ODERHÄHNE, die
ARCHE und den EULENSPIEGEL.
Sein aktuelles Soloprogramm WER
IST HIER IRRE! SKETCHE, PARO-
DIEN und MUSIK! - WARNHIN-
WEIS - Sie können sich krankla-
chen. Außerdem gelten immer
noch die 2G Regelnfür politisches
Kabarett. Gespielt wird nur GE-
KONNT und GEPFEFFERT.
1955 im Rheinland geboren, wohnt
Heinz Klever seit gut 20 Jahren in
Berlin. Bis er es dorthin geschafft
hatte, galt es zahlreiche Zwi-
schenaufenthalte zu absolvieren.
Zur Abhärtung lebte er u.a. in
Wuppertal, Köln, Hannover, Lüne-
burg, Oberhausen, Düsseldorf,
Remscheid, Hamburg, Schwerin,
Leipzig. Und da er ja dort nicht
nur leben, sondern auch von et-
was leben musste, spielte er an
den jeweiligen Theatern das kom-
plette klassische und moderne

Repertoire rauf und runter. Ach
ja, im Fernsehen sieht man ihn
auch des Öfteren. Zuletzt in SOKO
WISMAR, DIE SPEZIALISTEN, OLAF
MACHT MUT. www.heinzklever.de
Das Vorstandsteam des Förderver-
eins der Borgs Scheune lädt herz-
lich zu dieser Veranstaltung ein.
Die Veranstaltung beginnt um
19:30 Uhr. Eintrittskarten sind im
Vorverkauf bei der Tourist Info
Züschen und online im Buchungs-
portal der Winterberg Touristik
und Wirtschaft GmbH für 19 € er-
hältlich: www.winterberg.de/dei-
nerlebnismoment erhältlich. Das
Abendticket kostet 21 €. Freie Sitz-
platzwahl. Parkplätze an der Kir-
che. www.borgs-scheune
Das Kulturprogramm 2026 inDas Kulturprogramm 2026 inDas Kulturprogramm 2026 inDas Kulturprogramm 2026 inDas Kulturprogramm 2026 in
Borgs Scheune in der Übersicht:Borgs Scheune in der Übersicht:Borgs Scheune in der Übersicht:Borgs Scheune in der Übersicht:Borgs Scheune in der Übersicht:
• Sa.Sa.Sa.Sa.Sa. 07. 07. 07. 07. 07. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 19:30 Uhr: 19:30 Uhr: 19:30 Uhr: 19:30 Uhr: 19:30 Uhr:

Heinz Klever „WER IST HIERHeinz Klever „WER IST HIERHeinz Klever „WER IST HIERHeinz Klever „WER IST HIERHeinz Klever „WER IST HIER
IRRE!“IRRE!“IRRE!“IRRE!“IRRE!“ Sketsche, Parodien und
Musik. &minus; WARNHIN-
WEIS &minus; Sie können sich
kranklachen. Außerdem gelten
immer noch die 2G Regeln für
politisches Kabarett. Gespielt
wird nur GEKONNT und GE-
PFEFFERT. VK 19 € / AK 21 € /
www.heinzklever.de

• Sa.Sa.Sa.Sa.Sa. 14. 14. 14. 14. 14. März, März, März, März, März, 19:30 Uhr: 19:30 Uhr: 19:30 Uhr: 19:30 Uhr: 19:30 Uhr: Her Her Her Her Her-----
mann J. Mürrmann Lesungmann J. Mürrmann Lesungmann J. Mürrmann Lesungmann J. Mürrmann Lesungmann J. Mürrmann Lesung
Der Autor, dessen Mutter 1914
in Züschen geboren wurde,
liest aus seinem spirituellen
Buch „Berührt sein, eine Quel-
le für Frieden und Liebe“ und
seinem Roman „Das Mäd-
chen, das aus der Stille kam.“,
das die Geschichte einer
Flucht eines gehörlosen Mäd-
chens über das Mittelmeer
erzählt. VK 12 € / AK 14 € /
www.h-j-muermann.de
https://www.wn.de/muenster-
land/kreis-coesfeld/nottuln/
kartoffeln-schalen-und-do-
nald-trump-1546061

• Do. 25. März, 19:00 Uhr:Do. 25. März, 19:00 Uhr:Do. 25. März, 19:00 Uhr:Do. 25. März, 19:00 Uhr:Do. 25. März, 19:00 Uhr:
MitgliederversammlungMitgliederversammlungMitgliederversammlungMitgliederversammlungMitgliederversammlung -
Herzliche Einladung an alle
Interessierten und Mitglieder
des Fördervereins, im Rahmen
der Jahreshauptversammlung
einen Einblick in die Arbeit
hinter dem Heimatmuseum
Borgs Scheune zu erhalten.

• Sa.Sa.Sa.Sa.Sa. 18. 18. 18. 18. 18.     April,April,April,April,April, 19:30 Uhr: 19:30 Uhr: 19:30 Uhr: 19:30 Uhr: 19:30 Uhr:
Crossroads „Die GeschichteCrossroads „Die GeschichteCrossroads „Die GeschichteCrossroads „Die GeschichteCrossroads „Die Geschichte

der Gitarre“der Gitarre“der Gitarre“der Gitarre“der Gitarre“
„Die Gitarre hat eine reiche
Geschichte, und sie hat Be-
sonderheiten, die so nur sie
auszeichnen.“
Der Gitarrist Karl-Heinz Ni-
colli mit seiner Band Cross-
roads erzählen und spielen
aus der facettenreichen Ge-
schichte der Gitarre. VK 17 € /
AK 19 € / www.nicolli-
gitarre.de

• Sa. 09. Mai, 19:30 Uhr: DieSa. 09. Mai, 19:30 Uhr: DieSa. 09. Mai, 19:30 Uhr: DieSa. 09. Mai, 19:30 Uhr: DieSa. 09. Mai, 19:30 Uhr: Die
Rollenden Steinfrüchte zap-Rollenden Steinfrüchte zap-Rollenden Steinfrüchte zap-Rollenden Steinfrüchte zap-Rollenden Steinfrüchte zap-
fen an: FRUCHTIGER FOLK-fen an: FRUCHTIGER FOLK-fen an: FRUCHTIGER FOLK-fen an: FRUCHTIGER FOLK-fen an: FRUCHTIGER FOLK-
ROCK MIT SAFTIGEM SOUNDROCK MIT SAFTIGEM SOUNDROCK MIT SAFTIGEM SOUNDROCK MIT SAFTIGEM SOUNDROCK MIT SAFTIGEM SOUND
Mit einer fetten Tankerladung
musikalischer Leckerbissen
aus sechzig Jahren Folk und
Rock kommen Die Rollenden
Steinfrüchte auf ihrem Trip
über die Obstwiesen der Re-
publik in Borgs Scheune nach
Züschen, wo sie allen Fans
klassischer Rock- und Folk-
Musik einen ordentlichen
Schluck aus dem großen Lie-
der-Fass einschenken. VK 17
€ / AK 19 €

• Di.Di.Di.Di.Di. 21. 21. 21. 21. 21. Juli, Juli, Juli, Juli, Juli, 13:30 Uhr: 13:30 Uhr: 13:30 Uhr: 13:30 Uhr: 13:30 Uhr:     WirWirWirWirWir
bauen ein Knatterbootbauen ein Knatterbootbauen ein Knatterbootbauen ein Knatterbootbauen ein Knatterboot
Kinderveranstaltung zu Be-
ginn der Sommerferien. Mit
den fertigen Booten geht´s zur
Regatta auf die Bullenwiese.

• Sa.Sa.Sa.Sa.Sa. 31. 31. 31. 31. 31. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 19:30 Uhr: 19:30 Uhr: 19:30 Uhr: 19:30 Uhr: 19:30 Uhr:
Wuthe & FaustWuthe & FaustWuthe & FaustWuthe & FaustWuthe & Faust
Die Songwriter Jan Hampicke
und Maik Garthe präsentie-
ren beatlesken Harmoniege-
sang mit markanten Stimmen,
authentisches Storytelling,
prägnante Gitarrenbegleitung
und musikalische Extrakte
aus Folk, Blues, Rootsrock
und Country. VK 17 € / AK 19 €
/ www.wutheundfaust.de

Veranstaltung in Kooperation mitVeranstaltung in Kooperation mitVeranstaltung in Kooperation mitVeranstaltung in Kooperation mitVeranstaltung in Kooperation mit
KuKuK! Der Projektgruppe Kul-KuKuK! Der Projektgruppe Kul-KuKuK! Der Projektgruppe Kul-KuKuK! Der Projektgruppe Kul-KuKuK! Der Projektgruppe Kul-
tur des Stadtmarketingvereinstur des Stadtmarketingvereinstur des Stadtmarketingvereinstur des Stadtmarketingvereinstur des Stadtmarketingvereins
Winterberg mit seinen DörfernWinterberg mit seinen DörfernWinterberg mit seinen DörfernWinterberg mit seinen DörfernWinterberg mit seinen Dörfern
eeeee.V.V.V.V.V.....
• Sa.Sa.Sa.Sa.Sa. 14. 14. 14. 14. 14. November November November November November,,,,, 19:30 Uhr: 19:30 Uhr: 19:30 Uhr: 19:30 Uhr: 19:30 Uhr:

„F„F„F„F„Folkolkolkolkolkes Stimme“ es Stimme“ es Stimme“ es Stimme“ es Stimme“ VVVVVol.ol.ol.ol.ol. 3 3 3 3 3
mit Johannes-Georg Kappen
und Bjarne Krämer. Die musi-
kalische Reise von „Folkes
Stimme“ geht weiter. Von den
nordischen Weiten Skandina-
viens und dem Baltikum über
den Osten mit Russland, Po-

len, Ungarn, der Slowakei und
Tschechien bis in den Süden
nach Österreich, Italien und
Spanien. VK 15 € / AK 17 €

Eintrittskarten für die Veranstal-
tungen des Fördervereins können
im Vorverkauf online unter
www.winterberg.de/deinerlebnis-
moment und persönlich in der Tou-
ristikinformation Züschen erwor-
ben werden. Die Plätze für die
Veranstaltungen sind begrenzt,
deshalb lohnt sich eine rechtzei-
tige Anmeldung. AK Abendkasse /
TK Tageskasse / VK Vorverkauf.
Einlass zu jeder Veranstaltung ist
jeweils 30 Minuten vor Veranstal-
tungsbeginn.
Ergänzende Informationen zu den
Veranstaltungen können auf der
Vereins-Website www.borgs-
scheune.de und der Website des
Kooperationspartners KuKuK!
www.kukuk-winterberg.de nach-
gelesen werden.
Wer sich für die Arbeit des Förder-
vereins für Kultur-, Denkmalpfle-
ge und Naturschutz in der Ge-
meinde Züschen e.V. und die Borgs
Scheune interessiert, sich für Kul-
tur- und Museumsarbeit und den
Erhalt der Borgs Scheune enga-
gieren möchte, ist herzlich einge-
laden. Das Vorstandsteam freut
sich über Anfragen während der
Veranstaltungen und per E-Mail
info@borgs-scheune.de

Hermann J. Mürrmann:Hermann J. Mürrmann:Hermann J. Mürrmann:Hermann J. Mürrmann:Hermann J. Mürrmann:
Foto: Ludger WarnkeFoto: Ludger WarnkeFoto: Ludger WarnkeFoto: Ludger WarnkeFoto: Ludger Warnke

Die Rollenden Steinfrüchte:Die Rollenden Steinfrüchte:Die Rollenden Steinfrüchte:Die Rollenden Steinfrüchte:Die Rollenden Steinfrüchte:
Foto BandFoto BandFoto BandFoto BandFoto Band
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Generalversammlung des
Sportverein Hildfeld 1963
e. V. am 01.02.2026
Der Sportverein Hildfeld lädt die Mitglieder zur Generalversammlung
am Sonntag, den 01.02.2026 um 18:30 in das Hildfelder Stübchen ein.
Es wird um zahlreiche Teilnahme gebeten.

Der 15. Hilfstransport des Vereins Kipepeo ist seit
Anfang Januar auf dem Weg

Letzte Packstation Siedlinghausen. Der LKW ist randvoll mit HilfsgüternLetzte Packstation Siedlinghausen. Der LKW ist randvoll mit HilfsgüternLetzte Packstation Siedlinghausen. Der LKW ist randvoll mit HilfsgüternLetzte Packstation Siedlinghausen. Der LKW ist randvoll mit HilfsgüternLetzte Packstation Siedlinghausen. Der LKW ist randvoll mit Hilfsgütern
für die Ukraine.für die Ukraine.für die Ukraine.für die Ukraine.für die Ukraine.

Agathafeier der Feuerwehr Siedlinghausen am
05. Februar 2026

In der zweiten Januarwoche ist
der 15. Hilfstransport des sozia-
len und integrativen Winterber-
ger Vereins Kipepeo in die Ukrai-

ne gestartet.
Beladen wurde der LKW zuerst in
Medebach mit Spenden aus der
im Dezember 2025 aufgegebenen

Praxis der Kinderärztin Dr. med.
Uta Hildbrand. Weiter ging es am
Wochenende zu Kipepeo in Win-
terberg und schließlich heute zum
ehemaligen Haus des Gastes in
Siedlinghausen. Dort wurden aus
dem Kipepeo-Lager die letzten
Kartons verstaut.
„LKW Nummer 15 ist auf dem Weg
von Winterberg in die Ukraine. Wir
hatten erneut großartige Unter-
stützung von den zahlreichen Leu-
ten, die mit angepackt haben“,
freut sich Jan van Egmond vom
Verein Kipepeo.
Die Lage in der Ukraine ist zur
Zeit sehr kritisch. Die unbarmher-
zigen russischen Angriffe treffen
die Menschen in einem sehr kal-
ten Winter. Es ist wichtig, dass
die Flüchtlingsarbeit und die Akti-
onen zur Unterstützung der Uk-
raine weitergehen.
Sachspenden können jeden Mon-
tag zwischen 10.00 und 13.00 Uhr
bei Kipepeo in Winterberg, Markt-
str. 4, abgegeben werden.
Besonders die alten und kranken
Menschen bedürfen im kommen-
den Winter unserer Unterstützung.
Für die Projekte und die Trans-
portfahrten der LKW, so Jan van

Egmond, werden darüber hinaus
Geldspenden benötigt.
Praktische Solidarität mit der Uk-Praktische Solidarität mit der Uk-Praktische Solidarität mit der Uk-Praktische Solidarität mit der Uk-Praktische Solidarität mit der Uk-
raineraineraineraineraine
Folgende Konten stehen zur Ver-
fügung:
IBAN DE94 4606 2817 5191 0311
00 Volksbank Sauerland eG oder
IBAN DE44 4665 0005 0000 0042
75 Sparkasse Mitten im Sauer-
land
Kontoinhaber: Kipepeo - fair und
sozial e.V.
Verwendungszweck:
Spende Ukraine Aktion
Weitere Infos: Jan van Egmond
E-Mail:
verein@kipepeo-fair-sozial.de
oder
www.kipepeo-fair-sozial.de
Marktstraße 4,
59955 Winterberg

Für Donnerstag, den 05.02.2026
lädt der Vorstand alle aktiven Ka-
meradinnen und Kameraden, auch
die der Unterstützungseinheit so-
wie die Mitglieder der Ehrenab-
teilung und der Jugendfeuerwehr
zur Agathafeier ein.

Abmarsch zum Kirchgang ist um
8:30 Uhr. Anschließend stehen ein
gemeinsames Frühstück und die
Jahreshauptversammlung um
11:00 Uhr im großen Saal des
Gasthauses Lingenaubers auf dem
Programm.

TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Gedenken der Verstorbenen
3. Verlesung des Protokolls vom
05.02.2025
4. Jahresbericht
5. Jahresbericht der Jugendfeuer-

wehr
6. Jahresbericht der Kinderfeuer-
wehr
7. Wahlen (Mannschaftssprecher)
8. Beförderungen, Ehrungen
9. Grußworte
10. Verschiedenes
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Perfektes Wetter und gute Stimmung beim
EBERSPÄCHER Rodel-Weltcup in der VELTINS-EisArena

Team Deutschland bei der Team-Staffel, ©Dietmar RekerTeam Deutschland bei der Team-Staffel, ©Dietmar RekerTeam Deutschland bei der Team-Staffel, ©Dietmar RekerTeam Deutschland bei der Team-Staffel, ©Dietmar RekerTeam Deutschland bei der Team-Staffel, ©Dietmar Reker Podium der Herren, ©Dietmar RekerPodium der Herren, ©Dietmar RekerPodium der Herren, ©Dietmar RekerPodium der Herren, ©Dietmar RekerPodium der Herren, ©Dietmar Reker

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. (Famp) Der Knoten ist
geplatzt: Beim EBERSPÄCHER Ro-
del-Weltcup in der VELTINS-EisA-
rena in Winterberg hat das deut-
sche Duo Tobias Wendl und Tobias
Arlt ihren ersten Sieg in der Dop-
pelsitzer-Konkurrenz in dieser Sai-
son eingefahren. Auf den Plätzen
zwei und drei folgten mit Thomas
Steu/Wolfgang Kindl und Juri Gatt/
Ricardo Schoepf zwei Doppelsitzer
aus Österreich.
Mit ihrem ersten Erfolg in diesem
Winter konnten Tobias Wendl und
Tobias Arlt ihre Führung im Ge-
samtweltcup ausbauen. „Wir sind
heute früh aufgestanden, haben das
Wetter gesehen und hatten ein
richtig gutes Gefühl. Zudem hat-
ten wir noch eine Rechnung offen
mit den Österreichern vom ersten
Weltcup hier in Winterberg. Wir

haben ein bisschen was am Mate-
rial verändert, alles in die Waag-
schale geworfen und sind super
happy“, sagte Tobias Wendl nach
dem Rennen.
Es war eine sehr umkämpfte Dop-
pelsitzer-Konkurrenz. Schon im ers-
ten Durchgang schenkte sich das
Führungstrio nichts. Die zunächst
führenden Thomas Steu/Wolfgang
Kindl legten mit 42,719 Sekunden
die Bestzeit hin. Nur 38 Tausends-
telsekunden dahinter lagen die
Weltcup-Führenden Tobias Wendl/
Tobias Arlt. Auf Platz drei rangier-
ten Juri Gatt/Ricardo Schoepf (48
Tausendstelsekunden Rückstand).
Nicht weniger eng sollte es im zwei-
ten Durchgang zugehen. Tobias
Wendl und Tobias Arlt zauberten
einen sehr starken zweiten Lauf in
die Bahn (42,842 Sekunden) und

verdrängten Thomas Steu/Wolf-
gang Kindl noch von Platz eins.
Durch die Gesamtzeit von 1:25,599
Minuten betrug der Vorsprung 54
Tausendstelsekunden. Juri Gatt/
Ricardo Schoepf verteidigten ih-
ren dritten Platz ohne Probleme
und hatten am Ende einen Rück-
stand von 0.089 Sekunden.
Deutschland gewinnt Deutschland gewinnt Deutschland gewinnt Deutschland gewinnt Deutschland gewinnt TTTTTeam-Staf-eam-Staf-eam-Staf-eam-Staf-eam-Staf-
felfelfelfelfel
Den Abschluss des Rodel-Weltcup-
Wochenendes in Winterberg bil-
dete die Team-Staffel. Diese ge-
wann die Mannschaft aus Deutsch-
land (Julia Taubitz, Tobias Wendl/
Tobias Arlt, Felix Loch und Jessica
Degenhardt / Cheyenne Rosent-
hal) vor dem Team aus Österreich
(Hannah Prock, Yannick Müller/Ar-
min Frauscher, Jonas Müller und
Selina Egle/Lara Kipp). Den dritten

Platz sicherte sich die Mannschaft
aus Italien mit Verena Hofer, Ivan
Nagler/Fabian Malleier, Dominik
Fischnaller und Andreas Voetter/
Marion Oberhofer.
Organisatoren sehr zufrieden mitOrganisatoren sehr zufrieden mitOrganisatoren sehr zufrieden mitOrganisatoren sehr zufrieden mitOrganisatoren sehr zufrieden mit
dem dem dem dem dem WWWWWeltcup-Weltcup-Weltcup-Weltcup-Weltcup-Wochenendeochenendeochenendeochenendeochenende
Aus organisatorischer Sicht konn-
ten die Offiziellen zum Abschluss
des Rodel-Weltcup-Wochenendes
in Winterberg mit der Sonne um
die Wette strahlen. „Wir sind sehr
zufrieden mit dem Weltcup-Wo-
chenende. Wir hatten tolle Bedin-
gungen und spannende sportliche
Ergebnisse. Unser gesamtes Or-
ganisations-Team hat jedenfalls
einen Bombenjob gemacht“, er-
klärte Stephan Pieper, Geschäfts-
führer der Sportzentrum Winter-
berg Hochsauerland GmbH (Betrei-
ber der VELTINS-EisArena).

Einladung zur Generalversammlung 2026
EinladungEinladungEinladungEinladungEinladung
Die Generalversammlung der
Löschgruppe Altenfeld findet am
07.02.2026 um 19:30 Uhr im Land-
gasthof Wüllner statt. Hierzu sind
alle aktiven und passiven Kame-
raden und Kameradinnen, Mit-
glieder der Jugendfeuerwehr
nebst deren Eltern sowie die Eh-
renabteilung der Löschgruppe Al-
tenfeld eingeladen.
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung durch
den Löschgruppenführer
2. Gedenken der Toten
3. Verlesung des Protokolls der
Generalversammlung vom
08.02.2025

4. Verlesung des Jahresberichtes
2025
5. Bericht des Jugendwartes
6. Bericht der Kinderfeuerwehr-
wartin
7. Anhörung der Löschgruppe zur
Ernennung eines Löschgruppen-
führers
8. Beförderungen, Funktionsbe-
stellungen und Ehrungen
9. Lehrgänge 2026
10. Verschiedenes
Hinweis:Hinweis:Hinweis:Hinweis:Hinweis:
Gem. § 10 Abs. 1 der Satzung der
Löschgruppe Altenfeld ist die
Mitgliederversammlung be-
schlussfähig, wenn nach ord-
nungsgemäßer Einladung mehr

als die Hälfte der Mitglieder ver-
treten ist. Bei Beschlussunfähig-
keit muss innerhalb von vier Wo-
chen eine neue Mitgliederver-
sammlung mit der gleichen Ta-
gesordnung einberufen werden.
Diese erneute Mitgliederver-
sammlung ist dann unabhängig
von der Anzahl der erschienenen
Vereinsmitglieder beschlussfä-
hig.
Für den Fall, dass die v.g. Ver-
sammlung nicht beschlussfähig
sein sollte, wird daher hiermit
für den 07.02.2026 um 19:45 Uhr
im Landgasthof Wüllner eine neue
Mitgliederversammlung mit der
obigen Tagesordnung einberufen.

Im Anschluss an die Generalver-
sammlung findet ab ca. 21:00 Uhr
ein Kameradschaftsabend mit
den Ehefrauen / Partnern statt,
bei dem ein Imbiss gereicht wird.
Anzugsordnung: Dienstkleidung
Um vollzähliges Erscheinen wird
gebeten.
Bereits am 04.02.2026 wird um
19:30 Uhr im Schulungsraum der
„Alten Schule“ durch den Ge-
schäftsführer der Kassenbericht
für das Geschäftsjahr 2025 be-
kannt gegeben.
Mit kameradschaftlichen Grüßen
gez.
Reiner Göke
(Löschgruppenführer)
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Warum wir heute
noch rechnen wie vor
2.500 Jahren
Manchmal versteckt sich Ge-
schichte an ganz unerwarteten
Orten - zum Beispiel im Mathe-
buch.
Dort lernen Kinder den Satz des
Pythagoras, der schon über 2.500
Jahre alt ist.
Pythagoras war ein kluger Mann
aus dem alten Griechenland. Er
lebte lange bevor es Autos,
Strom oder Schulen wie heute
gab. Trotzdem beschäftigen sich
Kinder noch immer mit seinen
Ideen.
Pythagoras liebte Zahlen und
glaubte, dass sie helfen können,
die Welt besser zu verstehen.
Der Satz des Pythagoras erklärt
etwas ganz Wichtiges: Er hilft
dabei, rechte Ecken zu finden.
Das brauchen nicht nur Schüler-
innen und Schüler, sondern auch
Erwachsene im Alltag. Zum Bei-
spiel beim Hausbauen, beim Ver-

legen von Fliesen oder wenn ein
Zaun gerade stehen soll.
Auch wenn der Satz seinen Na-
men trägt, hat Pythagoras ihn
wahrscheinlich nicht selbst erfun-
den.
Aber seine Schüler konnten ihn
genau erklären und beweisen. Das
war damals etwas ganz Besonde-
res.
Pythagoras fand Zahlen so span-
nend, dass er sogar Musik damit
erklärte. Seine Schüler merkten:
Wenn Zahlen gut zusammenpas-
sen, klingen Töne schön. Für Py-
thagoras gehörten Mathematik,
Musik und Ordnung zusammen.
Bis heute hilft der Satz des Pytha-
goras vielen Menschen. Jedes Mal,
wenn Kinder ein Dreieck zeichnen
und rechnen, nutzen sie ein Stück
Wissen aus der Antike. So zeigt
sich: Gute Ideen bleiben - auch
nach Tausenden von Jahren.
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Handgemachte und
personalisierte Geschenke
Aus Ideen werden Unikate bei
„KDL Heimatgefühl“ in Medebach

Handgemachte, individuelle Sauerländer Geschenke von KDL Heimat-Handgemachte, individuelle Sauerländer Geschenke von KDL Heimat-Handgemachte, individuelle Sauerländer Geschenke von KDL Heimat-Handgemachte, individuelle Sauerländer Geschenke von KDL Heimat-Handgemachte, individuelle Sauerländer Geschenke von KDL Heimat-
gefühlgefühlgefühlgefühlgefühl

Gegründet wurde das Unterneh-
men KDL HeimatgefühlKDL HeimatgefühlKDL HeimatgefühlKDL HeimatgefühlKDL Heimatgefühl bereits im
August des vergangenen Jahres.
Geboren aus einer kleinen Idee
und einem Drucker ging es an den
Start, bevor sich alles ganz schnell
verselbststädigte und das kleine
Unternehmen drei Monate später
ein eigenes Ladenlokal in der Nie-
derstraße in Medebach bezog.
Grund war vor allem der Regio-
nalmarkt des Centerparcs Hoch-
sauerland und das daraus resul-
tierende große Interesse nach den
Geschenk- und Souvinirartikeln.
Die beiden Inhaber Katja und Do-
minik von KDL HeimatgefühlKDL HeimatgefühlKDL HeimatgefühlKDL HeimatgefühlKDL Heimatgefühl, ei-
nem jungen Handwerksunterneh-
men aus Medebach, fertigen mit
viel Handarbeit und Liebe perso-
nalisierte Produkte, Geschenke
und Souvenirartikel aus dem Sau-
erland. „Unser Anspruch ist es,
modernes Arbeiten mit klassi-
schem Handwerk zu verbinden“,
so die Beiden.
Auf Handarbeit und Individualität
der einzelnen Produkte wird hier
besonderer Wert gelegt. Also kei-
ne Massenproduktion, sondern
persönliche Geschenkpersönliche Geschenkpersönliche Geschenkpersönliche Geschenkpersönliche Geschenke für vere für vere für vere für vere für ver-----
schiedene schiedene schiedene schiedene schiedene Anlässe wie Geburts-Anlässe wie Geburts-Anlässe wie Geburts-Anlässe wie Geburts-Anlässe wie Geburts-

tage, Hochzeiten, Kommunionen,tage, Hochzeiten, Kommunionen,tage, Hochzeiten, Kommunionen,tage, Hochzeiten, Kommunionen,tage, Hochzeiten, Kommunionen,
KKKKKonfirmationen,onfirmationen,onfirmationen,onfirmationen,onfirmationen,     TTTTTaufen,aufen,aufen,aufen,aufen, Jubiläen Jubiläen Jubiläen Jubiläen Jubiläen
oder andere besondere oder andere besondere oder andere besondere oder andere besondere oder andere besondere AnlässeAnlässeAnlässeAnlässeAnlässe
für Privatkundenfür Privatkundenfür Privatkundenfür Privatkundenfür Privatkunden anzubieten.
Gerne auch mit individueller Wit-
mung mit Namen, Datum oder ei-
genem Wunschtext. Ergänzend
können hier auch TTTTTextildruck- so-extildruck- so-extildruck- so-extildruck- so-extildruck- so-
wie Lasergrwie Lasergrwie Lasergrwie Lasergrwie Lasergravuravuravuravuravurarbeiten für Firarbeiten für Firarbeiten für Firarbeiten für Firarbeiten für Fir-----
men,men,men,men,men,     VVVVVereine und Institutionenereine und Institutionenereine und Institutionenereine und Institutionenereine und Institutionen
bestellt werden.
Die jungen Unternehmer, die stark
regional verwurzelt sind, sehen
sich selbst als modernes Sauer-
länder Handwerksunternehmen,
frei von Massenabfertigung, son-
dern wo jeder einzelne Wunsch
und die Kundenzufriedenheit
zählt.
Deshalb nimmt man sich Zeit für
jede Bestellung und die passende
Lösung, für ein individuelles und
für jeden Anlass maßgeschneider-
tes Produkt. Produziert wird
gerne in größeren Mengen für
Vereine und Unternehmen, jedoch
auch für einzelne Privatkunden:
Vom einzelnen Frühstücksbrett
zum Geburtstag, dem Taufge-
schenk, bis hin zur Firmenklei-
dung oder dem Hofstaatshirt ist
alles möglich. [BL]



15Mitteilungsblatt Winterberg | 52. Jahrgang | Nr. 2 | Freitag, 23. Januar 2026 | Kw 4 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de

„Schwitzen im Ei“ 
Lange Saunanacht im OVERSUM
20.02., 20.03. und 17.04.2026, 
 jeweils von 19:30 bis 23:30 Uhr

. Schwimmen im Außenbecken und Whirlpoolbereich 

. Verschiedene Erlebnisaufgüsse bis 23:30 Uhr 

. Alles FKK 

. Wellness Bistro mit Snacks & Drinks 

. Massage-Angebote

20 Euro 
pro  Person (ink. 

Handtücher)

Hotel Oversum  
Am Kurpark 6 
59955 Winterberg . 
Tel. 02981 / 92955-0 
www.oversum-vitalresort.de 

Einladung zur
Schützenmesse

Wanderveranstaltungen
vom 23. Januar bis
5. Februar

Zu Ehren des heiligen Sebastian
findet am Sonntag, 25. Januar, um
11 Uhr die traditionelle Schützen-
messe in der Marienkirche in Hild-
feld statt. Hierzu sind alle Schüt-
zenbrüder, Jungschützen sowie

die gesamte Hildfelder Bevölke-
rung und Gäste herzlich eingela-
den. Der Vorstand der St.-Sebas-
tianus-Schützenbruderschaft Hild-
feld freut sich auf eine rege Betei-
ligung.

Freitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. Januar
13 bis 15 Uhr - Bier-Erlebnis-Wan-
derung, Hallenberg
19 bis 21 Uhr - Winterberg im
Mittelalter - Nachtwächterfüh-
rung, Winterberg
20 bis 22 Uhr - Nachtwächterfüh-
rung, Hallenbergs
Samstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. Januar
13 bis 15 Uhr - Bier-Erlebnis-Wan-
derung, Hallenberg
14 bis 16:30 Uhr - Bobbahnfüh-
rung, VELTINS-EisArena Winter-
berg
14 bis 15:30 Uhr - Altstadtfüh-
rung, Winterberg
Sonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. Januar
10 bis 12:30 Uhr - Schanzenfüh-
rung St. Georg Sprungschanze,
Winterberg
Dienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. Januar
19 bis 21 Uhr - Geführte Schnee-
schuhwanderung im Mondschein,
Winterberg
Donnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. Januar
10 bis 12 Uhr - Geführte Winter-
wanderung, Winterberg
19 bis 20:30 Uhr - Winterliche Ent-
deckertour im Laternenschein,
Winterberg
Freitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. Januar
13 bis 15 Uhr - Bier-Erlebnis-Wan-
derung, Hallenberg
13 bis 16:30 Uhr - Bier-Erlebnis-
Wanderung mit Brauhof-Besich-
tigung & Bierprobe, Hallenberg
19 bis 21 Uhr - Winterberg im
Mittelalter - Nachtwächterfüh-
rung, Winterberg
19 bis 21:30 Uhr - Abendliche La-
ternenwanderung mit Rodelspaß,
Winterberg-Neuastenberg
Samstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. Januar
13 bis 15 Uhr - Bier-Erlebnis-Wan-
derung, Hallenberg
14 bis 16:30 Uhr - Bobbahnfüh-
rung, VELTINS-EisArena Winter-

berg
14 bis 15:30 Uhr - Altstadtfüh-
rung, Winterberg
Sonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. Februar
10 bis 12:30 Uhr - Schanzenfüh-
rung St. Georg Sprungschanze,
Winterberg
Dienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. Februar
19 bis 21 Uhr - Geführte Schnee-
schuhwanderung im Mondschein,
Winterberg
Donnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. Februar
10 bis 12 Uhr - Geführte Winter-
wanderung, Winterberg
19 bis 20:30 Uhr - Winterliche Ent-
deckertour im Laternenschein,
Winterberg
Infos, Anmeldung und Buchung
bei der Tourist Information Win-
terberg, 02981 92500,
info@winterberg.de oder direkt
online buchen
https://www.winterberg.de/aktivi
taeten-wohlfuehlen/erlebnis-
buchen/#
Einige Wanderungen finden je
nach Witterung und Schneever-
hältnissen statt. Bei nicht ausrei-
chender Schneelage behalten wir
uns eine Absage der Wanderung/
en vor.
Alle Angaben ohne Gewähr.
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Karneval in Siedlinghausen
Große Prunksitzung am 14.02.2026 um 19:11 Uhr im Kolpinghaus

Foto: VereinFoto: VereinFoto: VereinFoto: VereinFoto: Verein

Foto: VereinFoto: VereinFoto: VereinFoto: VereinFoto: Verein

Foto: VereinFoto: VereinFoto: VereinFoto: VereinFoto: Verein

Foto: VereinFoto: VereinFoto: VereinFoto: VereinFoto: Verein

Am Samstag, 14.02.2026 um
19.11 Uhr öffnet sich der Vor-
hang im Kolpinghaus Siedling-
hausen zur großen Prunksitzung
mit einem kräftigen „Froschge-
bollen Helau“.
Die Vorbereitungen hierfür lau-
fen bereits auf Hochtouren und
die Mitwirkenden proben flei-
ßig.
Sollte es noch interessierte
Aktive für die Bühne geben, sind
diese herzlich willkommen. Wer
nicht selbst auf der Bühne ste-
hen möchte, ist eingeladen bei
der Organisation oder den Auf-
räumarbeiten zu helfen. Inter-
essierte melden sich bitte bei
Luisa Köster oder Sandra Him-
melreich.
Die Sitzung steht in diesem
Jahr unter dem Motto „Liebe,
Magie und ein Meer aus Kon-
fetti“.
Alle Mitwirkenden freuen sich
schon jetzt, viele Karnevalsbe-
geisterte in passenden Kostü-
men begrüßen zu dürfen.
Die Zuschauer erwartet wie ge-
wohnt ein großartiges Bühnen-
bild sowie ein erstklassiges Kar-
nevalsprogramm.
Schon jetzt kann man sich auf
eine bunte Mischung aus Büt-
tenreden, Sketchen, Dorfpolitik
und Tanz freuen.
Bei der anschließenden Karne-
valsparty darf ausgelassen ge-
tanzt und gefeiert werden.
Für das leibliche Wohl des Pu-
blikums sorgt Pedro Lopez mit
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Foto: VereinFoto: VereinFoto: VereinFoto: VereinFoto: Verein

Rodeljuniorinnen gut in Form vor Heim-Weltcup
Laura Koch überzeugt bei Quali-Rennen für Junioren-Weltmeisterschaften

Trainer Frank Soccal (v.l.) ist optimistisch, was die Rodelnachwuchskräf-Trainer Frank Soccal (v.l.) ist optimistisch, was die Rodelnachwuchskräf-Trainer Frank Soccal (v.l.) ist optimistisch, was die Rodelnachwuchskräf-Trainer Frank Soccal (v.l.) ist optimistisch, was die Rodelnachwuchskräf-Trainer Frank Soccal (v.l.) ist optimistisch, was die Rodelnachwuchskräf-
te Lara Hartmann, Marit und Laura Koch angeht. Foto: NWBSVte Lara Hartmann, Marit und Laura Koch angeht. Foto: NWBSVte Lara Hartmann, Marit und Laura Koch angeht. Foto: NWBSVte Lara Hartmann, Marit und Laura Koch angeht. Foto: NWBSVte Lara Hartmann, Marit und Laura Koch angeht. Foto: NWBSV

Winterberg (pst). - Während es bei
den erwachsenen Rodlern in die-
sem Winter um Olympia geht, steht
für die Junioren die Weltmeister-
schaft Ende Januar und Anfang Fe-
bruar im sächsischen Altenberg als
Höhepunkt auf dem Kalender. Der
NordrheinWestfälische Bob- und
Schlittensportverbande (NWBSV)
hat dabei einige starke Sportler-
innen im Rennen.
Besonders Laura Koch vom BSC
Winterberg hat bei den bei den
bisherigen Rennen überzeugt und
bei den Weltcups im österreichi-
schen Bludenz als Zweite und Drit-
te jeweils einen Treppchenplatz
erreicht.
Bei dem ersten Weltcup musste
sich die Rodlerin aus Küstelberg
nur der Italienerin Alexandra Ob-
erstolz geschlagen geben, die
zuletzt in der Winterberger VEL-
TINS-EisArena im EBERSPÄCHER-
Weltcup als Zweite des Nationen-
cups und 13. Im Dameneinsitzer
auf sich aufmerksam machte. „Lau-
ra ist sowohl athletisch wie auch
mental in einer sehr guten Verfas-
sung. Sie überzeugt mit starken
Startzeiten und auch fahrerisch in
der Bahn in Fahrspur und Fahrla-
ge“, sagt der Stützpunkt-Trainer
Frank Soccal. Neben Laura Koch
ist auch ihre Vereinskollegin Lara
Hartmann erstmals im Weltcup der
Einsitzer bei den Juniorinnen
unterwegs und ließ mit zwei sieb-

ten Plätzen aufhorchen. Soccal
lobt: „Lara zeigt in ihrer ersten
JWCSaison ebenfalls gute Leistun-
gen. Für die JWM wird es für sie
schwierig sich im Einzel zu qualifi-
zieren.“ Hier besteht neben Laura
Koch mit Jugendolympiasiegerin
Antonia Pietschmann (RC Ilmenau)
starke Konkurrenz innerhalb des
deutschen Teams.
Dafür sieht es für Lara Hartmann
im Doppelsitzer mit Lauras
Schwester Marit Koch sehr gut
für eine WM-Teilnahme im Sach-
senEnergie-Eiskanal in Altenberg
aus. Bei den beiden Bludenzer
Rennen waren die beiden Sport-
lerinnen des BSC Winterberg
jeweils Sechste und somit das
zweitbeste, deutsche Doppel. Da-
mit wurde die WMQuali erreicht.
Daher betont der Landestrainer
Soccal: „In ihrer ersten Doppel-
saison haben sie sich direkt für
den JWC und auch für die JWM
qualifiziert. Da Lara in beiden Dis-
ziplinen startet, hat sie eine enorm
hohe Belastung. In Hinblick auf
die JWM würde ich daher schon
beim Heimweltcup den Fokus aufs
Doppel legen.“ Der Wettbewerb
in Winterberg steht am Donners-
tag, 22. Januar, in den Disziplinen
Damen-Einsitzer und den Doppel-
sitzer-Rennen ab 9.30 Uhr an. Am
Freitag, 23. Januar, folgen ab 9.30
Uhr der Einsitzer der männlichen
Junioren und das Mixed-Event.

seinem Team vom Ritmus mit
kalten Getränken und einem
kleinen Essensangebot.
Der Kartenvorverkauf für diese
tolle Veranstaltung findet am
Samstag, 07.02.2026 um 14 Uhr
im Kolpinghaus Siedlinghausen
statt.
Schon jetzt freuen sich alle Ak-
tiven auf tolle Kostüme zum
Thema Liebe sowie Magier, He-
xen etc. in einem hoffentlich
vollen Kolpinghaus. Und
vielleicht wird der ein oder an-
dere ja sogar von Armors Pfeil
getroffen.

Viel Erfolg bei den Vorbereitun-
gen sowie eine gelungene Sit-
zung wünschen wir schon jetzt
mit einem kräftigen „Froschge-
bollen Helau“!
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Generalversammlung

Laura Nolte gewinnt EM-Silber und Bronze
Bobpilotin des BSC Winterberg in St. Moritz erfolgreich
St. Moritz (pst). - Aus Sicht des
Nordrhein-Westfälischen Bob-
und Schlittensportverbandes
(NWBSV) war es ein erfolgreiches
Wochenende beim Weltcup und
der Europameisterschaft in der
Schweiz. Laura Nolte holte unter
anderem zwei EM-Medaillen in
St. Moritz. Die Bobpilotin des BSC
Winterberg hatte zwar einen nicht
so guten Start mit Platz elf im
ersten Lauf im Monobob. Beim
Sieg der Australierin Bree Walker
vor der Schweizerin Melanie Has-
ler und der Österreicherin Kath-
rin Beierl fuhr Nolte, Monobob-
Europameisterin von 2025, hinter
Olympiasiegerin Kaillie Armbrus-
ter Humphries (USA) und der Ka-
nadierin Melissa Lotholz

schließlich noch auf Weltcuprang
sechs und sicherte sich als dritt-
beste Europäerin EM-Bronze.
Im Zweierbob trat Nolte mit ihrer
Vereinskollegin Leonie Kluwig an.
Im ersten Lauf fuhren die beiden
BSC-Sportlerinnen auf Rang sechs
mit einer Zeit von 1:09.82 Minuten
und lagen unter anderem hinter
den Teamkolleginnen Kim Kalicki
(Eintracht Wiesbaden) / Talea Pre-
pens (MSC Magdeburg) die Fünfte
waren und den Ersten des Durch-
gangs, Lisa Buckwitz (BRC Thürin-
gen) und Kira Lipperheide (TV Glad-
beck). „Wir sind super zufrieden.
Im erste Lauf war es mit der Start-
nummer etwas unglücklich. Mit
Nummer vier hat man keine Chan-
ce auf Geschwindigkeit zu kom-

men. Im zweiten Lauf hat Leonie
alles gegeben. Mit Startbestzeit
und Bahnrekord sind wir mega zu-
frieden“, sagte Nolte, nach dem
Rennen, das ihr Bob als Dritter
abschloss. Auf Platz eins und die
US-Amerikannerinnen Kaillie Arm-
bruster Humphries / Jasmine Jones
fehlten knappe drei hundertstel
Sekunden, auf Rang zwei und die
Schweizerinnen Melanie Hasler /
Nadja Pasternack waren es zwei
Hundertstel Abstand. Die Bobs von
Kalicki (+0,23) und Buckwitz
(+0,44) landeten als Vierte und
Fünfte knapp hinter dem Podest.
Allerdings durften sich Kalicki und
Prepens über Europameister-
schafts-Bronze freuen, für Nolte /
Kluwig gab es sogar Silber hinter

dem Schweizerbob bei der Race-
in-Race ausgetragenen Kontinen-
talmeisterschaft.
Bügelpech für Matthias Sommer
im Team Friedrich Im Viererbob
hatte Anschieber Matthias Som-
mer vom BSC Winterberg Pech mit
seinen Mitstreitern, dass im Bob
von Francesco Friedrich im ersten
Lauf eine der Anschub-Bügel nicht
früh genug hineinging und somit
Zeit verschenkt wurde, so dass es
nur Platz 14 im ersten Durchgang
war. Am Ende reichte es für Platz
sechs nach drittbester Zeit im
zweiten Lauf. Der Sieg ging ans
deutsche Team von Adam Amma-
our vor dem von Johannes Loch-
ner. Dritte wurden die Schweizer
um Pilot Michael Vogt.

Vorstand Foto v.l.n.r.: Bernd Ap-Vorstand Foto v.l.n.r.: Bernd Ap-Vorstand Foto v.l.n.r.: Bernd Ap-Vorstand Foto v.l.n.r.: Bernd Ap-Vorstand Foto v.l.n.r.: Bernd Ap-
pelhans (2. Vorsitzender), Marcelpelhans (2. Vorsitzender), Marcelpelhans (2. Vorsitzender), Marcelpelhans (2. Vorsitzender), Marcelpelhans (2. Vorsitzender), Marcel
Hoffe (Kassierer), Lisa-Marie Sau-Hoffe (Kassierer), Lisa-Marie Sau-Hoffe (Kassierer), Lisa-Marie Sau-Hoffe (Kassierer), Lisa-Marie Sau-Hoffe (Kassierer), Lisa-Marie Sau-
erwald (Schriftführerin). Tobiaserwald (Schriftführerin). Tobiaserwald (Schriftführerin). Tobiaserwald (Schriftführerin). Tobiaserwald (Schriftführerin). Tobias
Ittermann (1. Vorsitzender), Han-Ittermann (1. Vorsitzender), Han-Ittermann (1. Vorsitzender), Han-Ittermann (1. Vorsitzender), Han-Ittermann (1. Vorsitzender), Han-
nah Sauerwald (Jugendwart) undnah Sauerwald (Jugendwart) undnah Sauerwald (Jugendwart) undnah Sauerwald (Jugendwart) undnah Sauerwald (Jugendwart) und
Pascal Appelhans (1. Notenwart)Pascal Appelhans (1. Notenwart)Pascal Appelhans (1. Notenwart)Pascal Appelhans (1. Notenwart)Pascal Appelhans (1. Notenwart)

Nach einer erfolgreichen Gene-
ralversammlung am 10.01.2026
hat sich der Vorstand der Stadt-
feuerwehrkapelle Hildfeld
teilweise geändert.
Nach 15-jähriger aktiver Vor-
standsarbeit ist Markus Itter-
mann von seinem Posten als Kas-
sierer zurückgetreten. Marcel
Hoffe ist sein Nachfolger.
Tobias Ittermann hat die Wieder-
wahl zum 1. Vorsitzenden und Pas-
cal Appelhans hat die Wiederwahl
zum 1. Notenwart angenommen.
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Das Richtige tun, weil es das Richtige ist

Mammutfeld beim Skeleton-Europacup
Fast 25 Nationen beim Wettbewerb mit integrierter Junioren-Europameisterschaft am Start

Bildnachweise: Podium der Herren vom EC Skeleton Saison 2024/2025, ©SZWBildnachweise: Podium der Herren vom EC Skeleton Saison 2024/2025, ©SZWBildnachweise: Podium der Herren vom EC Skeleton Saison 2024/2025, ©SZWBildnachweise: Podium der Herren vom EC Skeleton Saison 2024/2025, ©SZWBildnachweise: Podium der Herren vom EC Skeleton Saison 2024/2025, ©SZW

WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg (pst) - Nach den bei-
den Weltcups im Bob plus Skele-
ton und Rodeln in der Winterberg-
er VELTINS-EisArena an beiden
Wochenenden zu Jahresbeginn
steht am Freitag, 16. Januar, mit
dem IBSF-Europacup im Skeleton
ein weiteres Highlight an. Über
80 Sportler aus fast 25 Nationen
sorgten bereits im ersten Training
für ein Mammutfeld in dem Wett-
bewerb, in dem Race-in-Race die
Junioren-Europameisterschaft ge-
wertet wird. Hier gibt es zwei Ka-
tegorien.
Zum einen geht es für die Junio-
ren bis 23 Jahre um den konti-
nentalen Titel, zum anderen wer-
den aber auch die besten U20-
Skeletoni besonders geehrt.
Die Herren machen um 9 Uhr den
Auftakt in der silbernen Schlange
des Sauerlands. Aus heimischer
Sicht liegt der Fokus auf Felix Sei-
bel. Der 27-Jährige vom BRC Hal-
lenberg führt die Gesamtwertung
im Europacup nach sechs Rennen
mit 130 Punkten Vorsprung auf
Ludwig Mannhardt (SC Steinbach-
Hallenberg). Auf Platz drei der
Gesamtwertung liegt mit Stefan
Röttig (SV Eintracht Frankenhein)
ebenfalls ein Deutscher. Aus Al-
tersgründen sind die drei Europ-
cup-Führenden aber keine Kandi-
daten für die EM-Wertung.
Um 13 Uhr starten dann die Da-
men im Skeleton. Hier führt der
Weg zum Sieg wohl nur über Vik-
toria Hansova. Die 21-jährige
Sportlerin vom RSV 90 Schmal-

Manchmal sind sie ermüdend, die
Diskussionen: Wieso wir etwas
gegen den (menschengemachten)
Klimawandel unternehmen sol-
len? Warum nicht zuerst „die an-
deren“ dran sind?
Ob es überhaupt einen Effekt hat,
wenn wir als Einzelne in unserem
persönlichen Bereich kleine
Schritte unternehmen?
Dabei ist es ganz einfach. Es geht
letztlich darum, das Richtige zu
tun. Und warum? Auch schlicht
und einfach: Weil es das Richti-
ge ist! Und woher weiß ich, was

das Richtige ist? Indem ich mich
gut und sachlich informiere.
Dazu gibt es zahlreiche fundier-
te Quellen in Form von Büchern,
Broschüren, Informationen im
Internet und... und... und. Oder
indem ich mit anderen Interes-
sierten ins Gespräch komme,
z.B. bei den Treffen unserer Ini-
tiative.
Denn manchmal ist „gut ge-
meint“ eben gar nicht gut oder
nicht gut gemacht.
Und wie einigen WIR uns darauf,
was das Richtige ist? Es geht gar

nicht darum, dass alle das gleiche
Richtige tun. Und auch nicht dar-
um, dass alle alles Richtige tun.
Andererseits ist es aber auch gut,
an einer Stelle gemeinsam das
Richtige anzupacken. Das fördert
den Zusammenhalt und macht
mehr Spaß.
Norbert Kremser
Das nächste Das nächste Das nächste Das nächste Das nächste TTTTTreffen der Initiativereffen der Initiativereffen der Initiativereffen der Initiativereffen der Initiative
findet am Montag, 9. Februar vonfindet am Montag, 9. Februar vonfindet am Montag, 9. Februar vonfindet am Montag, 9. Februar vonfindet am Montag, 9. Februar von
16.00 - 18.00 Uhr statt.16.00 - 18.00 Uhr statt.16.00 - 18.00 Uhr statt.16.00 - 18.00 Uhr statt.16.00 - 18.00 Uhr statt.
TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt: Räumlichk Räumlichk Räumlichk Räumlichk Räumlichkeiten voneiten voneiten voneiten voneiten von
Kipepeo Fair & Sozial,Kipepeo Fair & Sozial,Kipepeo Fair & Sozial,Kipepeo Fair & Sozial,Kipepeo Fair & Sozial,
MarktstrMarktstrMarktstrMarktstrMarktstr..... 4 in  4 in  4 in  4 in  4 in Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.

kalden führt in der Europacup-
Gesamtwertung und geht als EM-
Titelverteidigerin ins Rennen. Die
anderen deutschen Starterinnen
und die Lettinnen sind bei den
Juniorinnen Mitfavoritinnen. In

der Europacup-Wertung sind die
Chinesinnen um die Zweite im bis-
herigen Klassement, Liang Yuxin,
zu beachten. Im Anschluss an die
Wettbewerbe erfolgen die Sieger-
ehrungen in den einzelnen Klas-

sen. Der Eintritt zum Skeleton-
Europacup in der VELTINS-EisAre-
na ist frei. Alternativ können die
Rennen im Livestream auf dem
YouTube Kanal der VELTINS-EisA-
rena verfolgt werden.

Interessierte an unserer Interessierte an unserer Interessierte an unserer Interessierte an unserer Interessierte an unserer ArbeitArbeitArbeitArbeitArbeit
sind herzlich willksind herzlich willksind herzlich willksind herzlich willksind herzlich willkommen.ommen.ommen.ommen.ommen.     AuchAuchAuchAuchAuch
„nur mal reinschnuppern“ ist„nur mal reinschnuppern“ ist„nur mal reinschnuppern“ ist„nur mal reinschnuppern“ ist„nur mal reinschnuppern“ ist
möglich.möglich.möglich.möglich.möglich.
Kontakt: klimafuture@web.deKontakt: klimafuture@web.deKontakt: klimafuture@web.deKontakt: klimafuture@web.deKontakt: klimafuture@web.de
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Jonas Müller dominiert Herren-Einsitzer
Österreicher siegt vor Felix Loch und Nico Gleirscher

Hannah Prock ist in Winterberg nicht zu besiegen
Österreicherin siegt vor Julia Taubitz und Verena Hofer

Bild: Podium der Herren, ©Dietmar RekerBild: Podium der Herren, ©Dietmar RekerBild: Podium der Herren, ©Dietmar RekerBild: Podium der Herren, ©Dietmar RekerBild: Podium der Herren, ©Dietmar Reker

Podium der Damen, ©Dietmar RekerPodium der Damen, ©Dietmar RekerPodium der Damen, ©Dietmar RekerPodium der Damen, ©Dietmar RekerPodium der Damen, ©Dietmar Reker

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. (Famp) Der Abschluss
des ersten Wettkampftages beim
EBERSPÄCHER Rodel Weltcup in
der VELTINS-EisArena in Winter-
berg endete mit einem erneuten
österreichischen Sieg: Jonas Mül-
ler gewann den Herren-Einsitzer
vor Felix Loch (Deutschland) und
Nico Gleirscher (Österreich).
Es war ein ganz breites Grinsen,
dass das Gesicht von Jonas Mül-
ler bei der Siegerehrung zierte.
Kein Wunder, denn der 28-Jährige
freute sich sehr über seinen zwei-
ten Saisonsieg, mit dem er in der
Gesamtwertung auf bis einen
Punkt an den Weltcup-Führenden
Felix Loch herangerückt ist. „Ich
bin jetzt knapp hinter Felix. Vor
allem der erste Lauf ist mir heute
gut gelungen“, erklärte der Sie-
ger. Grundlage für den zweiten
Saisonsieg des 28-Jährigen war
auch ein überragender erster Lauf
mit einer Zeit von 51,299 Sekun-
den, mit dem Müller seine Team-
kollegen Nico Gleirscher (Rück-
stand +0.187 Zehntelsekunden)

und Routinier Wolfgang Kindl
(Rückstand +0.251 Zehntelsekun-
den) auf die Plätze zwei und drei
verweisen konnte.
Mit dem Trio aus Österreich hielt
der Weltcupführende Felix Loch
mit, der eine Zeit von 51,581 Se-
kunden hinlegte (Rückstand
+0.282 Zehntelsekunden).
Allerdings verpasste der 36-Jäh-
rige aufgrund eines Fehlers im
mittleren Streckenabschnitt eine
noch schnellere Zeit. Auf Platz fünf
nach Durchgang eins rangierte
Weltmeister Max Langenhan
(Rückstand +0.417 Zehntelsekun-
den).
Ein Dreifach-Triumph für Öster-
reich sollte es am Ende aber nicht
werden. Denn im zweiten Durch-
gang griff vor allem Felix Loch noch
einmal so richtig an. Der Welt-
cup-Führende legte mit 51,423
Sekunden die Laufbestzeit hin
(Gesamtzeit 1:43,004 Minuten)
und fuhr als Zweitplatzierter noch
auf das Podest. „Im ersten Lauf
bin ich gestrauchelt. Wir hatten

Bombenwetter und ich musste
mich zunächst zurechtfinden. Im
zweiten Lauf wollte ich noch
einmal voll angreifen. Wir haben
ein bisschen etwas beim Schlit-
ten verändert, und das hat mir
eine gewisse Sicherheit gegeben.
Ich bin mega-zufrieden. Das war
ein schönes Rennen“, sagte Felix
Loch. Jonas Müller ließ sich davon

aber nicht mehr beeindrucken: Mit
einem weiteren guten Lauf ge-
wann Jonas Müller mit einer Ge-
samtzeit von 1:42.899 Minuten
und einem Vorsprung von mehr
als einer Zehntelsekunde. Das
Podium komplettierte der Öster-
reicher Nico Gleirscher auf Platz
drei (Gesamtzeit 1:43,016 Minu-
ten).

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. (Famp) Mit einer sehr
spannenden Konkurrenz ist der
erste Wettkampftag beim EBERS-
PÄCHER Rodel Weltcup in der VEL-
TINS-EisArena in Winterberg ge-
startet: Im Damen-Einsitzer ge-
wann Hannah Prock aus Öster-
reich vor Julia Taubitz (Deutsch-
land) und Verena Hofer (Italien).
Sie ist fast schon so etwas wie die
„Königin von Winterberg“: Denn
schon beim Auftakt Anfang De-
zember letzten Jahres, der
ebenfalls in Winterberg ausgetra-
gen wurde, siegte Hannah Prock
in der VELTINS-EisArena. „Ich fühle
mich einfach sehr wohl und es
macht Spaß hier in Winterberg zu
fahren, weil ich den Rodel gut ge-
hen lassen kann“, sagte die 25-
Jährige nach dem Rennen im Ziel-
bereich. Mit ihrem zweiten Sai-
sonsieg übernahm Hannah Prock
zudem die Führung im Gesamt-
weltcup. Grundlage dafür war eine
blitzsaubere Vorstellung.
Denn schon im ersten Durchgang

führte Hannah Prock, die eine sehr
starke Leistung ablieferte und
besonders im unteren Teil der
Bahn formidabel fuhr. Mit 56,005
Sekunden sicherte sich die Öster-
reicherin die Spitzenposition. Nur
31 Tausendstelsekunden dahinter
sortierte sich Julia Taubitz ein, die
ebenfalls einen guten Lauf hin-
legte. Mit einem Rückstand von

mehr als einer Zehntelsekunde
fuhr Verena Hofer auf den dritten
Platz. Die bis dato führende im
Weltcup, Summer Britcher (USA),
fuhr auf Rang vier.
Im zweiten Lauf konnten unter
anderem die Deutschen Melina
Fischer (Platz 14), die wieder
einmal im Weltcup aktiv war, und
Anna Berreiter (Platz sechs) noch

nach vorne arbeiten. „Es hat mich
wieder sehr gefreut im Weltcup
fahren zu dürfen. Es war echt
schön“, erklärte Melina Fischer.
Schön spannend war der Kampf
um den Tagessieg. Während Vere-
na Hofer ihren dritten Platz sou-
verän verteidigen konnte, wurde
es ganz vorne richtig eng. Julia
Taubitz, die zuletzt in Sigulda
noch grippekrank war, griff noch
einmal richtig an und legte eine
starke Gesamtzeit von 1:51,972
Minuten in die Bahn. Diesen An-
griff konterte Hannah Prock je-
doch und hatte am Ende mit 87
Tausendstelsekunden (Gesamt-
zeit 1:51,885 Minuten) die Nase
vorne. Trotzdem zog Julia Taubitz
ein zufriedenes Fazit: „Mit dem
zweiten Platz kann ich sehr gut
leben. Meine Läufe waren noch
nicht perfekt, da ich oben kleine-
re Probleme hatte, aber ich bin
dennoch rundum zufrieden. Ich
merke immer mehr, dass der Wett-
kampfflow reinkommt.“
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Skilanglauf Aktionstag am 11.01.2026 in Wunderthausen

Degenhardt/Rosenthal mit perfekter Vorstellung
Sieg im Damen-Doppelsitzer vor Egle/Kipp und Eitberger/Matschina

 ©FIL_Michael Kristen ©FIL_Michael Kristen ©FIL_Michael Kristen ©FIL_Michael Kristen ©FIL_Michael Kristen

Große Freude bei Jessica Degenhardt und Cheyenne Rosenthal,Große Freude bei Jessica Degenhardt und Cheyenne Rosenthal,Große Freude bei Jessica Degenhardt und Cheyenne Rosenthal,Große Freude bei Jessica Degenhardt und Cheyenne Rosenthal,Große Freude bei Jessica Degenhardt und Cheyenne Rosenthal,
©FIL_Michael Kristen©FIL_Michael Kristen©FIL_Michael Kristen©FIL_Michael Kristen©FIL_Michael Kristen

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. (Famp) Traumhaftes
Wetter mit reichlich Sonnenschein
und ein deutscher Sieg zum Auf-
takt des letzten Wettkampftages
beim EBERSPÄCHER Rodel Welt-
cup in der VELTINS-EisArena in
Winterberg: Im Damen-Doppelsit-
zer gewannen Jessica Degenhardt
und Cheyenne Rosenthal vor Seli-
na Egle/Lara Kipp und ihren Team-
kolleginnen Dajana Eitberger/
Magdalena Matschina.
Bei perfekten äußeren Bedingun-
gen legten Jessica Degenhardt
und Cheyenne Rosenthal eine per-
fekte Vorstellung hin. Dement-
sprechend herrschte nach dem
Rennen beste Laune beim deut-
schen Rennrodel-Gespann. „Wir
sind sehr froh über den Sieg. Es
ist in diesem Winter eine harte
Saison und wir hatten gehofft, dass
es zum zweiten Mal in dieser Sai-
son in Winterberg klappt. Wir füh-
len uns hier einfach wohl“, sagte
Jesscia Degenhardt nach dem
Rennen. Lokalmatadorin Chey-
enne Rosenthal ergänzte: „Ein
Sieg daheim fühlt sich sehr gut
an. Winterberg zeigt sich heute
auch von der schönsten Seite, die
es hat.“
Ihre gute Ausgangsposition für den
zweiten Saisonsieg in Winterberg
erarbeitete sich das Duo im ers-
ten Lauf. Mit einer Zeit von 43,321
Sekunden lagen Degenhardt/Ro-
senthal nur knapp über ihren im
vergangenen Jahr aufgestellten
Bahnrekord (43,151 Sekunden).
Besonders im oberen Teil demons-
trierten die beiden Deutschen ihre
Stärke und legten anschließend
eine insgesamt sehr starke Fahrt
hin. Mit nur 73 Tausendstelsekun-
den fuhren die Weltcup-Führen-
den Selina Egle/Lara Kipp aus Ös-
terreich auf den zweiten Platz.
Dahinter folgte mit Dajana Eitber-
ger/Magdalena Matschina (Rück-
stand +0.122 Sekunden), die ei-
nen nicht ganz optimalen ersten

Lauf hinlegten. Das junge deut-
sche Doppelsitzer-Gespann Elisa-
Marie Storch/Pauline Patz fuhr auf
Rang vier (Rückstand +0.331 Se-
kunden).
An der Reihenfolge im Klassement
sollte sich im zweiten Durchgang
nichts mehr ändern. Mit einem
erneut starken Lauf (43,389 Se-

Unter dem Motto „Mit Freude zum
Skilanglauf“ veranstalten der
KreisSportBund HSK und der west-
deutsche skiverband am Sonntag,
11.01.2026 an der Pastorenwiese

in Wunderthausen einen Skilang-
lauf Aktionstag in der klassischen
Skilanglauftechnik. In der Zeit von
10.00-13.00 Uhr haben die
Teilnehmer*innen die Möglich-

keit, Fähigkeiten und Kenntnisse
rund um den Skilanglauf zu er-
werben bzw. zu verbessern. Der
Tag richtet sich sowohl an Neu-
einsteiger als auch an Fortge-

schrittene. Die Teilnahmegebühr
beträgt 10€.
Anmeldungen sind unter
f.geise@hochsauerlandsport.de
möglich.

kunden) verteidigten Jessica De-
genhardt/Cheyenne Rosenthal
ihre Führung souverän und gewan-
nen am mit einer Zehntelsekunde
(Gesamtzeit 1:26,710 Minuten)
Vorsprung Egle/Lara Kipp aus
Österreich auf den zweiten Platz.
Den dritten Platz sicherten sich
Dajana Eitberger/Magdalena

Matschina (Rückstand +0.369
Sekunden). Dajana Eitberger lob-
te im Zielbereich die guten Be-
dingungen der Bahn: „Danke an
das Bahnteam, das einen unfass-
baren Job geleistet hat.“
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Sternsinger in Winterberg

Sternsinger
in Neuastenberg

Das Bild zeigt unsere Sternsinger nach der Aussendungsfeier in der Kapelle des St. Franziskus HospitalsDas Bild zeigt unsere Sternsinger nach der Aussendungsfeier in der Kapelle des St. Franziskus HospitalsDas Bild zeigt unsere Sternsinger nach der Aussendungsfeier in der Kapelle des St. Franziskus HospitalsDas Bild zeigt unsere Sternsinger nach der Aussendungsfeier in der Kapelle des St. Franziskus HospitalsDas Bild zeigt unsere Sternsinger nach der Aussendungsfeier in der Kapelle des St. Franziskus Hospitals
Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.

30 Sternsinger besuchten am 3.
Januar 2026 die Häuser der Kern-
stadt Winterberg auf, um den Se-
gen 20*C+M+B+26 zu den Win-
terbergern zu bringen. In diesem
Jahr stand die Aktion unter dem
Motto „Schule statt Fabrik - Stern-
singer gegen Kinderarbeit!“.
Ein herzliches Dankeschön gilt
den Spendern und besonders den
Sternsingern mit ihren Begleitern.
Wer am Samstag den Segen für
sein Haus nicht bekommen hat,
kann sich in der Pfarrkirche St.
Jakobus und bei den Winterber-
ger Bäckereien und Apotheken
einen Segensaufkleber mitneh-
men. Selbstverständlich besteht
dort immer noch die Möglichkeit,
eine Spende für die Sternsinger-
aktion abzugeben.

Kursangebot des Bildungs-
und Exerzitienhauses
St. Bonifatius

Karnevalsfundus
der Kfd Winterberg

Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat

Fünf wetterfeste Sternsinger
waren am 6.1.2026 in Neuas-
tenberg unterwegs unter dem
Motto „Schule statt Kinderar-

beit“. Marte, Anni, Eli, Mara
und Lina (v.l.n.r.) sammelten
fleißig und danken allen Spen-
dern.

Vom 27. Februar bis 6. März
2026 lädt das Bildungs- und Ex-
erzitienhaus St. Bonifatius kon-
templativen Exerzitien ein:
„Schweige und höre, neige dei-Schweige und höre, neige dei-Schweige und höre, neige dei-Schweige und höre, neige dei-Schweige und höre, neige dei-
nes Herzens Ohrnes Herzens Ohrnes Herzens Ohrnes Herzens Ohrnes Herzens Ohr...“...“...“...“...“
Kontemplative Exerzitien laden
dazu ein, einfach da zu sein,
still zu werden und sich für Got-
tes Gegenwart zu öffnen. Auf
diesem Weg ist die Ausrichtung
auf Jesus Christus durch die in-
nere Anrufung seines Namens
bedeutsam.
In dieser Form des Gebetes
kann alles da sein, was das per-
sönliche Leben gerade prägt
und herausfordert.
Elemente:
o durchgängiges Schweigen
o Einführung und Vertiefung in

die Praxis des Jesusgebetes
(P. Franz Jalics SJ)

o täglich gemeinsame Medita-
tionszeiten

o Leib- und Wahrnehmungs-
übungen

o Ansprachen zu Themen der
Kontemplation

o tägliches Begleitgespräch
und Gottesdienst

o persönliche Zeit in der Natur
Diese Form der Exerzitien setzt
bei den Teilnehmenden eine
gewisse psychische Belastbar-
keit voraus, sowie die Bereit-
schaft sich auf den inneren Pro-
zess und die Begleitung einzu-
lassen.

Für Ihre Anmeldung wenden Sie
sich bitte an:
Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
Mail:
info@bonifatius-elkering
hausen.de

Der Karnevalsfundus der Kfd Win-
terberg im Edith Stein Haus, Auf
der Wallme 6 in Winterberg, hat

ab sofort wieder jeden Dienstag
in der Zeit von 16.30 - 18.30 Uhr
geöffnet!
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Kursangebot des Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius

Bildungs- und Exerzitienhaus St. Bonifatius
Am Samstag, den 31. Januar 2026,
lädt das Bildungs- und Exerziti-
enhaus St. Bonifatius in Elkering-
hausen um 21.00 Uhr wieder zum

Taizégebet in die Bonifatiuskapelle
ein. Der kleine Ort Taizé - nahe
dem ostfranzösischen Cluny - ist
Sitz einer geistlichen Gemein-

schaft, die zum Treffpunkt für Ju-
gendliche aus der ganzen Welt
wurde. Gegründet wurde die Ge-
meinschaft 1949. Bekannt ist die

Communauté de Taizé auch für
ihre charakteristischen Gesänge
und Gebete.
Wir freuen uns über Ihren Besuch.

In der Praxis verschiedener Medi-
tationsformen aus dem MBSR
(Mindfulness Based Stress Reduc-
tion) üben wir uns in der Kunst
der Achtsamkeit: im gegenwärti-
gen Moment bewusst, absichts-
los und bewertungsfrei verweilen.
Im Innehalten gelingt Verbindung
mit sich selbst auch inmitten all
der vielfältigen Herausforderun-
gen und ständig fließenden Infor-
mationen unserer digitalen Welt.
Es wird eine Haltung von freundli-
cher Akzeptanz, Präsenz und Of-

fenheit entwickelt, in der auto-
matische Denk- und Verhaltens-
muster ihre oft stressverstärken-
de oder blockierende Wirkung ver-
lieren können. Innere Distanz und
Gelassenheit werden gestärkt,
und im achtsamen Nicht-Tun kön-
nen Phasen tiefer innerer Ruhe
und Entspannung zum Stressaus-
gleich gefördert und erlebt wer-
den.
Für Ihren Arbeitsalltag gewinnen
Sie praktische Anregungen und
Übungen zum Umgang mit Stress

und zur Stärkung der Regenerati-
onsfähigkeit.
Kursinhalte:
o geleitete Übungen zur Körper-

wahrnehmung (Body-Scan)
o einfache und sanfte Körper-

übungen aus dem Yoga
o Sitz- und Gehmeditationen
o thematische Impulse, Reflexion

und Austausch zu Schwerpunkt-
themen der Stressbewaltigung

o Anleitung zur Selbsterfahrung
unter Einbeziehen der umge-
benden Natur

o Transfer in den (Arbeits-)Alltag
Zur vertiefenden Erfahrung der Acht-
samkeit verbringen wir in der Kurs-
mitte einen Tag im Schweigen.
Senden Sie Ihre Anmeldung zu die-
sem Kurs bitte an:
Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
Email:
info@bonifatius-elkering
hausen.de

Bekanntmachung der Jagd-
genossenschaften Winterberg

Katernkopf-Haarfeld-Schmantel-Ruhrkopf
und Angliederungen

Anzeige

EinladungEinladungEinladungEinladungEinladung
Die Mitglieder der Jagdgenos-
senschaften Winterberg (Ka-
ternkopf-Haarfeld-Schmantel-
Ruhrkopf und Angliederungsge-
nossenschaften), werden
hiermit zu einer Jagdgenossen-
schaftsversammlung eingela-
den, die am Freitag den
27.02.2026 um 19:00 Uhr in der
Schießsportanlage des Schüt-
zenvereins Winterberg (unter-
halb vom Sportplatz) in Winter-
berg stattfindet.
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Genehmigung der Nieder-
schrift der letzten Versammlung
vom 21.02.2025
3. Kassenbericht 2025-26
4. Bericht der Kassenprüfer, Ent-
lastung des Vorstandes und des
Kassierers
5. Beratung und Verabschiedung
eines Haushaltsplanes für 2026-
2027

6. Verwendung des Ertrages aus
der Jagdverpachtung/Auszah-
lungstermin
7. Rücklagenzuführung und Ver-
wendung
8. Neuverpachtung und Jagd-
pachtangelegenheiten Katern-
kopf / Schmantel / Günninghau-
sen / Renau / Merleheim-West /
Ruhrkopf / Bremberg / Haarfeld /
Wernsdorf
9. Neuwahlen Kassenprüfer
10. Verschiedenes
Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten. Jagdgenossen können
sich mit einer gültigen Vollmacht
vertreten lassen. Zur Auszahlung
des zukünftigen Jagdgeldes, bit-
tet der Jagdvorstand alle neuen
Grundstückseigentümer um Vor-
lage des Grundbuchblattes und
um Angabe der Bankverbindung.
Jagdgenossenschaften Winter-
berg
Stefan Wahle
Jagdvorsteher



Mitteilungsblatt Winterberg | 52. Jahrgang | Nr. 2 | Freitag, 23. Januar 2026 | Kw 4 | mitteilungsblatt-winterberg.de/e-paper24

S3P-Engineering GmbH & Co. KG

Unternehmensprofil und Unternehmensprofil und Unternehmensprofil und Unternehmensprofil und Unternehmensprofil und Tätig-Tätig-Tätig-Tätig-Tätig-
keitsschwerpunktekeitsschwerpunktekeitsschwerpunktekeitsschwerpunktekeitsschwerpunkte
S3P-Engineering mit Sitz in Hal-
lenberg, ist ein 2014 gegründetes
Unternehmen, tätig im Bereich
der technischen Projektentwick-
lung und Ingenieurdienstleistun-
gen. Mit langjähriger Erfahrung
aus der industriellen Forschung
und Entwicklung fiel der Start-
schuss für die Gründung der S3P-
Engineering GmbH & Co. KG, mit
Matthias Pfalzgraf als geschäfts-
führenden Gesellschafter, um In-
novationen und zukunftsweisen-
de Technologien als horizontal
aufgestelltes Unternehmen noch
schneller dem Markt zugänglich
zu machen.
Rund um die technische Ausstat-
tung von Gebäuden wird aktuell
durch neue Marktsituationen und
Systemanforderungen eine nie
dagewesene Komplexität er-
reicht. Die Umsetzung und der
Betrieb solcher Systeme erfordert
eine tiefgreifende Kenntnis über
die heute und zukünftig am Markt
verfügbaren Technologien. Sys-
tem- und komponentenübergrei-
fend die beste, ganzheitliche Lö-
sung zu finden, ist eine Frage von
Fachkompetenz gepaart mit Mut
zur Innovation. Fortschritt aus Er-
fahrungswerten und Weitblick auf

zukünftige Trends geben unseren
Kunden die Sicherheit, dem Stand
der Technik einen Schritt voraus
zu sein.
S3P-Engineering sieht sich als Sys-
temintegrator und Partner für jeg-
liche Fragestellungen rund um die
intelligente Gebäudetechnik und
Gebäude-Energieversorgung mit
dem zugehörigen Energiema-
nagement und den Komfort- und
Sicherheitsfunktionen der smar-
ten Gebäudeautomation. Dabei
bieten wir maßgeschneiderte Lö-
sungen, von der optimierten Sys-

temauslegung, über die Anlagen-
technik, bis hin zur intelligenten
Steuerung und Regelung des Ge-
samtsystems. Für eine schlüssel-
fertige Umsetzung haben wir ei-
gene Monteure, die von der Elek-
troinstallation bis hin zur späte-
ren Inbetriebsetzung der Syste-
me alles aus einer Hand abbilden
können.
Durch die unterschiedlichen, sehr
breit gefächerten Kompetenzen
der Kollegen konnten wir von Be-
ginn an den Schritt in ein noch
sehr junges Technologiefeld wa-

gen, bei dem elektrisch als auch
thermische Energieversorgungs-
systeme im Verbund betrachtet
und gemanagt werden und diese
Technologie darüber hinaus mit
den Funktionen der Gebäudeau-
tomation verknüpft wird. Diese
Komplexität der Systeme im Zu-
sammenspiel ermöglicht eine
maximale Energieeffizienz der
Gebäude, gestützt durch Komfort-
und Sicherheitsaspekte von
immer anspruchsvolleren Nutz-
ern.
Darüber hinaus ist unser Ziel, un-
seren Kunden sämtliche Projek-
tierungsleistungen, von der Pla-
nung bis hin zur Umsetzung aus
einer Hand anbieten zu können.
Nur durch eine solche ganzheitli-
che Projektierung bekommt der
Kunde die Sicherheit, ein optimal
aufeinander abgestimmtes und
funktionales System von höchster
Qualität zu erhalten.
Für das planerische Know-How
und die reale Umsetzung eines
solch komplexen Projekts wurde
S3P-Engineering im Jahr 2018 mit
dem TGA-Award für das beste Pro-
jekt zur Energieversorgung eines
öffentlichen Gebäudes ausge-
zeichnet. Weitere Auszeichnungen
wie der Smart Home Deutschland
Award untermauern die umfas-
sende Fachkompetenz.
S3P-Engineering verfügt darüber
hinaus über weitreichendes Wis-
sen im Bereich der Elektromobili-
tät. Unter anderem wurde für ei-
nen renommierten Automobil-
hersteller ein Energiemanage-
mentsystem entwickelt, das als
zentrales Herzstück für V2H, V2G
und V2X Lösungen dient.
Hierbei wird der elektrische Spei-
cher des Fahrzeugs als Pufferspei-
cher für ein Gebäude oder das
öffentliche Verbundnetz genutzt
und kann durch unser System ge-
zielt geladen und entladen wer-
den, so dass beispielsweise in-
dustrielles Peak-Shaving oder Ei-
genverbrauchsoptimierung wirt-
schaftliche Use-Cases darstellen
können.
Mit umfassenden Entwicklungs-
erfahrungen im Bereich der Leis-
tungselektronik, sowie der Steu-
er- und Regelungstechnik halten
unsere Ingenieure eine breite Ba-
sis für Entwicklungen im Schwer-
punkt der Elektromobilität bereit.

Kontaktinformationen
Anschrift:Anschrift:Anschrift:Anschrift:Anschrift: Specklandwehr 2,

59969 Hallenberg, Germany
Phone:Phone:Phone:Phone:Phone: +49 (0) 561 2018 0366
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail: info@s3p-engineering.com
Web:Web:Web:Web:Web: www.s3p-engineering.com
Handelsregister:Handelsregister:Handelsregister:Handelsregister:Handelsregister: HRA 9370, Amtsgericht Arnsberg
Gesellschafter:Gesellschafter:Gesellschafter:Gesellschafter:Gesellschafter: Dipl.-Ing. Matthias Pfalzgraf

Dipl.-Ing. Gary Orbita
Tätigkeitsfelder:Tätigkeitsfelder:Tätigkeitsfelder:Tätigkeitsfelder:Tätigkeitsfelder: Ingenieurplanung, technische Gebäudeaus-

rüstung, Elektroinstallation, Photovoltaik,
Energiespeicher, elektrische und thermische
Energieversorgungssysteme, Energiema-
nagement, Gebäudeautomation, Sensorik,
Mess-, Steuer- Regelungstechnik, Sonder-
projektentwicklung



25Mitteilungsblatt Winterberg | 52. Jahrgang | Nr. 2 | Freitag, 23. Januar 2026 | Kw 4 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de

Unsere Leistungen im Überblick:Unsere Leistungen im Überblick:Unsere Leistungen im Überblick:Unsere Leistungen im Überblick:Unsere Leistungen im Überblick:
• Elektroinstallation bei öffent-

lichen- und Gewerbe-Projek-
ten

• Elektro- und Heizungsfachpla-
nung

• Kundenspezifische Smart
Home Lösungen + intelligen-
tes Energiemanagement

• Gebäude-Energieversorgung
• Gebäudeautomation in Wohn-

bau und Gewerbe
• Sonderprojekte im Bereich der

Leistungselektronik, sowie
der Mess-, Steuer- und Rege-
lungstechnik

• Elektromobilität und Ladein-
frastruktur

• Kommunale Energieversor-
gungs- und Mobilitätskonzep-
te

• Projektkoordination und Qua-
litätssicherung

• Endabnahme, Parametrierung
und Inbetriebsetzung von
technischen Anlagen
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Öffentliche Bekanntmachung des
Sauerländischen Gebirgsvereins
(SGV) und der Winterberg
Touristik und Wirtschafts GmbH

Anzeige

In Zusammenarbeit und in Ab-
stimmung mit der Winterberg
Touristik sollen die seit Jahren
bestehenden Themenwege in
Winterberg und seinen Ortstei-
len nun mit einem Sondermar-
kierungszeichen ins Benehmen
gesetzt werden.
Es handelt sich um 16 Wege,
einer davon im Hallenberger
Ortsteil Liesen. Die Gesamtlän-

ge der Wege beträgt 155,5 km.
Im Zuge der Neustrukturierung
der Wanderwege in Winterberg,
wurden ca. 290 km vorhandene
Wanderwege gelöscht. Der We-
geverlauf sowie weitere Infor-
mationen sind online unter
www.sgv.de/wege-anlegen.html
einzusehen. Einsprüche werden
bis zum 06.03.2026 entgegen-
genommen.

Leserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus Grönebach

Lions Club Winterberg lädt Warenkorb-Kunden zum
festlichen Abendessen ein
Erneut hat der Lions Club Winter-
berg den Kunden des Warenkorbs
Winterberg ein besonderes Ge-
schenk gemacht: Im Dezember
genossen rund 60 Gäste ein fest-
liches Abendessen im Bobhaus
Winterberg. Serviert wurden Pu-
tengeschnetzeltes mit Rösti-Ta-
lern und Gemüse, für die Kinder
gab es zusätzlich Pommes und zum
Abschluss einen Schoko-Niko-
laus.
Für den Transfer stellte das Bus-
Taxiunternehmen Grewe - wie
schon im Vorjahr - den Bus kos-
tenfrei zur Verfügung. Neben den

Warenkorb-Kunden waren auch
Ehrenamtliche sowie Bewohner
des Haus Nordhang eingeladen,
denn „diese beiden Gruppen ar-
beiten bereits seit über einem Jahr-
zehnt Hand in Hand“, unterstrich
Katja Harnischmacher, Leitung
des Warenkorbs Winterberg. Die
Stimmung war entsprechend fröh-
lich und ausgelassen und von ei-

nem dankbaren Miteinander ge-
prägt.
Der Lions Club Winterberg finan-
ziert diese Aktion unter anderem
durch den Verkauf seiner Advents-
kalender.
„Darüber hinaus unterstützt er
den Warenkorb Winterberg das
ganze Jahr über: mit einer monat-
lichen Mietkostenbeteiligung und

einer regelmäßigen Milchspen-
de“, bedankt sich Eva Dufhues,
Koordinatorin der Warenkörbe im
Caritasverband Brilon. „Wir sind
dankbar für diese großartige Un-
terstützung, die unseren Kunden
nicht nur eine warme Mahlzeit,
sondern auch Gemeinschaft und
Freude schenkt“, betont Katja
Harnischmacher.
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LOS Nr Tag Gewinntag Sponsor Beschreibung Wert Tag Text Kalenderkläppchen

1791 1 1. Dezember Bobhaus Winterberg Verzehrgutschein 50,00�€ 1 Bobhaus Winterberg Verzehrgutschein 50,00�€

882 1 1. Dezember Gartenbau Klauke Einkaufsgutschein 50,00�€ 1 Gartenbau Klauke Einkaufsgutschein 50,00�€

704 1 1. Dezember JOP Versicherungsmakler Joachim Pape Winter Wellnesspaket 120,00�€ 1 JOP Versicherungsmakler Joachim Pape Winter Wellnesspaket 120,00�€

2549 1 1. Dezember Ralf Gönnewig Optik Einkaufsgutschein 50,00�€ 1 Ralf Gönnewig Optik Einkaufsgutschein 50,00�€

2375 1 1. Dezember Diverse Sponsoren Gewinnbundle 78,00�€ 1 Diverse Sponsoren Gewinnbundle 78,00�€

2592 2 2. Dezember Bonita Einkaufsgutschein 50,00�€ 2 Bonita Einkaufsgutschein 50,00�€

238 2 2. Dezember Steffi Rost Fotografie Fotoshooting 130,00�€ 2 Steffi Rost Fotografie  Fotoshooting 130,00�€

2250 2 2. Dezember Werbeagentur netzpepper Winterberg Gutschein 50,00�€ 2 Werbeagentur netzpepper Winterberg Gutschein 50,00�€

2859 2 2. Dezember Eickmann Bauunternehmung GmbH Winterberg Gutschein 50,00�€ 2 Eickmann Bauunternehmung GmbH Winterberg Gutschein 50,00�€

561 2 2. Dezember Diverse Sponsoren Gewinnbundle 57,00�€ 2 Diverse Sponsoren Gewinnbundle 57,00�€

1759 3 3. Dezember Erlebnisberg Kappe Winterberg Erlebnisberg-Gutschein 80,00�€ 3 Erlebnisberg Kappe Winterberg Erlebnisberg-Gutschein 80,00�€

472 3 3. Dezember Möbel Knappstein Einkaufsgutschein 100,00�€ 3 Möbel Knappstein Einkaufsgutschein 100,00�€

1005 3 3. Dezember Salzgrotte Winterberg 2 x Eintrittskarten für 2 Personen 56,00�€ 3 Salzgrotte Winterberg 2 x Eintrittskarten für 2 Personen 56,00�€

2244 3 3. Dezember Veltins Brauerei 1x VELTINS Hoodie Damen 60,00�€ 3 Veltins Brauerei 1x VELTINS Hoodie Damen 60,00�€

144 3 3. Dezember Diverse Sponsoren Gewinnbundle 52,00�€ 3 Diverse Sponsoren Gewinnbundle 52,00�€

1949 4 4. Dezember C.F. Möscheid Einkaufsgutschein 100,00�€ 4 C.F. Möscheid Einkaufsgutschein 100,00�€

2392 4 4. Dezember Edeka Löffler Einkaufsgutschein 50,00�€ 4 Edeka Löffler Einkaufsgutschein 50,00�€

1350 4 4. Dezember Blackwater Irish Pub Verzehrgutschein 50,00�€ 4 Blackwater Irish Pub Verzehrgutschein 50,00�€

1058 4 4. Dezember Ralf Gönnewig Optik Einkaufsgutschein 50,00�€ 4 Ralf Gönnewig Optik Einkaufsgutschein 50,00�€

2899 4 4. Dezember RitmuS Restaurant u. TapasBar UG Verzehrgutschein 50,00�€ 4 RitmuS Restaurant u. TapasBar UG Verzehrgutschein 50,00�€

2812 4 4. Dezember Diverse Sponsoren Gewinnbundle 61,00�€ 4 Diverse Sponsoren Gewinnbundle 61,00�€

2856 5 5. Dezember Flughafen Paderborn/Lippstadt GmbH
Samsonite Rucksack 
diebstahlsicher 90,00�€ 5 Flughafen Paderborn/Lippstadt GmbH Samsonite Rucksack diebstahlsicher 90

1199 5 5. Dezember Brockmann Immobilien Winterberg Gutschein 50,00�€ 5 Brockmann Immobilien Winterberg Gutschein 50,00�€

2759 5 5. Dezember Juwelier Eiloff Einkaufsgutschein 50,00�€ 5 Juwelier Eiloff Einkaufsgutschein 50,00�€

2041 5 5. Dezember Müllers Landhotel Verzehrgutschein 50,00�€ 5 Müllers Landhotel  Verzehrgutschein 50,00�€

2919 5 5. Dezember Tischlein Deck Dich
Vasen-u.Tablett-Set (ASA, Home 
Society) 50,00�€ 5 Tischlein Deck Dich Vasen-u.Tablett-Set (ASA, Home Society) 50,00�€

2156 5 5. Dezember Diverse Sponsoren Gewinnbundle 51,00�€ 5 Diverse Sponsoren Gewinnbundle 51,00�€

1968 6 6. Dezember Bonita Einkaufsgutschein 50,00�€ 6 Bonita Einkaufsgutschein 50,00�€

1270 6 6. Dezember Faupel Schöne Schuhe Handtasche 50,00�€ 6 Faupel Schöne Schuhe Handtasche 50,00�€

748 6 6. Dezember Reisebüro Leisse Reisegutschein TUI 100,00�€ 6 Reisebüro Leisse Reisegutschein TUI 100,00�€

1599 6 6. Dezember Flughafen Paderborn/Lippstadt GmbH Reisegutschein ab PAD 100,00�€ 6 Flughafen Paderborn/Lippstadt GmbH Reisegutschein ab PAD 100,00�€

402 6 6. Dezember Diverse Sponsoren Gewinnbundle 60,00�€ 6 Diverse Sponsoren Gewinnbundle 60,00�€

1550 7 7. Dezember Der Lakritzmann Lakritz-Präsent 50,00�€ 7 Der Lakritzmann Lakritz-Präsent 50,00�€

1154 7 7. Dezember Möbel Knappstein Einkaufsgutschein 100,00�€ 7 Möbel Knappstein Einkaufsgutschein 100,00�€

2815 7 7. Dezember Outdoor 842 Einkaufsgutschein 50,00�€ 7 Outdoor 842 Einkaufsgutschein 50,00�€

1225 7 7. Dezember Hotel Forsthaus Winterberg Gutschein 50,00�€ 7 Hotel Forsthaus Winterberg Gutschein 50,00�€

1234 7 7. Dezember Diverse Sponsoren Gewinnbundle 60,00�€ 7 Diverse Sponsoren Gewinnbundle 60,00�€

174 8 8. Dezember Eickmann Bauunternehmung GmbH Winterberg Gutschein 50,00�€ 8 Eickmann Bauunternehmung GmbH Winterberg Gutschein 50,00�€

2465 8 8. Dezember Ralf Gönnewig Optik Einkaufsgutschein 50,00�€ 8 Ralf Gönnewig Optik Einkaufsgutschein 50,00�€

877 8 8. Dezember Reisebüro Leisse
Reisegutschein 
Schauinslandreisen 50,00�€ 8 Reisebüro Leisse Reisegutschein Schauinslandreisen 50,00�€

2780 8 8. Dezember Salzgrotte Winterberg 2 x Eintrittskarten für 2 Personen 56,00�€ 8 Salzgrotte Winterberg 2 x Eintrittskarten für 2 Personen 56,00�€

Gewinnzuteilung 2025 LIONS Club Winterberg • Hallenberg • Medebach
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2304 8 8. Dezember Stadtmarketing Winterberg Winterberg Gutschein 50,00�€ 8 Stadtmarketing Winterberg Winterberg Gutschein 50,00�€

2819 8 8. Dezember Diverse Sponsoren Gewinnbundle 55,00�€ 8 Diverse Sponsoren Gewinnbundle 55,00�€

1154 9 9. Dezember Bobhaus Winterberg Verzehrgutschein 50,00�€ 9 Bobhaus Winterberg Verzehrgutschein 50,00�€

1465 9 9. Dezember Getränke H.O. Jäger Kiste Wein 6 Fl. 60,00�€ 9 Getränke H.O. Jäger Kiste Wein 6 Fl. 60,00�€

743 9 9. Dezember Müller Architekten PartG mbB Winterberg Gutschein 50,00�€ 9 Müller Architekten PartG mbB Winterberg Gutschein 50,00�€

1929 9 9. Dezember Stadtmarketing Winterberg Winterberg Gutschein 50,00�€ 9 Stadtmarketing Winterberg Winterberg Gutschein 50,00�€

440 9 9. Dezember Veltins Brauerei 1x VELTINS Hoodie Damen 60,00�€ 9 Veltins Brauerei 1x VELTINS Hoodie Damen 60,00�€

432 9 9. Dezember Diverse Sponsoren Gewinnbundle 61,00�€ 9 Diverse Sponsoren Gewinnbundle 61,00�€

955 10 10. Dezember Brockmann Immobilien Winterberg Gutschein 50,00�€ 10 Brockmann Immobilien Winterberg Gutschein 50,00�€

2026 10 10. Dezember Faupel Schöne Schuhe Handtasche 50,00�€ 10 Faupel Schöne Schuhe Handtasche 50,00�€

301 10 10. Dezember Freilichtbühne Hallenberg e.V. Eintrittskarte Saison 2026 50,00�€ 10 Freilichtbühne Hallenberg e.V. Eintrittskarte Saison 2026 50,00�€

1766 10 10. Dezember Kiemen Elektrotechnik Winterberg Gutschein 50,00�€ 10 Kiemen Elektrotechnik Winterberg Gutschein 50,00�€

414 10 10. Dezember Braun & Lefarth Haustechnik GmbH Winterberg Gutschein 60,00�€ 10 Braun & Lefarth Haustechnik GmbH Winterberg Gutschein 60,00�€

2113 10 10. Dezember Diverse Sponsoren Gewinnbundle 67,00�€ 10 Diverse Sponsoren Gewinnbundle 67,00�€

2757 11 11. Dezember Grünes Warenhaus Comes Einkaufsgutschein 50,00�€ 11 Grünes Warenhaus Comes Einkaufsgutschein 50,00�€

356 11 11. Dezember Physio Fit Eichler Winterberg Gutschein 50,00�€ 11 Physio Fit Eichler  Winterberg Gutschein 50,00�€

2611 11 11. Dezember Zahnarztpraxis Fieseler-Koch Winterberg Gutschein 50,00�€ 11 Zahnarztpraxis Fieseler-Koch Winterberg Gutschein 50,00�€

1322 11 11. Dezember Steffi Rost Fotografie Fotoshooting 130,00�€ 11 Steffi Rost Fotografie  Fotoshooting 130,00�€

1597 11 11. Dezember Diverse Sponsoren Gewinnbundle 55,00�€ 11 Diverse Sponsoren Gewinnbundle 55,00�€

2485 12 12. Dezember Bau -u. Heimwerkermarkt Müllenhoff GmbH Einkaufsgutschein 50,00�€ 12 Bau -u. Heimwerkermarkt Müllenhoff GmbH Einkaufsgutschein 50,00�€

2418 12 12. Dezember Reisebüro Leisse Reisegutschein TUI 100,00�€ 12 Reisebüro Leisse Reisegutschein TUI 100,00�€

1456 12 12. Dezember Werbeagentur netzpepper Winterberg Gutschein 50,00�€ 12 Werbeagentur netzpepper Winterberg Gutschein 50,00�€

231 12 12. Dezember Hotel Engemann Kurve Verzehrgutschein 40,00�€ 12 Hotel Engemann Kurve Verzehrgutschein 40,00�€

1000 12 12. Dezember Diverse Sponsoren Gewinnbundle 63,50�€ 12 Diverse Sponsoren Gewinnbundle 63,50�€

117 13 13. Dezember
BSK Steuerberatungsgesellschaft 
Bernd Spanke und Kollegen mbH Winterberg Gutschein 50,00�€ 13

BSK Steuerberatungsgesellschaft 
Bernd Spanke und Kollegen mbH Winterberg Gutschein 50,00�€

672 13 13. Dezember Salzgrotte Winterberg 2 x Eintrittskarten für 2 Personen 56,00�€ 13 Salzgrotte Winterberg 2 x Eintrittskarten für 2 Personen 56,00�€

2876 13 13. Dezember Stadtmarketing Winterberg Winterberg Gutschein 50,00�€ 13 Stadtmarketing Winterberg Winterberg Gutschein 50,00�€

1035 13 13. Dezember Stadtmarketing Winterberg Winterberg Gutschein 50,00�€ 13 Stadtmarketing Winterberg Winterberg Gutschein 50,00�€

59 13 13. Dezember Hotel Forsthaus Winterberg Gutschein 50,00�€ 13 Hotel Forsthaus Winterberg Gutschein 50,00�€

1064 13 13. Dezember Diverse Sponsoren Gewinnbundle 70,00�€ 13 Diverse Sponsoren Gewinnbundle 70,00�€

2029 14 14. Dezember Freilichtbühne Hallenberg e.V. Eintrittskarte Saison 2026 50,00�€ 14 Freilichtbühne Hallenberg e.V. Eintrittskarte Saison 2026 50,00�€

2977 14 14. Dezember Haarschneiderei Marion Steinhausen Frisiergutschein 75,00�€ 14 Haarschneiderei Marion Steinhausen Frisiergutschein 75,00�€

1887 14 14. Dezember See you by V&K Optik Kuhnert Einkaufsgutschein 50,00�€ 14 See you by V&K Optik Kuhnert Einkaufsgutschein 50,00�€

184 14 14. Dezember Tischlein Deck Dich
Vasen-u.Tablett-Set (ASA, Home 
Society) 50,00�€ 14 Tischlein Deck Dich Vasen-u.Tablett-Set (ASA, Home Society) 50,00�€

2495 14 14. Dezember Zahnarztpraxix Dr. Sonja Kuhl Winterberg Gutschein 50,00�€ 14 Zahnarztpraxix Dr. Sonja Kuhl Winterberg Gutschein 50,00�€

1811 14 14. Dezember Diverse Sponsoren Gewinnbundle 66,00�€ 14 Diverse Sponsoren Gewinnbundle 66,00�€

2955 15 15. Dezember Eickmann Bauunternehmung GmbH Winterberg Gutschein 50,00�€ 15 Eickmann Bauunternehmung GmbH Winterberg Gutschein 50,00�€

1727 15 15. Dezember Modehaus Schnurbusch Winterberg Gutschein 50,00�€ 15 Modehaus Schnurbusch Winterberg Gutschein 50,00�€

1763 15 15. Dezember Werbeagentur netzpepper Winterberg Gutschein 50,00�€ 15 Werbeagentur netzpepper Winterberg Gutschein 50,00�€

1542 15 15. Dezember Beckmann GbR Winterberg Gutschein 50,00�€ 15 Beckmann GbR Winterberg Gutschein 50,00�€

2267 15 15. Dezember Diverse Sponsoren Gewinnbundle 60,00�€ 15 Diverse Sponsoren Gewinnbundle 60,00�€

83 15 15. Dezember Diverse Sponsoren Gewinnbundle 55,00�€ 15 Diverse Sponsoren Gewinnbundle 55,00�€

LOS Nr Tag Gewinntag Sponsor Beschreibung Wert Tag Text Kalenderkläppchen
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1099 16 16. Dezember
BSK Steuerberatungsgesellschaft 
Bernd Spanke und Kollegen mbH Winterberg Gutschein 50,00�€ 16

BSK Steuerberatungsgesellschaft 
Bernd Spanke und Kollegen mbH Winterberg Gutschein 50,00�€

2029 16 16. Dezember Kiemen Elektrotechnik Winterberg Gutschein 50,00�€ 16 Kiemen Elektrotechnik Winterberg Gutschein 50,00�€

1302 16 16. Dezember Steffi Rost Fotografie Fotoshooting 130,00�€ 16 Steffi Rost Fotografie  Fotoshooting 130,00�€

1602 16 16. Dezember Veltins Brauerei
1 xVELTINS Hoodie Herren, Größe 
L 60,00�€ 16 Veltins Brauerei 1 xVELTINS Hoodie Herren, Größe L 60,00�€

2222 16 16. Dezember Diverse Sponsoren Gewinnbundle 52,00�€ 16 Diverse Sponsoren Gewinnbundle 52,00�€

2131 17 17. Dezember Edeka Löffler Einkaufsgutschein 50,00�€ 17 Edeka Löffler Einkaufsgutschein 50,00�€

917 17 17. Dezember Hair by Anselm Winkler Frisiergutschein 50,00�€ 17 Hair by Anselm Winkler Frisiergutschein 50,00�€

2947 17 17. Dezember Winterberg Immobilien Winterberg Gutschein 50,00�€ 17 Winterberg Immobilien Winterberg Gutschein 50,00�€

206 17 17. Dezember Leiße & Söhne GmbH&Co.KG Winterberg Gutschein 50,00�€ 17 Leiße & Söhne GmbH&Co.KG Winterberg Gutschein 50,00�€

65 17 17. Dezember Diverse Sponsoren Gewinnbundle 42,00�€ 17 Diverse Sponsoren Gewinnbundle 42,00�€

611 18 18. Dezember Faupel Schöne Schuhe Handtasche 50,00�€ 18 Faupel Schöne Schuhe Handtasche 50,00�€

2017 18 18. Dezember Korn Kurparkstuben Winterberg Verzehrgutschein 50,00�€ 18 Korn Kurparkstuben Winterberg Verzehrgutschein  50,00�€

1249 18 18. Dezember Müller Architekten PartG mbB Winterberg Gutschein 50,00�€ 18 Müller Architekten PartG mbB Winterberg Gutschein 50,00�€

1614 18 18. Dezember Veltins Brauerei
1x VELTINS Hoodie Herren, Größe 
XL 60,00�€ 18 Veltins Brauerei 1x VELTINS Hoodie Herren, Größe XL 60,00�€

1811 18 18. Dezember Diverse Sponsoren Gewinnbundle 67,00�€ 18 Diverse Sponsoren Gewinnbundle 67,00�€

1864 19 19. Dezember Salzgrotte Winterberg 2 x Eintrittskarten für 2 Personen 56,00�€ 19 Salzgrotte Winterberg 2 x Eintrittskarten für 2 Personen 56,00�€

260 19 19. Dezember Veltins Brauerei 4 xVELTINS Pils Party-Fass 5L 60,00�€ 19 Veltins Brauerei 4 xVELTINS Pils Party-Fass 5L 60,00�€

1708 19 19. Dezember Zahnarztpraxis Fieseler-Koch Winterberg Gutschein 50,00�€ 19 Zahnarztpraxis Fieseler-Koch Winterberg Gutschein 50,00�€

1704 19 19. Dezember Salzgrotte Winterberg 2 x Eintrittskarten für 2 Personen 56,00�€ 19 Salzgrotte Winterberg 2 x Eintrittskarten für 2 Personen 56,00�€

1185 19 19. Dezember Diverse Sponsoren Gewinnbundle 57,00�€ 19 Diverse Sponsoren Gewinnbundle 57,00�€

2974 20 20. Dezember Feel Good Wellnessmassagen Aroma-Ganzkörper-Massage GK2 90,00�€ 20 Feel Good Wellnessmassagen Aroma-Ganzkörper-Massage GK2 90,00�€

1920 20 20. Dezember Bobhaus Winterberg Verzehrgutschein 50,00�€ 20 Bobhaus Winterberg Verzehrgutschein 50,00�€

83 20 20. Dezember Pfälzer Weinlädchen GbR Einkaufsgutschein 50,00�€ 20 Pfälzer Weinlädchen GbR Einkaufsgutschein 50,00�€

638 20 20. Dezember Zahnarztpraxix Dr. Sonja Kuhl Winterberg Gutschein 50,00�€ 20 Zahnarztpraxix Dr. Sonja Kuhl Winterberg Gutschein 50,00�€

1546 20 20. Dezember Diverse Sponsoren Gewinnbundle 47,00�€ 20 Diverse Sponsoren Gewinnbundle 47,00�€

361 21 21. Dezember Bobhaus Winterberg Verzehrgutschein 50,00�€ 21 Bobhaus Winterberg Verzehrgutschein 50,00�€

1077 21 21. Dezember Diverse Sponsoren Gewinnbundle 51,00�€ 21 Diverse Sponsoren Gewinnbundle 51,00�€

397 21 21. Dezember Winterberg Immobilien Winterberg Gutschein 50,00�€ 21 Winterberg Immobilien Winterberg Gutschein 50,00�€

1562 21 21. Dezember Faupel Schöne Schuhe Handtasche 50,00�€ 21 Faupel Schöne Schuhe Handtasche 50,00�€

2048 21 21. Dezember Central Hotel Verzehrgutschein 50,00�€ 21 Central Hotel Verzehrgutschein 50,00�€

2781 22 22. Dezember Bobhaus Winterberg Verzehrgutschein 50,00�€ 22 Bobhaus Winterberg Verzehrgutschein 50,00�€

2586 22 22. Dezember Erlebnisberg Kappe Winterberg Erlebnisberg-Gutschein 80,00�€ 22 Erlebnisberg Kappe Winterberg Erlebnisberg-Gutschein 80,00�€

1195 22 22. Dezember Lu Brillenschmiede Winterberg Gutschein 50,00�€ 22 Lu Brillenschmiede Winterberg Gutschein 50,00�€

1203 22 22. Dezember Die Sperre Verzehrgutschein 50,00�€ 22 Die Sperre Verzehrgutschein 50,00�€

140 22 22. Dezember Diverse Sponsoren Gewinnbundle 55,00�€ 22 Diverse Sponsoren Gewinnbundle 55,00�€

2916 23 23. Dezember Juwelier Eiloff Einkaufsgutschein 50,00�€ 23 Juwelier Eiloff Einkaufsgutschein 50,00�€

2332 23 23. Dezember Müllers Landhotel Verzehrgutschein 50,00�€ 23 Müllers Landhotel  Verzehrgutschein 50,00�€

430 23 23. Dezember Bäderverein Siedlinghausen Eintrittskarte Schwimmbad 10-er 50,00�€ 23 Bäderverein Siedlinghausen Eintrittskarte Schwimmbad 10-er 50,00�€

201 23 23. Dezember Leiße & Söhne GmbH&Co.KG Winterberg Gutschein 50,00�€ 23 Leiße & Söhne GmbH&Co.KG Winterberg Gutschein 50,00�€

513 23 23. Dezember Diverse Sponsoren Gewinnbundle 60,00�€ 23 Diverse Sponsoren Gewinnbundle 60,00�€

432 24 24. Dezember Diverse Sponsoren Hauptgewinn 1.500,00�€ 24
Beteiligung am Hauptgewinn: Sparkasse Hochsauerland 500,00 € • Volksbank 
Sauerland e.G. 250,00 € • Autohaus Frdr. Hoffmann 150,00 € • Anonyme 
Spender 600,00 €

124 8.717,50�€

LOS Nr Tag Gewinntag Sponsor Beschreibung Wert Tag Text Kalenderkläppchen
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Sternsinger in Niedersfeld
Großer Einsatz, viel Freude, viel Dankbarkeit

Groß und Klein zogen mit dem Stern durch das Dorf. Foto: www.niedersfeld.infoGroß und Klein zogen mit dem Stern durch das Dorf. Foto: www.niedersfeld.infoGroß und Klein zogen mit dem Stern durch das Dorf. Foto: www.niedersfeld.infoGroß und Klein zogen mit dem Stern durch das Dorf. Foto: www.niedersfeld.infoGroß und Klein zogen mit dem Stern durch das Dorf. Foto: www.niedersfeld.info

Große und kleine Sternsinger,
Jungen und Mädchen, machten
sich am ersten Sonntag des Jah-
res nach dem Hochamt auf den
Weg, um den Segen der Krippe in
die Häuser zu tragen. Dabei sam-
melten sie mehr als 3.150 Euro
Spenden und übertrafen dabei die
Vorjahresergebnisse.
Pater Alex feierte gemeinsam mit
Diakon Rudolf Kretzer das Fest-
hochamt. Am Ende der heiligen
Messe wurden Kohle, Weihrauch
und Kreide sowie die Aufkleber
und natürlich auch die Sternsin-
ger selbst gesegnet. Diakon Kret-
zer sprach über die Gedanken,
was wohl gewesen wäre, wenn
die Heiligen Drei Könige tatsäch-
lich Königinnen gewesen wären.
Die Glocken verkündeten in der
Mittagszeit die Aussendung der
Gruppen, die in die Häuser des
Dorfes zogen.
Und am späten Nachmittag läu-
teten sie erneut zum Ende der
Aktion und zur Rückkehr der
Sternsingergruppen.
Viele Menschen freuten sich sehr
über den Besuch der Sternsinger,
baten sie, doch noch ein wenig
Weihrauch aufzulegen und spen-
deten für die Sternsingeraktion,
die in diesem Jahr unter dem Mot-
to „Schule statt Fabrik - Sternsin-
gen gegen Kinderarbeit“ steht.
„Beeindruckend“ fanden es vor
allem die erwachsenen Sternsin-
ger, die von einer großen Dank-
barkeit der Besuchten sprachen.
„Die Sternsingeraktion ist nicht
nur für die armen Kinder der Welt
sinnvoll, hier im Dorf ist die sozia-

le Wirkung der Sternsinger im-
mens. Die Freude der Menschen
über den Besuch der Sternsinger
war riesig und manch einer hatte
Tränen in den Augen“, so eine
königliche Feststellung. Und auch
die Jungen und Mädchen waren
mit Eifer und großem Einsatz
dabei. „Das hat richtig Spaß ge-

macht“, war von den Sternsin-
gern zu hören und so zogen zum
späteren Nachmittag noch einmal
drei Gruppen nach einer kleinen
Pause aus, um die letzten Häuser
zu besuchen und zu segnen. Ein
kleiner König spendete alle Sü-
ßigkeiten der Winterberger Tafel.
Dass alles reibungslos verlief, die

Sternsinger dort eingesetzt wur-
den, wo sie erwartet wurden, die
Kleidung parat lag, die Kohle heiß
war, das Rauchfass vorbereitet
war, die Getränke warm waren
und die Pizza zur rechten Zeit kam,
dafür sorgte das Leitungsteam der
Niedersfelder Sternsinger und der
Kirchengemeinde.
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Sicher unterwegs im Winter
Glatte Straßen, schlechte Sicht
und niedrige Temperaturen stel-
len Verkehrsteilnehmende jedes
Jahr vor besondere Herausforde-
rungen. Ob mit dem Auto oder
dem Zweirad, wer im Winter
unterwegs ist, sollte sich gut vor-
bereiten. Technik, Fahrweise und
rechtliche Vorgaben spielen dabei
eine ebenso große Rolle wie rea-
listische Selbsteinschätzung.
Auto fahren bei Kälte und GlätteAuto fahren bei Kälte und GlätteAuto fahren bei Kälte und GlätteAuto fahren bei Kälte und GlätteAuto fahren bei Kälte und Glätte
Für Autofahrerinnen und Autofah-
rer gilt im Winter vor allem eines:
angepasst fahren. Winterreifen
sind bei winterlichen Straßenver-
hältnissen vorgeschrieben, sie
verbessern den Halt auf Schnee
und Eis deutlich. Auch eine funkti-
onierende Beleuchtung, ausrei-
chend Frostschutz im Scheiben-
wischwasser und freie Scheiben
sind entscheidend. Bei Glätte ver-
längert sich der Bremsweg erheb-
lich, deshalb sind größere Abstän-
de und geringere Geschwindig-
keit sinnvoll. Assistenzsysteme
können unterstützen, ersetzen
aber keine vorsichtige Fahrweise.
ZweirZweirZweirZweirZweirad im ad im ad im ad im ad im WinterWinterWinterWinterWinter,,,,, Risik Risik Risik Risik Risiko abwä-o abwä-o abwä-o abwä-o abwä-
gengengengengen
Wer mit dem Fahrrad oder Motor-
rad unterwegs ist, sollte im Winter
besonders aufmerksam sein. Näs-
se, Laub oder gefrorene Stellen
erhöhen die Sturzgefahr. Für Fahr-

räder gibt es spezielle Winterrei-
fen mit besserem Grip, bei extre-
men Bedingungen ist der Verzicht
auf das Zweirad oft die sicherste
Entscheidung. Motorradfahren
wird bei Kälte zusätzlich durch ein-
geschränkte Beweglichkeit und
geringeres Reaktionsvermögen
erschwert. Warme, wetterfeste
Schutzkleidung und gute Sichtbar-
keit sind hier besonders wichtig.

Rechtliches und Rechtliches und Rechtliches und Rechtliches und Rechtliches und VVVVVersicherungersicherungersicherungersicherungersicherung
Im Winter gelten keine besonde-
ren Führerscheinregelungen,
wohl aber klare Pflichten zur Ver-
kehrssicherheit. Fahrzeuge müs-
sen in einem verkehrstauglichen
Zustand sein, dazu gehören pas-
sende Reifen und funktionieren-
de Technik. Wer mit ungeeigne-
ter Bereifung unterwegs ist und
einen Unfall verursacht, riskiert
Bußgelder und Probleme mit der
Versicherung.
Auch für Zweiräder gilt, dass der
Zustand des Fahrzeugs den Wit-
terungsverhältnissen angepasst
sein muss.
PrPrPrPrPraktische aktische aktische aktische aktische TTTTTipps für den ipps für den ipps für den ipps für den ipps für den AlltagAlltagAlltagAlltagAlltag
Vor der Fahrt lohnt ein kurzer
Check, besonders bei Frost. Rei-
fendruck, Beleuchtung und Brem-
sen sollten regelmäßig überprüft
werden. Wer flexibel ist, kann bei
extremen Wetterlagen auf öffent-
liche Verkehrsmittel ausweichen
oder Wege verschieben. Für alle
gilt: Ankommen ist wichtiger als
Schnelligkeit.
Der Winter verlangt Rücksicht
und Vorbereitung. Wer sein Fahr-
zeug winterfest macht, das eige-
ne Verhalten anpasst und Risi-
ken realistisch einschätzt, erhöht
die Sicherheit für sich selbst und
andere. So bleiben Auto und
Zweirad auch in der kalten Jah-
reszeit verlässliche Begleiter.
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Eine Saunaoase inmitten der Natur

Das Saunahaus ist mit rund 58Das Saunahaus ist mit rund 58Das Saunahaus ist mit rund 58Das Saunahaus ist mit rund 58Das Saunahaus ist mit rund 58
Quadratmetern eine kleine OaseQuadratmetern eine kleine OaseQuadratmetern eine kleine OaseQuadratmetern eine kleine OaseQuadratmetern eine kleine Oase
der Entspannung und bietet dender Entspannung und bietet dender Entspannung und bietet dender Entspannung und bietet dender Entspannung und bietet den
Hotelgästen des Hotelgästen des Hotelgästen des Hotelgästen des Hotelgästen des WWWWWaldhotelsaldhotelsaldhotelsaldhotelsaldhotels
Schinkenwirt in Olsberg die Mög-Schinkenwirt in Olsberg die Mög-Schinkenwirt in Olsberg die Mög-Schinkenwirt in Olsberg die Mög-Schinkenwirt in Olsberg die Mög-
lichklichklichklichklichkeit dem eit dem eit dem eit dem eit dem Alltag zu entkAlltag zu entkAlltag zu entkAlltag zu entkAlltag zu entkom-om-om-om-om-
men. Beim Saunieren und Rela-men. Beim Saunieren und Rela-men. Beim Saunieren und Rela-men. Beim Saunieren und Rela-men. Beim Saunieren und Rela-

xen können die Besucher einenxen können die Besucher einenxen können die Besucher einenxen können die Besucher einenxen können die Besucher einen
freien Blick auf eine wunderbarefreien Blick auf eine wunderbarefreien Blick auf eine wunderbarefreien Blick auf eine wunderbarefreien Blick auf eine wunderbare
und reizvolle Naturlandschaft ge-und reizvolle Naturlandschaft ge-und reizvolle Naturlandschaft ge-und reizvolle Naturlandschaft ge-und reizvolle Naturlandschaft ge-
nießen.nießen.nießen.nießen.nießen.
Natur pur mit dem Baustoff Holz:
Nicht nur die umliegende, land-
schaftliche Idylle gibt einen Ein-

blick ins Grüne, sondern auch die
Bauweise des Saunagebäudes ist
ein wahres Spiegelbild der Natur.
Der natürlich gewachsene und
nachhaltige Rohstoff Holz bildet
die Basis der Holzrahmenbaukon-
struktion und verleiht dem Ge-
bäude eine optimale Ökobilanz.
Durch die Gestaltung der Fassade
mit einer horizontal angebrach-
ten Holzverkleidung fügt sich das
Haus in die Landschaft ein, als
wäre es natürlich gewachsen.

Die anthrazitfarbenen Fenster und
Türen geben zusammen mit der
Holzfassade ein stimmiges Ge-
samtbild ab und fügen sich opti-
mal in das Fassadenbild ein. Groß-
flächige Fensterflächen in Rich-
tung Süden gewähren den Sauna-
besuchern einen wunderschönen
Ausblick auf das Tal und geben
ihnen das Gefühl inmitten der
Natur zu sitzen.
Ob als Saunagebäude, Wohnhaus
oder als Anbau oder Aufstockung:
Mit dem Naturbaustoff Holz set-
zen wir Ihre Wohnträume in die
Tat um. Holz kann mehr - es sorgt
für ein gesundes Raumklima,
überzeugt durch hervorragende
Dämmwerte und schafft eine war-
me, natürliche Wohnatmosphäre.
Als nachwachsender Rohstoff ver-
bindet es Nachhaltigkeit mit mo-
dernster Technik und bietet
gleichzeitig große gestalterische
Freiheit. So entstehen individuel-
le, energieeffiziente Bauprojek-
te, die heute begeistern und auch
morgen Bestand haben.
Möchten auch Sie Ihren Möchten auch Sie Ihren Möchten auch Sie Ihren Möchten auch Sie Ihren Möchten auch Sie Ihren WWWWWohnt-ohnt-ohnt-ohnt-ohnt-
rrrrraum in Holz verwirklichen? aum in Holz verwirklichen? aum in Holz verwirklichen? aum in Holz verwirklichen? aum in Holz verwirklichen? WirWirWirWirWir
berberberberberaten Sie gern.aten Sie gern.aten Sie gern.aten Sie gern.aten Sie gern.     WWWWWeitere Infoseitere Infoseitere Infoseitere Infoseitere Infos
unter:unter:unter:unter:unter: www www www www www.moderner.moderner.moderner.moderner.moderner-holzbau.de-holzbau.de-holzbau.de-holzbau.de-holzbau.de
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Clever Energie sparen
Die Energiepreise sind in den ver-
gangenen Jahren spürbar gestie-
gen und belasten neben weiteren
Preissteigerungen die Budgets
vieler Haushalte.
Dabei gelingt Energie sparen nicht
allein durch technische Neuerun-
gen, sondern vor allem durch neue
kluge Gewohnheiten. „Viele ver-
meintlich einfache Alltagsgeräte
verursachen deutlich höhere
Stromkosten als gedacht - mit
bewussten Maßnahmen und ein-
fachen Verhaltensänderungen
lässt sich hier viel bewegen „,
sagt Sven Friese, Verbraucherbe-
rater bei der Verbraucherzentrale
NRW in Bergisch Gladbach. Dabei
geht es nicht nur um den Aus-
tausch alter Großgeräte, sondern
vor allem um kleine Maßnahmen
im Alltag: Von der richtigen Ein-
stellung beim Kühlschrank über
den konsequenten Verzicht auf
Stand-by bis hin zur gezielten Be-
leuchtung. Wie man typische
Stromfresser identifiziert und
nachhaltig Kosten spart, hat die
Verbraucherzentrale NRW in
sechs Tipps zusammengestellt.
Standby vermeiden und GeräteStandby vermeiden und GeräteStandby vermeiden und GeräteStandby vermeiden und GeräteStandby vermeiden und Geräte
konsequent abschaltenkonsequent abschaltenkonsequent abschaltenkonsequent abschaltenkonsequent abschalten
Geräte, die nur im Standby laufen
oder deren Netzteile weiterhin
Strom ziehen, verbrauchen auch
im Ruhezustand Energie. „Aus“
bedeutet nicht gleich „Aus“- vie-
le Geräte verbrauchen weiter
Strom, obwohl sie nicht aktiv ge-
nutzt werden. Setzt man abschalt-
bare Steckdosenleisten ein oder
zieht die Stecker von Ladegerä-
ten, wenn diese nicht gebraucht
werden, lässt sich einfach Ener-
gie sparen. Gerade bei Geräten
wie TV, Spielekonsole oder Rou-
ter kann das Einsparpotenzial
spürbar sein. Damit senkt man
nicht nur die Stromrechnung, son-
dern gewinnt auch Kontrolle über
den eigenen Verbrauch.
Großgeräte prüfen und effizientGroßgeräte prüfen und effizientGroßgeräte prüfen und effizientGroßgeräte prüfen und effizientGroßgeräte prüfen und effizient
einsetzeneinsetzeneinsetzeneinsetzeneinsetzen
Kühlschrank, Gefriertruhe, Wasch-
maschine oder Trockner zählen zu
den größten Verbrauchern im
Haushalt - vor allem wenn sie
bereits älter sind.
Bei Geräten mit etwa zehn bis
fünfzehn Jahren Nutzungsdauer
lohnt ein prüfender Blick, ob sich
ein Neukauf lohnt. Beim Betrieb
von Kühlgeräten gilt: Temperatur

richtig einstellen (z. B. Kühl-
schrank sieben Grad), Türen nicht
unnötig offen lassen und regel-
mäßig abtauen bei Eisbildung. Mit
diesen Maßnahmen lässt sich der
Energieverbrauch deutlich sen-
ken.
KKKKKochen,ochen,ochen,ochen,ochen, Spülen und  Spülen und  Spülen und  Spülen und  Spülen und Wäsche:Wäsche:Wäsche:Wäsche:Wäsche: Ge- Ge- Ge- Ge- Ge-
wohnheiten checkenwohnheiten checkenwohnheiten checkenwohnheiten checkenwohnheiten checken
Alltagshandlungen wie Kochen,
Spülen oder Wäschewaschen bie-
ten viele Einsparmöglichkeiten.
So lassen sich typische Gewohn-
heiten überprüfen und bei Bedarf
ändern. Beispielsweise beim Ko-
chen den Deckel auf den Topf zu
setzen, nur so viel Wasser zu er-
hitzen wie nötig und im Backofen
Umluft statt Ober-/Unterhitze zu
nutzen. Bei Spülmaschine oder
Waschmaschine lohnt sich das
Eco-Programm und volle Bela-
dung. Für die Wäsche gilt: niedri-
ge Temperatur wählen (z. B. 30
Grad statt 60 Grad Celsius) und
wenn möglich Lufttrocknung statt
Trockner.
Beleuchtung und Unterhaltungs-Beleuchtung und Unterhaltungs-Beleuchtung und Unterhaltungs-Beleuchtung und Unterhaltungs-Beleuchtung und Unterhaltungs-
elektronik gezielt einsetzenelektronik gezielt einsetzenelektronik gezielt einsetzenelektronik gezielt einsetzenelektronik gezielt einsetzen
Beleuchtung, TV, Computer und
Spielekonsolen machen mit bis zu
einem Drittel einen beträchtlichen
Anteil am Stromverbrauch eines
größeren Haushalts aus. Alte
Glüh- oder Halogenlampen sollte

man konsequent durch LED-
Leuchten ersetzen, da sie bis zu
90 Prozent weniger Strom verbrau-
chen.
Bei Unterhaltungselektronik gilt:
nicht nur auf die Energieeffizienz-
Klasse schauen, sondern auch auf
Nutzungsdauer und Bildschirm-
größe. Eine intelligentere Nutzung
reduziert den Verbrauch ohne
großen Komfortverlust.
Arbeits- und HeimarbeitsplatzArbeits- und HeimarbeitsplatzArbeits- und HeimarbeitsplatzArbeits- und HeimarbeitsplatzArbeits- und Heimarbeitsplatz
optimierenoptimierenoptimierenoptimierenoptimieren
Auch im Homeoffice gibt es viele
„leise“ Stromverbraucher: Desk-
top-Computer, Bildschirme, Lade-
geräte oder Router. Empfehlens-
wert ist es, statt eines Desktop-
PC einen Laptop zu nutzen, Ener-
giespar- oder Ruhezustand zu ak-
tivieren und Ladegeräte aus der
Steckdose zu ziehen, wenn sie
nicht verwendet werden. Auch hier
hilft eine schaltbare Steckdosen-
leiste beim Strom sparen.
Verbrauch bewusst machen undVerbrauch bewusst machen undVerbrauch bewusst machen undVerbrauch bewusst machen undVerbrauch bewusst machen und
regelmäßig prüfenregelmäßig prüfenregelmäßig prüfenregelmäßig prüfenregelmäßig prüfen
Wer weiß, wie viel Strom welche
Geräte tatsächlich verbrauchen,
kann gezielter sparen: Ein Strom-
messgerät hilft hier weiter. So
kann man den Verbrauch einzel-
ner Geräte ermitteln und sich be-
wusst Ziele setzen. Dabei helfen
folgende Fragen: Wie alt ist das

Gerät? Brauche ich die Leistung
oder Größe noch? Könnte eine
neue Variante weniger verbrau-
chen? Durch Kontrolle und be-
wusste Entscheidungen lassen
sich so Geräte ausschalten, opti-
mieren oder sinnvoll austauschen.
Strommessgeräte können in al-
len Beratungsstellen der Verbrau-
cherzentrale NRW kostenlos aus-
geliehen werden. Verbraucher-
zentrale NRW e.V.



Mitteilungsblatt Winterberg | 52. Jahrgang | Nr. 2 | Freitag, 23. Januar 2026 | Kw 4 | mitteilungsblatt-winterberg.de/e-paper34

Zeitlose Eleganz von „Volimea
grandezza“ vom Malerbetrieb Schnorbus

Spachteloptik bleigrau mit Goldlasur von VolimeaSpachteloptik bleigrau mit Goldlasur von VolimeaSpachteloptik bleigrau mit Goldlasur von VolimeaSpachteloptik bleigrau mit Goldlasur von VolimeaSpachteloptik bleigrau mit Goldlasur von Volimea

Wandbeschichtung Treppenhaus-Wandbeschichtung Treppenhaus-Wandbeschichtung Treppenhaus-Wandbeschichtung Treppenhaus-Wandbeschichtung Treppenhaus-
mit antikgold von Volimeamit antikgold von Volimeamit antikgold von Volimeamit antikgold von Volimeamit antikgold von Volimea

Volimea Grundspachtel anthrazitVolimea Grundspachtel anthrazitVolimea Grundspachtel anthrazitVolimea Grundspachtel anthrazitVolimea Grundspachtel anthrazit
mit antikgold und Strukturmit antikgold und Strukturmit antikgold und Strukturmit antikgold und Strukturmit antikgold und Struktur

Der Malerbetrieb Schnorbus ausMalerbetrieb Schnorbus ausMalerbetrieb Schnorbus ausMalerbetrieb Schnorbus ausMalerbetrieb Schnorbus aus
ZüschenZüschenZüschenZüschenZüschen verleiht Ihren Wänden
eine zeitlos-elegante Noblesse
mit schillernden farblichen Akzen-
ten und außergewöhnlichen

ken mit Patina oder mit einer An-
tik-Bronze Veredelung sowie Rost-
Spachtel mit Antik-Messing. In
Verbindung mit Lichteinfall tre-
ten wechselnde Eindrücke und Ef-
fekte durch die kreativ struktu-
rierten und gemusterten Oberflä-
chen auf, die den Räumen ein au-
ßergewöhnliches Ambiente verlei-
hen.
Wandbeschichtungen von gran-gran-gran-gran-gran-
dezzadezzadezzadezzadezza verfügen im Gegensatz zu
Tapeten über eine große Robust-
heit, starke Haftkraft und Langle-
bigkeit. Renovierungsintervalle
werden somit verlängert.
Der Grundspachtel von grandez-grandez-grandez-grandez-grandez-
zazazazaza dient der Modellierung und ist
in unterschiedlichen Strukturen
und Farben erhältlich. Alle Ober-
flächen lassen sich anschließend
durch die metallischen Spachtel
und Patinas veredeln.
Ihr Malerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb Schnorbus berät
Sie gerne zu Ihrer individuellen,
fugenlosen Wand- und Bodenge-
staltung. [BL]

Strukturen.- Dank der fugenlosen
Spachtel mit authentisch wirken-
der Metalloptik von „VolimeaVolimeaVolimeaVolimeaVolimea
grgrgrgrgrandezzaandezzaandezzaandezzaandezza“. Die brandzertifizier-
te Effektbeschichtung von gran-gran-gran-gran-gran-

dezzadezzadezzadezzadezza eröffnet unzählige Gestal-
tungsmöglichkeiten.
Zu den Gestaltungsmöglichkeiten
von grandezzagrandezzagrandezzagrandezzagrandezza zählen veredelte
Blattgoldimitationen, Lederopti-
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Moderne Wärmepumpen machen es möglich
Heizen mit Umgebungsenergie

Der Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-Siedlinghausen

Wärmepumpenlösung für Alt- und NeubauWärmepumpenlösung für Alt- und NeubauWärmepumpenlösung für Alt- und NeubauWärmepumpenlösung für Alt- und NeubauWärmepumpenlösung für Alt- und Neubau

Wärme befindet sich überall in
unserer Umgebung. Allerdings
kommt diese Umweltwärme in
Erdreich, Grundwasser oder Um-
gebungsluft auf so geringem Tem-
peraturniveau vor, dass sie tech-
nisch nicht genutzt werden
kann… es sei denn, man setzt
eine Wärmepumpe ein. Eine Wär-
mepumpe macht genau das, was
der Name schon vermuten lässt -
sie pumpt Wärme. Oder treffen-
der ausgedrückt: Sie verdichtet
die Umweltwärme auf eine tech-
nisch nutzbare Temperaturebene.
Dieses Arbeitsprinzip ist mit ei-
nem Kühlschrank vergleichbar.
Der Kühlschrank gibt aber die
Wärme, die er dem Kühlraum ent-
zieht, ungenutzt an die Umge-
bungsluft ab.
Die Wärmepumpe speist mit der
aus der Umwelt gewonnenen En-
ergie die Heizung und die Warm-
wasserbereitung eines Hauses. Im
Gegensatz zu Solaranlagen ist
eine Wärmepumpenanlage sogar
in der Lage, ganzjährig den Wär-
mebedarf eines Domizils abzude-
cken. Damit stellt eine Wärme-
pumpe eine interessante Alterna-
tive zur konventionellen Behei-
zung dar. Auch bei der Moderni-
sierung älterer Gebäude sollte
man über den Einbau einer Wär-
mepumpe nachdenken. Wärme-
pumpen können Vorlauftempera-
turen bis zu 65 Grad erreichen
und dadurch nicht nur mit Fußbo-
denheizungen, sondern auch mit
konventionellen Heizkörpern be-
trieben werden. Außer der Einbin-
dung des Heizkreises (Vorlauf,

Rücklauf) und des Primärkreises
(z. B. Solevor- und -rücklauf) so-
wie einem Drehstromanschluss
sind meistens keine weiteren In-
stallationsarbeiten im Hause not-
wendig.
Damit eine Wärmepumpenanlage
aber das halten kann, was sie ver-
spricht, müssen eine professio-
nelle Planung und Installation er-
folgen. Die Meisterbetriebe der
Innung für Sanitär- und Heizungs-
technik sind für diese Arbeiten die
richtigen Partner. Fragen Sie Ih-
ren Installateur- und Heizungs-
bauermeister nach der Wärme-
pumpentechnik - und nutzen auch
Sie schon bald die Wärme, die
einfach da ist.
Die Umwelt bietet einer Wärme-
pumpe gleich vier mögliche Wär-
mequellen an.
(Quelle: Viessmann)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 06. Februar 2026Freitag, 06. Februar 2026Freitag, 06. Februar 2026Freitag, 06. Februar 2026Freitag, 06. Februar 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
29.01.2026 um 10 Uhr29.01.2026 um 10 Uhr29.01.2026 um 10 Uhr29.01.2026 um 10 Uhr29.01.2026 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34
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Freitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. Januar
Elisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-Apotheke
Heinrich-Lübke-Straße 44, 59909 Bestwig (Ramsbeck),
02905/370

Samstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. Januar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Sonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. Januar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Montag, 26. JanuarMontag, 26. JanuarMontag, 26. JanuarMontag, 26. JanuarMontag, 26. Januar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Dienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. Januar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Mittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. Januar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg,
02984/8397

Donnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. Januar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Freitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. Januar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Samstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. Januar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Sonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. Februar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg,
02984/8397

Montag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. Februar
Berg Berg Berg Berg Berg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632/6699

Dienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Mittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. Februar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Weststraße 16, 57392 Schmallenberg, 02972/4029

Donnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. Februar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg,
02984/8397

Freitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. Februar
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Samstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. Februar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.     Auch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar über
wwwwwwwwwwwwwww.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.php.php.php.php.php

Mit Hypnose zum
Wunschgewicht
Wie Burkhard Knipschild beim Zuckerentzug
hilft

Burkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard Knipschild

Der Kampf gegen überflüssige
Pfunde und die süße Verlockung
des Zuckers ist für viele Menschen
ein täglicher Begleiter. Doch in
Schmallenberg bietet Hypnotiseur
und Resilienztrainer Burkhard
Knipschild eine ungewöhnliche,
aber wirkungsvolle Methode an:
Hypnose als Schlüssel zur Verän-
derung.
Zucker ist ein unterschätzter Ge-Zucker ist ein unterschätzter Ge-Zucker ist ein unterschätzter Ge-Zucker ist ein unterschätzter Ge-Zucker ist ein unterschätzter Ge-
genspieler für den menschlichengenspieler für den menschlichengenspieler für den menschlichengenspieler für den menschlichengenspieler für den menschlichen
KörperKörperKörperKörperKörper
Das süße und verlockende Mittel
mit Suchtpotenzial steckt in un-
zähligen Lebensmitteln und wirkt
auf das Gehirn wie ein Beloh-
nungssystem. Die Folge: Heißhun-
ger, Stimmungsschwankungen und
langfristig häufig Übergewicht.
„Viele meiner Klientinnen und
Klienten berichten, dass sie sich
wie ferngesteuert fühlen, wenn es
um Süßes geht“, erklärt B. Knip-
schild. Mit Hypnose kann er aber
genau dort ansetzen, nämlich im
Unterbewusstsein.
Hypnose kann ein Hypnose kann ein Hypnose kann ein Hypnose kann ein Hypnose kann ein WWWWWeg zur Selbst-eg zur Selbst-eg zur Selbst-eg zur Selbst-eg zur Selbst-
kontrolle seinkontrolle seinkontrolle seinkontrolle seinkontrolle sein
In seinen Sitzungen führt B. Knip-
schild die Teilnehmenden in einen
Zustand tiefer Entspannung. In
dieser Trance werden gezielte
Suggestionen eingesetzt, um alte
Verhaltensmuster zu durchbre-
chen und neue, gesündere Ge-
wohnheiten zu verankern. Ziel ist
es, das Verlangen nach Zucker zu

reduzieren und das Selbstwert-
gefühl zu stärken. „Es geht nicht
um Verzicht, sondern um Freiheit
- die Freiheit, bewusst zu ent-
scheiden“, so B. Knipschild.
Ziel ist es, Erfolge zu erzielen, dieZiel ist es, Erfolge zu erzielen, dieZiel ist es, Erfolge zu erzielen, dieZiel ist es, Erfolge zu erzielen, dieZiel ist es, Erfolge zu erzielen, die
motivierenmotivierenmotivierenmotivierenmotivieren
Viele seiner Klienten berichten
von spürbaren Veränderungen
bereits nach wenigen Sitzungen.
Neben der Gewichtsreduktion er-
leben sie mehr Energie, bessere
Stimmung und ein neues Körper-
gefühl. Unterstützt wird die Hyp-
nose durch Atem- und Resilienz-
training, das B. Knipschild
ebenfalls anbietet - eine Kombi-
nation, die Körper und Geist
gleichermaßen stärkt.
Hypnose ist kein Zaubertrick, son-Hypnose ist kein Zaubertrick, son-Hypnose ist kein Zaubertrick, son-Hypnose ist kein Zaubertrick, son-Hypnose ist kein Zaubertrick, son-
dern ein wissenschaftlich anerdern ein wissenschaftlich anerdern ein wissenschaftlich anerdern ein wissenschaftlich anerdern ein wissenschaftlich aner-----
kanntes kanntes kanntes kanntes kanntes VVVVVerfahrenerfahrenerfahrenerfahrenerfahren
Es kann Menschen helfen, sich
von ungesunden Mustern zu lö-
sen. In Schmallenberg zeigt Hyp-
notiseur und Resilenztrainer B.
Knipschild, wie man mit innerer
Stärke und mentaler Klarheit dem
Zucker die Stirn bietet - und dabei
ganz nebenbei das eigene Wohl-
fühlgewicht erreicht.
Als Resultat fühlt man sich auf
Dauer leistungsfähiger, fitter und
lebendiger. Ein echter Zugewinn
im weiteren Leben. [BL]
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Rat und Hilfe

Caritas Brilon: Allgemeine
Soziale Beratung und
Migrationsberatung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de

Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de

NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für Hallen-
berg / Medebach / Winterberg /
Schmallenberg und Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk im
St. Franziskus-Hospital Winter-
berg, Franziskusstraße 2-4, 59955
Winterberg.
Notfallnummer: 116 117
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag:
18 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag:
13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr
Eine Komplementär-Notfallpraxis
für Wochenenden und Feiertage
ist am Krankenhaus Kloster Graf-
schaft eingerichtet.
Caritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. Jakobus
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Ansprech-Telefonnummer:
02981/6846 (Karin Sommer)
Der Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-
kkkkkonferenz St.onferenz St.onferenz St.onferenz St.onferenz St. J J J J Jakakakakakobus obus obus obus obus WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
ist nun wieder im Edith-Stein-Haus
Auf der Wallme in Winterberg zu

den folgenden Zeiten geöffnet:
Jeden 1., 2. und 3. Montag im
Monat von 14 bis 16 Uhr und je-
den 1. Samstag im Monat von 10
bis 12 Uhr. An jedem Termin kann
gebrauchte, saubere Kleidung
abgegeben werden und wird auch
ausgegeben.
Caritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Telefon: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskreise
für Pflegende und Alleinstehende,
Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarrheim
(außer im Dezember)
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senio-
renmessen, Angebote von Vorträ-
gen wichtiger zeitgemäßer The-
men für jedermann

Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum, Am Rad
16
Staatl. anerkannte Beratungsstel-
le für Schwangerschaftskonflikte,
Beratung und Begleitung während
und nach der Schwangerschaft bis
zum 3. Lebensjahr des Kindes, In-
formationen und Beratung zur
Empfängnisverhütung, ge-
schlechtsspezifische sexual-päd-
agogische Präventionsarbeit und
Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-
terberg eterberg eterberg eterberg eterberg e.V.V.V.V.V.....
Telefon: 0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK Hochsauer-----
landkreislandkreislandkreislandkreislandkreis
Stiftsplatz 3, 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Donnerstag

8 bis 11 und 14 bis 18 Uhr / nur
mit Termin
Telefon von 9 bis 12 Uhr - nichtnichtnichtnichtnicht
am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden 3.
Dienstag im Monat von 14.30 bis
15.30 Uhr
Hagenstr. 19 - Quartiersbüro des
Roten Kreuzes / nur mit Termin:
termine-hsk-@vdk.de
Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rentnern,
Patientinnen und Patienten ge-
genüber der Politik und bei den
Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
0174/5858498
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
Telefon: 01718972737
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Telefon: 02981/508077
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
Telefon: 015142451593
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
Telefon: 02984/2182
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
Telefon: 02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen so-
wie für Menschen mit psychoso-
zialen Problemen, Beratungsan-
gebot, Einzel- und Gruppenge-
spräche, Offener Treffpunkt, Frei-
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EMPOWER
YOURSELF !

B L U E  DAW N
Gesundheitszentrum Meise

In der Ramecke 8

59939 Olsberg

Genau das Richtige für Dich.

TEL. 02962/7115281
INFO@BLUE-DAWN.DE
WWW.BLUE-DAWN.DE

EMPOWER FIT
individuelles Training unter Begleitung von Sport- und

Physiotherapeut*innen

EMPOWER SKILLS
Intensive therapeutische Betreuung an modernen

Traingsgeräten mit digitalem Biofeedback

ITENSIC ZIRKEL TRAINING
Gezieltes, medizinisch fundiertes Training, das Rücken

und Bauch von innen heraus kräftigt

CORE FIT - PRÄVENTIONSKURS
Intensives Zirkeltraining an Itensic- und Med80-

Geräten zur Stärkung der Körpermitte

UNSER TRAININGSANGEBOT FÜR DICH

zeitgestaltung, gemeinsame Aus-
flüge, Angehörigengesprächskrei-
se für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
Telefon: 02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-
paderborn.de

Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Monatg bis Freitag: 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich
in belastenden Konfliktsituatio-
nen befinden, unabhängig von Al-
ter, Konfession und Weltanschau-
ung.

Zwischen Tradition und Zukunft -
die Franziskus-Apotheke in Winterberg

Anzeige

Mein Name ist Jasmin Ennulath,
ich bin 35 Jahre alt, Apothekerin
und zum 1. Januar 2026 habe ich
die Franziskus-Apotheke in Win-
terberg übernommen. Für viele
Menschen vor Ort bleibt damit
vieles vertraut, für mich beginnt
ein neuer Lebensabschnitt mit
großer Verantwortung. Ich habe
die Apotheke von meinem
Schwiegervater übernommen
und führe damit einen Familien-
betrieb weiter, der seit vielen
Jahren fest zur gesundheitlichen
Versorgung in Winterberg ge-
hört.
Geboren und aufgewachsen bin
ich in Stuttgart, Pharmazie habe
ich in Frankfurt studiert. Beruf-
lich hätte ich mir viele Wege
vorstellen können - dass mein
Weg mich nach Winterberg füh-
ren würde, war zunächst eine
persönliche Entscheidung. Ich
bin der Liebe wegen hierherge-
zogen. Mein Partner Felix Schä-
fer ist der Sohn des bisherigen
Inhabers Jürgen Schäfer. Aus dem
privaten Ankommen wurde mit
der Zeit auch ein berufliches Zu-
hause und schließlich die be-

wusste Entscheidung, die Apothe-
ke zu übernehmen und Verant-
wortung zu tragen.
Schon vor der offiziellen Überga-
be war mir wichtig, die Franzis-
kus-Apotheke zukunftsfähig auf-
zustellen. Deshalb habe ich ge-
zielt in moderne Technik inves-
tiert. Ein Kommissionierautomat
unterstützt unser Team im Hinter-
grund, ein 24-Stunden-Abholau-
tomat bietet unseren Kundinnen
und Kunden in Zukunft zusätzli-
che Flexibilität. So schaffen wir
Strukturen, die effizientes Arbei-
ten ermöglichen und zugleich den
Service verbessern.
Dabei ist mir sehr bewusst, dass
die Übernahme einer Apotheke
weit mehr bedeutet als Investiti-
onen zu tätigen. Sie bringt Ver-
antwortung mit sich - für meine
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
ebenso wie für die Menschen in
Winterberg. Eine Apotheke ist ein
zentraler Bestandteil der Gesund-
heitsversorgung vor Ort, und die-
ser Aufgabe begegne ich mit Re-
spekt und Überzeugung.
Besonders wichtig ist mir der per-
sönliche Service. Perspektivisch

möchte ich unseren Botendienst
ausweiten, um vor allem ältere
Menschen, Familien mit kleinen
Kindern oder mobil eingeschränk-
te Patientinnen und Patienten zu
unterstützen. Apotheke bedeutet
für mich Nähe - auch dann, wenn
jemand nicht selbst zu uns kom-
men kann.
Inhaltlich möchte ich klare Schwer-
punkte setzen. Kinder und Famili-
en sollen künftig noch stärker im
Fokus stehen. Gleichzeitig liegt
mir der Ausbau des Bereichs Prä-
vention am Herzen - etwa durch
bedarfsgerechte Testangebote.
Auch einen konstruktiven, re-
spektvollen Austausch mit den
niedergelassenen Ärztinnen und
Ärzten vor Ort ist mir sehr wich-
tig. Ich sehe die Apotheke als sinn-
volle Ergänzung zur ärztlichen
Versorgung und ich möchte dazu
beitragen, dass Beratung und Be-
gleitung frühzeitig beginnen -
nicht erst im Krankheitsfall.
Bei aller Offenheit für Neues ist
mir aber eines besonders wichtig:
die Wurzeln der Franziskus-Apo-
theke zu bewahren. Ich habe gro-
ßen Respekt vor dem, was hier

über viele Jahre aufgebaut wur-
de. Mein Ziel ist es, Bewährtes
fortzuführen und die Apotheke
zugleich behutsam weiterzuent-
wickeln - mit einem offenen Ohr
für die Menschen in Winterberg.
Ich freue mich darauf, die Fran-
ziskus-Apotheke gemeinsam
mit meinem Team in die Zukunft
zu führen und sie als einen Ort
zu erhalten, an dem Vertrauen,
Nähe und moderne Pharmazie
selbstverständlich zusammenge-
hören.
Ihre Jasmin Ennulath
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Eine sichere und solide Immobilienfinanzierung lässt
genug Luft zum Leben
LBS-Experte Klaus Henke empfiehlt Mix aus Eigenkapital, Bankkredit und Bausparkonto
Der Erwerb einer Immobilie ge-Der Erwerb einer Immobilie ge-Der Erwerb einer Immobilie ge-Der Erwerb einer Immobilie ge-Der Erwerb einer Immobilie ge-
hört zu den wichtigsten finanzi-hört zu den wichtigsten finanzi-hört zu den wichtigsten finanzi-hört zu den wichtigsten finanzi-hört zu den wichtigsten finanzi-
ellen Entscheidungen im Leben -ellen Entscheidungen im Leben -ellen Entscheidungen im Leben -ellen Entscheidungen im Leben -ellen Entscheidungen im Leben -
und verlangt nicht nur ein soli-und verlangt nicht nur ein soli-und verlangt nicht nur ein soli-und verlangt nicht nur ein soli-und verlangt nicht nur ein soli-
des bauliches Konzept, sonderndes bauliches Konzept, sonderndes bauliches Konzept, sonderndes bauliches Konzept, sonderndes bauliches Konzept, sondern
vor allem eine verantwortungs-vor allem eine verantwortungs-vor allem eine verantwortungs-vor allem eine verantwortungs-vor allem eine verantwortungs-
voll geplante Finanzierung. Sievoll geplante Finanzierung. Sievoll geplante Finanzierung. Sievoll geplante Finanzierung. Sievoll geplante Finanzierung. Sie
sollte langfristig tragbar sein undsollte langfristig tragbar sein undsollte langfristig tragbar sein undsollte langfristig tragbar sein undsollte langfristig tragbar sein und
genügend finanziellen Spielraumgenügend finanziellen Spielraumgenügend finanziellen Spielraumgenügend finanziellen Spielraumgenügend finanziellen Spielraum
lassen, damit der Lebensstandardlassen, damit der Lebensstandardlassen, damit der Lebensstandardlassen, damit der Lebensstandardlassen, damit der Lebensstandard
nicht dauerhaft eingeschränktnicht dauerhaft eingeschränktnicht dauerhaft eingeschränktnicht dauerhaft eingeschränktnicht dauerhaft eingeschränkt
wird. „Mit der richtigen Bera-wird. „Mit der richtigen Bera-wird. „Mit der richtigen Bera-wird. „Mit der richtigen Bera-wird. „Mit der richtigen Bera-
tung lässt sich eine Finanzierungtung lässt sich eine Finanzierungtung lässt sich eine Finanzierungtung lässt sich eine Finanzierungtung lässt sich eine Finanzierung
sauber kalkulieren, sodass ge-sauber kalkulieren, sodass ge-sauber kalkulieren, sodass ge-sauber kalkulieren, sodass ge-sauber kalkulieren, sodass ge-
nügend Puffer für Urlaub, Rück-nügend Puffer für Urlaub, Rück-nügend Puffer für Urlaub, Rück-nügend Puffer für Urlaub, Rück-nügend Puffer für Urlaub, Rück-
lagen oder Reparaturen bleibt“,lagen oder Reparaturen bleibt“,lagen oder Reparaturen bleibt“,lagen oder Reparaturen bleibt“,lagen oder Reparaturen bleibt“,
sagt LBS-Finanzierungsexpertesagt LBS-Finanzierungsexpertesagt LBS-Finanzierungsexpertesagt LBS-Finanzierungsexpertesagt LBS-Finanzierungsexperte
Klaus Henke.Klaus Henke.Klaus Henke.Klaus Henke.Klaus Henke.
Als Basis für eine solide Immo-
bilienfinanzierung gilt ausrei-
chendes Eigenkapital, idealer-
weise rund 20 Prozent der Ge-

samtkosten. Weitere 50 Prozent
können über einen langfristigen
Hypothekenkredit abgedeckt

werden - etwa von der Sparkas-
se. Die restlichen 30 Prozent
werden über einen Bausparver-
trag aufgebracht. Dieser Mix hat
sich bei den Finanzierungsexper-
ten von Sparkasse und LBS über
Jahrzehnte bewährt und bietet
viele Vorteile.
Mit einem staatlich geförderten
Bausparkonto profitieren Finan-
zierer gleich mehrfach.
Einerseits sind die Zinsen für
diese Mittel äußerst niedrig und
bis zur endgültigen Tilgung des
Darlehens dauerhaft fixiert.
Andererseits bietet ein Bauspar-
darlehen ein Höchstmaß an Fle-
xibilität. Sondertilgungen sind
jederzeit in unbegrenzter Höhe
kostenlos möglich. „Je länger
auch die Zinsbindung beim Hy-
pothekendarlehen, desto stabi-
ler die Finanzierung. Allerdings

steigt der Zinssatz mit der Län-
ge der Laufzeit - hier braucht es
eine ehrliche Risikoabwägung“,
erklärt Henke.
Die KfW unterstützt energieeffi-
zienten Neubau, Familien und
Sanierungen zudem mit vergüns-
tigten Krediten oder Tilgungs-
zuschüssen, regionale Förder-
banken ergänzen diese Angebo-
te. Modelle wie Wohn-Riester
können - abhängig von Einkom-
men und Laufzeit - weitere Vor-
teile bringen. Da Programme sich
regelmäßig ändern, empfiehlt
sich eine professionelle Bera-
tung. „Viele lassen Fördermit-
tel liegen, weil sie glauben, die
Anträge seien zu kompliziert. In
Wahrheit können Förderkredite
mehrere zehntausend Euro Er-
sparnis bringen“, weiß Klaus
Henke.


